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> Zinr $300,000. 

Albany, N. 9., 17. März. In der 
Staatsafjembly wurde heute das Amen 
bement betreffjs Erhöhung der Bermilli: 
gung für die Chicagoer Weltausjtellung 
von $300,000 auf $500,000 mit 32 
‚gegen 29 Stimmen abgelehnt. Darauf 
wurde der Entwurf angenommen. 


Dampfernadridten. 


Angelommen: 


New York: Spree von Bremen (mit 
dem Finanzjecretär Fofter), Eity of 
New Nort und Gufic von Liverpool; 
Beendam von Rotterdam; Horror von 
Rio de Janeiro. 

Baltimore: Bona von Rio Marina. 

Philadelphia: Britifp Prince von 
Liverpool. 

Liverpool: Kanjas, Helvetia ud 
Holland von New York; Maine vou 
Philadelphia. 

London: America von London 
Sicht. 

Gibraltar: Alſatia, von New Hort 
nach Neapel. 

Hamburg: Marſala von New York. 

Bremen: Lahn von New York. 

Abgegangen: 

Genua: Werra nah New Hort. 

Hamburg: Suevia nah New York, 
über Havre (mit 822 Bmwijchendefs- 

und 32 Gajütepafjagieren). 

I Southampton: Trave von. Bremen 
nah New VYork. 
Wetterberidit. 

Für Die nähften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Im Allgemeinen 
wolfig und Schnee heute Abend; wäh: 
rend deö Freitags heller; Freitag früh 
Fälter, Darauf jedoch jteigende Tempera: 
tur; am Samftag wärmer und jchön. 


in 


Telegraphifhe Notizen. 


— Eines der älteften und beften Hotels 

„bei den Niagara: Fällen, das „Spencer 

Houfe*, ift gejtern Abend gänzlich nieder: 
gebrannt. 

— Der Temperenz» Ausfhuß des 
Staatsabgeordnetenhaufes von oma 
erjtattete Beriht über die Gatch’jche 
Licenzvorlage, und nur eine Minderheit 
empfahl Annahme derjelben. Am .näd: 
ten Montag foll “darüber entjchieden 
perden. 

#- Die Bundeghaupftadt fcheint fich, 
Öweit die officiellen Kreife in Betracht 
Tommen, beinahe in ein großes Spital 
verwandelt zu haben. Außer demStaats: 
jefretär Blaine, dem Senator Morrill 
und dem Gongregabgeordneten Springer 
stehen no 30—35 Congreßabgeordnete 
ouf der Krankenlifte. 


— Eine Depeijhe aus Berlin, Ont., 
meldet: Der bielige Bolizeidirector hat 
eine Belohnung von 825 auf die Er: 
greifung eines deutſchen Hochſtaplers 
geſetzt, welcher mil Vorliebe kleine, von 
vielen Deutſchen bewohnte Städte in 
Canada aufſucht, um dort Geſchäfts— 
leute zu beſchwindeln. Der Betreffende 
nennt ſich W. F. Krauß aus Stuttgart 
und gibt u. A. vor, daß er in Deutſch— 
land unter 35,000 Mark Bürgſchaft 
ſtehe, weil er Officiere, welche Pläne 
der Feſtung Metz an die franzöſiſche 
Regierung verkauft hätten, über Nacht 
beherbergt habe. 


— In Lüttich, Belgien, wurden drei 
Anarchiſten ſchuldig befunden, aus einer 
Pulvermühle 500 Pfund Dynamit ge— 
ſtohlen und ſpäter das Magazin in die 
Luft zu ſprengen verſucht zu haben. 
Einer derſelben erhielt 15, die beiden 
Anderen je 12 Jahre Zuchthaus. 

— Im Concerthauſe zu Hannover 
purde ber erjte Jahrestag des Hinſchei— 

3 von Dr. Windthorft durch eine 

dhe Gedädtnikfeier begangen. 

uh in Amerika befannte) ultramon: 
tane Reichstagsabgeordnete Dr. Lieber 
hielt die Feſtrede. 

— Es heißt, daß beim großen St. 
Petersburg⸗Pariſer Bankerott derFirma 
Guenzburg & Co. die zahlreichen Gläu⸗ 
biger nichts verlieren, ſondern nach 
Zahlung aller Schulden der Bank noch 
: ein Ueberihuk von 3,250,000 Rubel 
verbleiben werde. 

— Auf der Sude nah den Urhebern 
der jüngften Dynamiterplofionen fand 
die Barifer Polizei in Vorftadtwohnun: 
gen eine Menge Gegenftände, melde 
augenfheinlich zur Herftellung von Hölz 
: Ienmafchinen bejtimmt waren, u. U. ein 
zur Entzündung dienendes Kaliumprä- 
parat undeine Anzahl elektrijcher Drähte 
und Batronenbülfen. 

— Aus Wieliczka, Galizien, fommt 
bie Kunde von einem Handgemenge zwi: 
* fen einer Anzahl betrunfener djterreis 
> Kifher und ruffiiher Soldaten, wobei 
zwei Ruffen getödtet worden jein follen. 
Die ruffiihen Orenztruppen drohen mit 
biutiger Rade.. An die öfterreihifchen 
Gendarmen ift die Aufforderung jur 

ößten Wacfamkeit ergangen. 
 — Zu Rain Hil, einem Theile von 

ol, entbedte die Poligei unter 

m Scochherd die theilweife von Chlor: 
talf zerftörten Leihen von einer rau 
-  und-beren zwei Kindern. Der Mörder 
— die Leichen in ein dafür gegrabenes 
tiefes Koch geworfen, dann mit Cement 


— darüber Kli elegt und bieje 
| ihr mi Samen! Met "das gran: | Being 


Der, 


den Beiden: 
ftehend, wälzte Eines auf das Andere- 


Ausland, 


Sranz Schneider hingerichtet. 
Des Dienfimädhenmörders Ende. 


Wien, 17. März. Franz Schneider, 
welcher fhuldig befunden war, in Ge⸗ 
meinjhaft mit jeiner Gattin Rojalie 
gejhäftsmäßig Dienjtmädchen durd In: 
ferate angelodt, ermordet und auöges 
raubt zu haben, und welder außerdem 
in mehreren Fällen Nothzucdht verübt 
haben jollte, wurde heute hingerichtet. 
Seine Gattin war vom Kaifer zu lebens- 
länglider Einzelhaft, mit wöchentlich 
einem Tag Haft in der Dunfelzelle, be- 
gnadigt worden. Sn feinen legten 
Stunden zeigte er große ©leichgiltigkeit 
uud aß, trank und raudte ftarf. Er 
bat um die Erlaubnig, ji von feiner 
Gattin verabjchieden zu dürfen; Doch 
weigerte fich Diefe, ihn zu ſehen. 

Shähneiber war 35%ahre alt. Er wurbe 


zu Amijtetten bei Wien al Sohn eines’ 


Shuhmaders geboren und verheirathete 
fih 1832 mit der Köchin Rofalia. Diefe 
war eine Perjon von zweifelhaften Cha: 
rafter ; die 500 Gulden aber, die fie 
ihm mitbradhte, übten auf Schneider eine 
gewifje Anziehung aus. Nachdem diejes 
Geld durchgebracht war, lebte Schneider 
von den Erträgnijien der Unjittlichfeit 
feiner Gattin, fowie von Erprejjungen, die 
er an einem ihrer . früheren Liebhaber 
verübte. Bor etwa einem Jahre begann 
das Paar mit der Ausübung der jheußs 
lihen Verbrechen, wegen dem e3 procefjirt 
worden ift. Das Baar wohnte an einem 
abgelegenen Pla im Wiener Borftadt- 
gebiet und madte ein Gejhäft daraus, 
durh Zeitungsanzeigen ftellefuchende 
Dienftmädchen. anzuloden, ihnen die 
Berihaffung eines guten Plabes zu ver- 
fprechen und fie unzubringen und aus- 
zurauben. 

as erjte verlodte Dienftmädcen 
hieß Johanna Steiber; Schneider joll 
ibr am 26. Mai 1891 in einem Gehölz 
das unter dem Namen „Hafpelwalde * 
befannt ijt (unweit der fajhionablen 
Borjtadt Neu:Lengbah), unter dem 
Schute der Naht Gewalt angethan 
haben. 
das zweite Verbrechen verübt. Das 
Opfer hie Anna Djuris, und die Ein: 
zelheiten der That, melde in einer 
Wirthsherberge in der Nähe von Neu: 
Lengbab verübt wurde, waren. höchit 
jheußlihen Charakters. Drei Tage 
darnad ereignete fi in derfelben Um- 
gebung das dritte Verbrechen, diesmal 
in einem Gehölz zu Chriftofen, im ber 


| Nähe von Neustengbad. Das Mäd- 


hen, Rofalte Kleinrath, wurde auöge- 
raubt und ermordet. Frau Schneider 
verjegte wenige Tage darnad} die Kleider 
und die anderen Saden der Unglüd: 
lihen. Am 2. Juli wurde Marie Hoth: 
wanger im Dreiföhrenwald, ebenfalls 
in der Umgegend von NeusLengbadh, 
von Schneider vergewaltigt, ermorbet 
und ausgeraubt. Frau Schneider wußte 
um Alles und nahın an dem Raub Theil, 

Fünf Tage darnad) wurde ein Mäd— 
hen Namens Bincentia Zuffer ebenfo 
behandelt und jchließlih umgebracht, 
diesmal wieder im Haipelwalde. Die 
Mörder eigneten fich Kleider und Geld 
des Opfer an. Alle betreffenden Lei- 
hen wurden nachher nadt und verftüms 
melt aufgefunden. 

Diefe Reihe von Verbrechen rief in 
Wien ebenfo große Aufregung hervor, 
wie die Unthaten von „ad dem Auf: 
Thliger“ in London. Die Erftgenannte, 
Sohanna Steiber, war die Einzige, die 
mit dem Leben davonfam, und jie erwies 
fich bei dem Proceh, welcher in der zweis 
ten Hälfte des Januar fünf Tage lang 
unter ungeheurem Zudrang verhandelt 
wurde, als jehr werthuolle Zeugin. Sie 
ift eine angenehm ausfehende Perjon 
von 25 Jahren, von ziemlich furzer 
Statur, und hatte einen rothen Shaml 
über das Haupt gejhlungen. Bor Ge: 
richt jchilderte fie, wie Schneider mit ihr 
im Reunmeg, einer belebten Wiener 
Straße, zufammentraf, ihr eine aus: 
gezeichnete Stelle bei einer Dame von 
Rang verfprah und fie im Gehsölz 
Nahts vergemwaltigte, bis fie bei Tages; 
anbrud mit der Kraft der Verzweiflung 
um ihr Leben floh. 

E&3 gab hahdramatifche Auftritte bei 
dem Proceh. Beide Ehegatten erhoben 
gegen einander die empörendften Bejchul: 
digungen, und als Beweistüde wurden 
ber Schädel, das Haupthaar und die zer: 
festen und blutbefledten Kleider der 
Rofalie Kleinrath vorgelegt, Schneider 
bradh völlig zujammen, als er biefe 
graufige Austellung vor fihjah, und 
dann erzählte er, wie die Mordtbaten 
verübt wurden. Er jagte, -jeine Opfer 
feien ftetS bei Bemwußtfein gewejen, als 
er fie angriff, und feine Gattin habe ihm 
Beiftand geleiftet, indem fie den ringen- 
den Mädchen bie Hände gehalten habe, 
während er jelber jie an der Kehle faßte 
und erwürgte, 

Hier unterbra ihn Frau Schneider 
mit dem Ausruf: „Dein nädhjtes Opfer 
ie wohl fein! Jh babe nie Antheil 
an deinen Verbrechen genommen. * Nun 
folgte ein zorniger Wortwechfel zwifchen 
Vor dem Richterſtuhl 


die Schuld, oder doch die Hauptſchuld, 
an den gräßlichen Verbrechen. Schnei⸗ 
der blieb aber im Nachtheil gegenüber 
ben kühlen, wohlüberlegten ragen, 
welche ſeine Gattin in raſcher Reihen⸗ 
folge an ihn ſtellte, und er blickte ſie an, 


als ob er ſie am liebſten im offenen Ge⸗ 


rihtfa ‚gen möchte, ja, er machte 


Noch feine Woche jpäter wurde» 


I ame ' 
5 ‚sen, wie Die „„! > 


Chicago, Donnerftag, den 17. März 


Urtheile beftätigen würde. -Der Kaifer 
und.feine Gemahlin jind Gegner der 
Todesftrafe, und die Kaijerin fol er- 
Märt haben, daß jedenfalls feine Fran in 
Deiterreich hingerichtet werden follte, fo 
lange fie Kaiferin fei. Rofalie wurde 
benn auch vor mehreren Tagen begna= 
digt. 

Schneider wurde nad öfterreichijcher 
Methode mit dem Galgen .vom Leben 
zum Tode gebradt. So gleichgiltig 
er gejtern auch gemwefen, brad) er voll: 
ftändig zufammen, als er aus feiner 
Zelle nad) dem Schaffot geführt wurde. 
Sowie er diefes und den Pfahl und den 
darüber hervorftehenden Pflod jah, an 
welhem er aufgehängt werden jollte, 
nahm fein blaßgelbes Geficht eine grün 
lihe Farbe an und man mußte ihn faft 
völlig weiter tragen. 

Er johrie Häglih: „Habt. Erbarmen 
mit mir, o ©ott, ih will ja Alles 
jagen!“ Der begleitende Priefter er: 
mahnte ihn, nur no an den Himmel 
zu denfen. Das Ausjehen des Hänge: 
pflodes und verjhiedene- Bewegungen 
erwedten den unfundigen Zujdhauern, 
die fih im Gefäugnißhofe drängten, den 
entjeglichen Gedanken, dag Schneider 
nah orientalifcher Methode gejpießt 
würde, und ein eifiger Schauer durchlief 
jede Bruft. Ja e3 wurde fogar wirklich 
im erjten Augenblid eine folhe Angabe 
auf den Straßen verbreitet - jowie über 
ganz Europa Hin telegraphirt. Indep 
wurde der Delinquent, nahdem er an 
dem Pflod emporgehoben worden war, 
in der üblichen Weije vom Henker und 
zwei Gehilfen desjelben erwürgt, und 
der Tod trat jhon in 4 Minuten ein, 


Aumänien rüftet id. 

Wien, 17. März. Cs wird hierher 
gemeldet, daß die rumänijche Regierung 
in Gteyer 100,000 Gewehre und in 
Euskirchen (?), Preußen, 80,000 Me: 
ter Militärtuch beftellt habe. 
ftelungen müjjen binnen 4 Monaten 
auzgeführt fein. 

Anheimlicher Grenzbeſuch. 

Berlin, 17. März. Seitdem wegen 
des Typhus ruſſiſche Auswanderer nicht 
mehr leicht in den Ver. Staaten zuge— 
laſſen werden, haben dieſelben die preu— 
ßiſchen Grenzſtädte überfluthet. 

Mit dem Typhus jenſeits der Grenze 
und weiterhin nach Rußland wird es 
überhaupt immer ſchlimmer; in dem jü— 
difchen Quartier zu DObdefja jolen fi 
allein 1200 Typhusfranfe befinden. 


Seldftmord eines Bürgermeifters. © 


Lübeh, 17. März. In Travemünde 
bat fich der Bürgermeijter Quarlen ent: 
leibt, nadhdem es an den Tag gefommen 
war, daß derjelbe 35,000 Mar ftäbti- 
ihe Gelder unterjhlagen hatte. 


Baubmord in Stuttgart. 


Stuttgart, 17. März. Der Bantier 
Heufer wurde geftern in feinem Zimmer 
ermordet vorgefunden. Da Alles in 
der Stube burhwühlt war, jo fließt 
man auf Raubmord. 


Dolhmordfenfation, 

Paris, 17. März. Der Bildhauer 
Jacques Lecreur, auh unter dem Na: 
men Hector France befannt, ermorbete 
heute feinen Agenten Binot de Billiers 
mit 13 Dolhflichen. 


Menue Kur für £ähmung. 

Paris, 17. März. In den nädjten 
Tagen wird bier eine Gonferenz von 
Aerzten und PVrofefjoren jtattfinden, zur 
Erörterung der von Dr. Leon Paul da: 
bier entdedten neuen Behandlungsmeife 
für Lähmungen. Diefelbe beiteht in Ein: 
fprigungen der grauen Mafje von 
Schafshirn, in jterilifirtem Auftande, 
unter der Haut. Auch die graue Hirn: 
mafle von Kaninden und anderer Thie- 
ren joll hierfür brauchbar fein, indeß 
nicht jo wirkfam, wie die von Schafen. 
Biele VBerfuche mit diefer Methode follen 
bereits jehr befriedigende Refultate er⸗ 
geben haben. 


BSombenattentat in Süttid. 
Lüttih, 17. März, An der Thüre 
des Richters, welcher geitern drei Anar: 
Hijten zu Haftitrafen verurtheilt hatte, 
fand man heute eine Bombe. 


Sinrihtungen von Wilddieben. 


London, 17. März. Alle Zeitungen, 
mit Ausnahme der ftodconfervativen, 
verdammen eihjtimmig die heute in 
Oxford erfolgte Hinrichtung zweier 
Männer, welche einfah beim Wild— 
diebſtahl (Vogelſchießen) ertappt und 
durch die Verſuche, ſie feſtzunehmen, 
dazu veranlaßt wurden, im Kampf einen 
Wildhüter zu tödten. 

E3 wurde alles Mögliche verjucht, 
den GSecretät bes Innern, Matthews, 
zur Begnadigung zu veranlaffen, und 
feine Weigerung dürfte mehr, als Alles 
Andere, ihn höhft unpopulär maden. 
Die Prefje verlangt jest Widerruf. der 
Sagdgejege, welde Jahrhunderte Yang 
der Zlud Englands gemejen feien., * 


Der KHoßlengräberausfiand, 

London, 17. März. Heute hielten 
die Vertreter der ausjtändigen Gruben: 
arbeiter hier eine längere Gonferenz ab 
und bejhlofjen, die Arbeit am Montag 
wieder cufzunehmen. Bon diefem Ent- 
[hluß werden indeß die etwa 90,000 
—— von Durham nicht be 
rührt. ö 


Kein deutides Blatt Chicagas hat 
den je wich reine Bingeb 


— 


Zugehdrigkeit zu der geheimen 
dpoutijchen S ——— 
qaft „Rala Vita. Verhafteten 


a 


Da der „Abendpon⸗⸗ ihr 
jetziges OQuartier ſchon wieder 
zu klein geworden iſt, ſo wird 
ſie demnächſt das ganze fünf⸗ 
ſtöckige Gebäude 


Unterbrochene Bee 


Heute Vormittag ſollte de Leiche der 
Frau Mary Kelly, welch Letztere am 
Montag in ihrer Wohnung, No. 5760 
Armour Ave. ſtarb, auf den Calvary 
Friedhofe beerdigt werden. Zur Zeit, 
da die Frau ſtarb, war Memand im 
Hauſe und, da ſich an demKopf der Leiche 
eine verdächtige Verletzung fand, ordnete 
der Coroner eine Unterſuchung an. Dr. 
Coey, der die Kranke behan 
wurde beauftragt, die Unterſ 
zunehmen. Er that ſo, fa 
Frau in Folge natürlicher 
ſtorben war und ſtellte ei 


u im Wa— 
ein Coro⸗ 
‚daß die 

Der 


4 


waren und die Leiche fich f 
gen befand, erihien plögli 
neröbeamter und ordnete 


heit3amt von jener „ver ächtigen “ Clau⸗ 
ſel im Beerdigungsſchein in Kenntniß 
geſetzt worden und hielt es für gerathen, 


Die Be: |- 


Alle Leute Tann Riemand be 
der „Mbendpoft‘‘ fhyeint aber 
gende Mehrzahl der Ghicagaer: 
trieden au ſein. 


Die Liebe ift fhuld Daran! 


Der Butterhändler John 
defjen Wohnung fih im Haufe No. 285 
Park Ave. befindet, ließ geitern den 
bisher bei ihm als Kutfcher bedienſteten 
George Corlett verhaften, weil Ddiejer 
Alice, die 16jährige Tochter DB Klägers, 
ſeit Langem mit Liebedantsägen- und 
damit in Berbindung ftehendem wahn: 
finnigen Briefen verfolgte. | 

Der Angeklagte erjchien heute vom 
Kopf bis zu den Füßen zitternd- vor 
Richter Woodman und wußte nichts zu 
feiner Entjhuldigung anzuführen. Aus 
den Zeugenausfagen geht hervor, daß 
Gorlett jeit Yangem ein überaus jeltja: 
mes Benehmen zur Schau trage und, daß 
vielfah fchon die Befürchtung laut ge- 
worden fei, daß Corlett in Folge feiner 
wahnjinnigen Liebes-Leidenjchaft für die 
Tochter feines Dienftgeber3 irrfinnig 
geworden ift. 

Der Richter fandte Corlett heute nad 
den Srrenhofpitale, um feinen Geijtes- 
zuftand unterjuchen zu lafjen. 


Die „Uiendpoit‘’ gibt viel @eld für Neuigs 
Leiten aus, für Scheerenredacteure Teinen 
Geut. 


Ein guter Fang. 


Der Polizift Farrell von der Eentral: 
ftation bemerkte geftern Nachmittag an 
der Ede der Randolph und Clark Str. 
einen Mann, der ihm verdächtig vor: 
fam, weshalb er ihm einige Fragen vor: 
legte, Der Fremde fhhien jedoch nicht 
Zujt zu haben, die Neugierde des Beam: 
ten zu befriedigen, denn er drehte fich 
plöglid um und lief davon. Farrell 
verfolgte ihn und holte ihn nad Furzer 
Zeit ein. In der Station gab der Ge- 
fangene feinen Namen als Charles 
Morrifon an. 

Ju feinen Tafhen fanden fi Werth: 
fahen zum Betrage von mehreren hun⸗ 
dert Dollarz, welche, wie es jich gleich 
darauf beraußjtellte, aus mehreren 
Zimmern im. Stafjord Hotel, Ede ber 
Ban Buren Str. und Pacific Ave., 
geitoblen worden waren. 

Die Sahen wurden von deren Eigens 
thümern identificirt und Morrifon heute 
unter der Anklage. des Einbruchs unter 
81500 Bürgfhaft dem Eriminalgericht 
überwiejen. 


Da die „„Abendpoft‘‘ Feiner Hlafle der Bes 
völterung Ihmeicdhelt, fo wird fie in allen 
Sreifen gern geleien. 


% 
Velegraphifhe Notizen. 


— Der Eijenbahnverkehr zwiihen 
Rom, Florenz und Neapel wurde dur 
Veberfhwenmungen unterbrochen. 


— Aus dem Salvador wird gemeldet, 
daß fich der dortige Congreß geweigert 
bat, den Gegenfeitigfeitsvertrag mit den 
Ber. Staaten anzunehmen. 

— Bei Belluno, in der italienifhen 
Landihaft Benedig, wurden geitern 8 
Menjhen durch eine gewaltige Schnee: 
lawine verfhüttet und getöbtet. 

— RKaifer Wilhelm befand fidh geitern 


wohl genug, um ‚mit der Kaiferin im- 


geiöloffenen Wagen ausfahren zu 


— Die Zahl der in Sübitalien wegen 


jebt bereits 216. _ 
nn 


t [wegen verjihiebener, auf 


1802. — 5 Unr-Ausgabe. 


Zur Borfeier, 


Jofeph Dolan fchießt fich eine 
Kugel in den Kopf. 

‚ Sofeph Dolan, der mit feiner Frau 
in dem Haufe No. 2624 Lowe Ave. 
wohnt, hatte fich geftern, wahrjceinlich 
zur Vorfeier des St! Batridtages, einen 
ganz riefigen Raufch zugelegt und fing, 
als er nah Haufe kam, mit feiner Gat: 
tin Streit an. Er konnte aber aus 
irgend einer Urfahe feinen Gefühlen 
nicht genügend Luft machen. 

Während der Naht mochte ihm die 
Veberzeugung gekommen fein, daß 
„Life a Sailure* ijt, weshalb er feinen 
Revolver vom Kaliber No. 32 ergriff 
und fich eine Kugel in den Kopf ſchoß. 

Die erjhrodene Frau holte den No. 
2600 Wallace Str. wohnenden Dr. 
Bernard herbei. Diefer unterfuchte die 
Wunde und erklärte, dag der Fall wahr: 
Icheinlich einen tödtlihen Verlauf neh: 
men würde. Die Kugel bat jih im 
binteren Gehirn fejtgejegt und ift nicht 
zu entfernen. 

Das Dolan’ihe Ehepaar ijt erft jeit 
vier Monaten verheirathet. 


Unter fhwerer Beihuldigung, 


Ein angefehener Bürger des ver: 
breherifhen Angriffs angeklagt. 

Eine eigenthHümliche Angelegenheit be: 
[häftigte heute den Richter Severfon. 

Der Milhhändler Robert ante, 
wohnhaft No. 693 N, Paulina Str., 
fam am 10. März zu der im Haufe No. 
1570 Milmwaufee Ave. wohnhaften Frau 
Annie Binsler, um die Mil abzulie- 
fern. Wie nun die Klägerin behauptet 
und wie eine Zeugin, weldhe den Vor: 
fall durch ein Küchenfeniter mit anjah, 
bejtätigt, verjuchte Jante auf die ge: 
nannte Frau einen verbrederiihen An 
griff zu verüben. Das Dazmwifchenkom: 
men von Leuten verhütete die Ausfüh- 
rung des Verbrechens. 

Die Bertheidigung machte geltend, 
daß der Angellagte jeit langen Jahren 
bier anfäfjig fei und ji des beften Rus 
fes erfreue, was von zahlreichen Zeugen 
bejtätigt wurde. Weiterö erklärte es 
der Bertheidiger für merfwürdig, daß 
die Anzeige von dem Verbrechen erſt am 
21.d. M., aljo fat zwei Wochen nad 
der That erjtattet worden fei, ein Ums 
ftand, der aber von Frau Binsler da= 
durch erklärt wird, daß fie fürchtete, ihr 
Mann, der jehr jähzornig ift, würde 
den Attentäter auf der Stelle nieder: 
ſchießen. 

Der Richter hielt das Beweismaterial 
für ausreichend genug, um den Ange: 
klagten an die Großgeſchworenen zu ver⸗ 
weiſen. Die Bürgſchaft wurde auf 
8500 feſtgeſetzt. 


Diamaunten⸗Diebſtahl. 


Während Frau Lizzie Fleckner geſtern 
Nachmittag mit den Bewohnern ihres 
Hauſes beim Eſſen ſaß, drang ein unbe— 
kannter Dieb in das Schlafzimmer der 
Frau und ſtahl aus einem Koffer eine 
Taſche, in welcher ſich Schmuckſachen im 
angeblichen Werthe von 81500 be— 
fanden. 

Das Haus der Frau Fleckner trägt 
die Nummer 26 in der S. Clinton Str. 
Es genießt einen ſchlechten Ruf und 
allerlei Leute treiben ſich in demſelben 
bei Tag und Nacht herum. Die Frau 
bemerkte ihren Verluſt erſt am Abend 
und erſtattete von demſelben die polizei— 
liche Anzeige. Geheimpoliziſten ſind be— 
müht, den Dieben auf die Spur zu 
kommen. 


Ein Straßenräuber feſtgenommen. 


Dem Richter Blume wurde heute ein 
verkommener Burſche Namens Chas. 
J. Witting unter der Anklage des 
Raubes vorgeführt. 

Witting hat an der Ecke von Madiſon 
und Honore Str. den im Haufe No, 
730 W. Monroe Str. wohnhaften 
Daniel Sullivan überfallen, zu Boden 
gejhlagen und um feine Baarjhaft im 
Betrage von $40 beraubt. 

Da die Polizei die Vermuthung begt, 
daß Witting auch noch einige andere 
Dinge auf dem-Kerbholz hat, verlegte 
der Richter ‚das Berhör auf den 24. 
d,M. Die Bürgjhaft beträgt 83500. 


Tägliche Auflage der „„Abendpoft“‘ 35,000. 
Lebens mũde. 


Der zuletzt im Palmer Houſe wohnhaft 
geweſene William H. Henderſon liegt 
im County⸗Hoſpital an den Wirkun⸗ 
gen einer Doſis Morphium darnieder, 
welche er geſtern in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht eingenommen hatte, und nad) 
Anſicht der Aerzte wird er diesmal ſeine 
Abſicht nicht erreichen. 

Der Lebensmüde ſteht wegen Hypo⸗ 
thekenfälſchung unter Anklage und 
wurde dadurch wahrſcheinlich zu ſeiner 
verzweifelten That veranlaßt. Er nahm 
das Gift, während er in dem Hauſe 


No. 180 Wabaſh Ave. ein türkiſches 


Bad ———— 
Schwindelte im Großen. 


Der Gaſtwirth Michael Schmidt, 
deſſen Geſchäft ih im Haufe No. 107 
5. Ave. befindet, erftattete heute die An- 
zeige, daß ihn Theodor Thrum mitteljt 
einer gefäljchten Note um $100 betrogen 

* 


/ Thrum ift derſelbe, welcher, wie erſt 
(kürzlich, ausführlich berichtet wurde, 


Idungen 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


35.000. | 


4. Jahrgang. — No. 65. 


Die Milton Ave.» Bande. 


Der Kampf gegen die bekannten 
Dagabonden der Mord 
feite. 

Jerry McCarthy und Wu. Phelan, 
die Mitglieder der Milton Ave.» Bande, 


über beren Verhaftung wir geitern be: | 
richteten, wurden heute auf Grund des | 
Dagabondage- Paragraphen von Richter 
Diejes ı 


Keriten um je $100 bejlraft. 


Urtheil ijt gleichbedeutend mit einer 203= | 
tägigen Arbeitshausjtrafe, Zwei weitere | 


hervorragende Mitglieder der Bande, 
„James Wright und Henry McGabe, 


Lund'ſchen Mordprozeß verwickelt waren, 
wurden noch nachträglich verhaftet, muß: 
ten indeß freigeſprochen werden, weil in 
der Buchung bei der Verhaftung ein 
Irrthum vorgekommen war. 

Capt Koch erklärte, daß es ſeine Ab— 
ſicht ſei, die Bande, koſte es, was es 
wolle, zu ſprengen. 

Die Verhandlung gegen zwei weitere 
Vagabonden, John Conners und Win. 
Keegan wurde vertagt. 


Eine aufregende Scene au der Oft 
Erie Str. 

Der 28jährige, an deliröfer Rippen: 
felentzündung leidende Harry Shep: 
pard entfloh gejtern Nadhmittug der 
Aufficht jeiner Pfleger und rajte in ber 
Nähe feiner Wohnung, No, 193 Djft 
Erie Str., herum. Fenermarjhall 
Ries nahm den Unglüdlichen feft und 
hielt ihn bi8 zum Gintreffen des von 
Augenzeugen des Auftrittes herbeigeru: 
fenen Bolizeimagens. 


Lejet Die Sonntags» Beilage der, Abendpoit“. 


Kurs und Neu, 


* Am nächſten Dienſtag iſt Regiſtri— 
rungstag! 

* Unjere eirifchen Herren Mitbürger 
feiern heute nach althergebrachter Sitte 
den St. Patrids-Tag. 

* Gouverneur Fifers Ausfihten auf 
Wiedernomination durch die Republika: 
ner [heinen gegenwärtig jehr gute 
zu fein. 

* Das Teitament be3 ertrunfenen 
Dr. Robert Mitter wurde geftern im 
Nachlaßgericht eröffnet. Die Erbichafts- 
mafje beträgt etwa $22,000 und fällt 
der Mutter, dem Bruder und einer 
Stieffäweiter des Verjtorbenem zu. 

* Herr William „Mangler,- melder 
befanntlich vorgejterH von den Demo- 
fraten für das Amt des Mord Town: 
Collectors nominirt wurde, hat nad: 
träglich die ihm angebotene Ehre offie 
ziell abgelehnt. Bis jegt ift noch Fein 
Erfagmann ausgewählt worden. 

* Albert Gruna brad gejtern, nacdhs 
dem er fich glüdlich mitteljt des neuen 
„Lebensretterö“ von der Höhe des Frei: 
maurertempels herabgelajjen hatte, beim 
Erfteigen der Treppe ein Bein. 

* Geftern Abend wurde im Union 
Park eine alte, vor Kälte zitternde Frau 
gefunden und nad ber Station an der 
Weit Lake Str. gebradt. Sie vermwei: 
gerte über ihre Perjönlihfeit alle und 
jede Auskunft und äußerte den einzigen 
Wunfdh, ruhig jterben zu dürfen. Dean 
erfuhr jpäter, daß fieim Haufe No. 40 
Union Place wohne und beförberte fie 
dorthin. 

* An Folge Abmwejenheit des Richters 
Scales wurde heute in der Kallifiement: 
Angelegenheit von Schweißthal & Co. 
fein Verhör vorgenommen. Joſeph 
Haas, welchem die banferotte Firma ans 
gebli 8400 jchuldet, ermwirkte heute im 
Eountye Gericht wegen feiner Forderung 
eine neue Borladung. 

* Der Fuhrmann Mike Burcel fiel 
geitern Abend im Zuſtande hochgradiger 
Befneiptheit nahe dem. „Ihompfon 
Slip“ im Holzhof-Diitrict in den Fluß. 
E3 gelang ihm, einen fhwimmenden 
Balken zu erfajien und während er fi 
an demfelben fejtbielt, jchrie er jo jäm= 
merlih um Hilfe, daß ihn die Beman: 
nung des Löſchbootes „Geyſer“ be: 
merkte und aus dem naſſen Elemente he⸗ 
freite. Er wurde nach ſeiner Wohnung, 
Ro. 3159 Courtland Ave., gebracht. 


* Geſtern Nachmittag wurde an der 
Fünften Ade. und der Randolph Str. 
ein ohnmächtiger Knabe gefunden und 
zu Dr. Sherwood getragen. Sobald 
das Kind zu ſich gekommen war, erklärte 


es, daß ſein Name Arthur Forbes und‘ 


die Wohnung ſeiner Eltern im Hauſe 
No. 18 Weſt Huron Str. ſei. Man 
glaubt, daß der Kleine von dem Tritt⸗ 
brett eines Straßenbahnwagens geſtürzt 
ſei und ſich dabei eine Gehirnerſchütte⸗ 
rung zugezogen habe. 

* Der Schankwirth M. DO. Tyler, 
deſſen Lokal ſich No. 11 Taylor Str. 
befindet, ſitzt in einer Zelle der Polizei⸗ 
Station an der Harriſon Str., um den 
Verlauf einer Schußwunde abzuwarten, 
welche er dem Farbigen Orin Sheridan 
beigebracht hat. Sheridan kam nach 
Tylers Wirthſchaft. inſultirte die dort 
befindlichen Frauensleute und wurde 
ausgewieſen. Gleich er fan er 
zurüd und wurde, er angeblich 
drohte, Tyler zu tödten, von dieſem nies 
dergeſchoſſen. 

* Der ehemalige Zuchthäusler Wil⸗ 
liam MeDermott, welcher unter dem 
Verdacht verhaftet worden war, an dem 

griff auf den inzwiſchen verſtorbenen 
John Ehrmann betheiligt geweſen 
zu fein, wurde heute Durd) Richter Ebers 


hardt unter einer Strafe von 850 nad 
I der Beibewell gejandt, da direkte Ber 


| Freder Einbrud. 


Die „Maflahufetts Cigar Co.” 
von Spisbuben heimgefudht. 

Die Fürzlih bier eröffnete Filiale der 

„Majjahujetts Cigar Co. of Bofton“, 


| No. 41 Mihigan Str., wurde in der 


verflojjenen Naht von routinirten Eins 
breern beimgefucht und um mehrere 
Taufend befjerer Gigarren beraubt. 

Die Diebe erzwangen dur ein Hins 
terfenter, zu welchem eine Treppe bins 
aufführt, den Zutritt zum Lager unb 
entwidelten bei der Auswahl der Beute 


| | nicht zu verkennende Maarentenntniije. 
welche beide bekanntlich auch in den Arel 


| 


Sie wählten namentlich die Marken 
Neherde, Ya Chorijta und Spanifh 
PVerfectos und liegen geringe Sorten 
unberührt. Wie ficher die Spitbuben 
fi bei der Ausübung ihres Verbredens 
gefühlt haben müjjen, geh wohl am 
beiten aus dem Umjtande hervor, daß 
fie eine jchwere Kite an das yenfter ges 
Ihleppt, erbrohen und theilweije ihres 
SJuhaltes beraubt haben. 

Das Local wurde von den Einbrechern 
durch die Vorderthüre, welche mit einem 
Stemmeifen geöffnet worden war, vers 
lafjen. Der Nahtwächter hat von der 
ganzen Gejhichte nichts gemerkt. 


Dornen an den Eherofen. 


Frau Therefe Morris, wohnhaft im 
Haufe No. 58 Nacine Ave., erjhien 
heute vor Richter Collins als Scheis 
dungswerberin. 

Wie die Klägerin angibt, war fie mit 
ihrem Manne volle dreigig Jahre vers 
heiratbet und hat einundzwanzig Kindern 
das Leben gegeben. Die Ehe wurde in 
Magdeburg, in Preußen, gejchlofien und 
währte bis zum November v. J., wo 
Frau Morris gezwungen war, ihren 
Gatten, der fih dem Trunfe ergeben 
hatte und fie täglich auf's Grauſamſte 
mißbandelte, zu verlajjen. 

Der Richter verjpradh der Klägerin 
das Decret zu bewilligen. 

Ungleich fürzer hat das Eheband vor= 
gehalten, das Frau Nellie Spencer mit 
ihrem Gatten Frank verband. Nellie 
Spencer war früher bei ranf Spencer, 
welder ein Grundeigenthumgejchäft bes 
treibt, al3 Budhhalterän bedienjtet. Die 
Ehe wurde im Mai 1890 gejchlofjen 
und bis vor einigen Wochen wohnte das 


Ehepaar im Haufe No. 597 Bar 


ren Ave. 

Da Spencer angeblid . feine Frau 
mißhandelte und ihr alle Mittel entzog, 
um das Hausmwefen zu führen, ließ 
ihn feine Gattin und will nun gefdleden 
fein. Der Richter verjprah, fich den 
Tall zu überlegen. 


Drei Strahenräuber verhaftet. 


Den Bemühudgen von Volizijten der 
22. Str. Station gelang es 'gejtern, 
drei berüchtigte Straßenräuber fejtzus 
nehmen. 

Am Dienftag Abend wurde Kohn 
Schnekievicz, No. 1061 ®. Ban Buren 
Str., an der Ede der 17. und Clark 
Str. von Strolden überfallen und um 
$40 und Uhr jammt Kette beraubt. 

Durch ein lüderliches Frauenzimmter, 
welches fih in der Gejellihaft von 
Schnelievicz befunden und den Raub 
mit angefehen Hatte, erhielt die Polizei 
Kenninig von den Thätern. Deren 
Namen find: Gray Winters, John 
Brady und John Mudraney. Jım Bes 
fite des Erjtgenannten wurde die Uhr 
von Schnefievicz gefunden. 

Die Bolizei vermuthete, daß die drei 
Strolhe noch einen zweiten Raubanfall, 
der in derjelben Nacht in der Nähe ber 
18. Str. Binductes verübt wurde, auf 
dem Gewifjen haben. 


Kurz und Ne. 


* ennie Baum, alias Johnfon, eir 
junges Frauenzimmer, wurde heute auf 
die Beihuldigung Hin, in Donellye 
Bfandladen ein paar Diamanten-Ohrı 
ringe geitohlen zu haben, durch Richter 
Eyon unter 3200 Bürgihaft dem Eris 
minalgericht überwiefen. 

* "Ay der Bolizeiftation an der 22. 
Str. wird ein 16jähriger Knabe Nas 
mens Eddie Stanley gefangen gehalten, 
welcher ertappt wurde, alö er in dem 
Laden der Frau Cora Thomas, No. 
290 43. Str. die Geldichublade bes 
raubte. Heute hat die Polizei pofitive 
Beweife dafür erhalten, daß Stanley 
einer Bande jugendlicher Einbredder an: 
gehörte, weldhe jene Nachbarſchaft ſeit 
längerer Zeil unficher madhte. Weitere 
Berhaftungen jtehen in Ausficht. 

* Die unabhängigen Bürger von 
Hyde Park ftellten geitern Nahmittag 
das folgende Tidet auf: Erneſt Elling- 
ton, R., Alflejlor; W. €. Quinn, D,, 
Collector; Artur G. Baughn, R. 
Supervijor; James B. Marion, D., 
Glerf; Alderman Kinney, R., Alders 
man der 32.; E&. Marih, D., Albers 
man, der 33., und Claude Hilf, R., 
Alderman der 34. Ward. 

* Die „Chicago Building and Con: 


; ftruction &o.”, deren Hauptquartier fi 


No. 218 KaSalle Str. befindet, ftellte 
heute Morgen ihre Zahlungen ein und 
übertrug ihre Beitände an Arthur 2. 
Curry. Die Schulden betragen 85000, 
während das vorhandene Vermögen auf 
$10,000 angegeben wird. 


Temperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand ber Wetters 
warte auf. dert Auditorium: Thurm war 
‚um 6 Uhr ‚Abend 22, um 12 Uhr 
legte Naht 22, um 6 Uhr heute Mor 


1 19 und um 12 Ub Mittag 23 
Grab unter Kat. on neh be 


e 
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Rod einmal bringen wir Ihnen unfer befanntes und ftets wachjendes Schuhe-® 
Bir find gezwungen, alle unjere früheren Bemühungen und alle feitherigen Offerten zu ü 


Befihtigt unfer Earpet-, Iurniture-, Yubwanren-, 


lihen wir die Preije. 


VBolle Größe Rohr-Geſtell, beſte Stahl⸗ 
eiten mit Cretonne gefüttert, gepol- 
ig und Schirm in jeder gewänjchten 


4.90 


Diefer hübiche Kind 
fornt, durchaus Handarbeit, 
Rattan, mit feinitem Seidenplüfch gepolftert, 
niirm aus Seideu-Atlas mitSpipen- 


4510.90 


" &ie werben bemerken, daß die Abbildungen genau biejelben find. Die Wagen find eben: 
falls genau dieſelben. Aber deren Preis iit 84,90, wo ber 3958 84. 20 iſt, ein Unterſchied 
don 70 Gentd oder nahezu 17 Prozent. Deren 
terihled zu unfeten Guniten von $1.92 ober über 2O Prozent. Kein Wunder, ba jene Gre- 
Wir können ed nicht: 
Thatjachen in Frage ziehen, jo möge man nur bie nörgetrige Ausgabe der 
nadhjebeit, Seite 7 und 6, um fich zu überzeugen. Dies ijt nyr eine Daritellung von bem, 
ange Haus. Wir liefern ben Beweis, daß wir Die Bere» 


Wir thun es nicht. 


was wir überall thun, durch das 
tigung haben, zu jagen, ba 


BILLETERS | EDUARD REINKE, | 


DrenpT wege 


777, 779 und 781 $. HALSTED 6TR. 


Schuhe-Departement, | 


— zweiter Flur. 


veranitalten wır einen Berfauf von einigen 


E und Fagons von Schuhmwaaren au 


argain Ro. 1. 
* dieſer Lot 
offeriren wir Ih⸗ 
nen unſere 84. 00 
Qualität Damen: 

Schuhe, wie: 
feine Dongola u. 
Royal Kid,ebenio 
Tu Top Don» 

goͤla, Foxed, 
Plaͤin Toe und 
Patent Tip, Opera 

und Cominon 
Senfe, _ ebenfo 
Square Toe mit 
Patent Tip, hand⸗ 
gewendet u. Welts 
Größe 24 bi8 7, 
A,B,C,DuE 

Breite, zum. 
Schnüren und 
Knöpfen. Für bie: 
fen Verfauf 


52.78. 


diejen Verkauf zu 


nf — — — — — — — 
Wir ſind die Agenten von Ladies Peerless Gaiters. 
Leichtes, bequemes Tragen und feinſte Arbeit. 


Dargain No. 2. 

Handgewendete und 
maſchinengenähte Ox⸗ 
ford Ties, Plain Toe u. 
Tip, Opera u. Come 
mon Senje. Breite C, 
D u. E, Größe 24 bis 
A 8. lUnfere 81.50 und 
# 81.75 Qualität. Für 
? diefen Verkauf 


$1.18. 


State, Van Buren und Congress S$tr. 


Bergleichungen mögen Anderen anftößig fein, 
Ans niemals. 


Bergleihungen der Preije haben ums dahin gebradht, wo wir heute find 


Au der Spike, 


) j mm ji n ber vorgeftrigen „Evening New“ (Dien: 
im ein Beifpiel anzuführen. Hug) veröffentlichten wir ‚eine Kinderwagen⸗ 
Beim Aufmadhen des Blattes fanden wir unjere Anzeige auf der fiebenten Geite 
und gerade gegenüber der unjerigen, auf ber fehften Seite, war die Anzeige eines anderen 
Geihäftes, ebenfalls einen Verkauf von Kinderwagen anfündigend. 
Wohlan, ſeht das Reſultat. 
eine Waaren 26 Prozent niedrigerer als andere Geſchäfte zu verkaufen und fügt hinzu: 
„Wir verweiſen auf einige der nachſtehenden AKecordbrecher.““ 


Deren Anzeige: 


Natürlicherweife ver- 
Das andere Gefchäftshaus behauptet, 


Unfere Anzeige: 


In ul A 


BT 
INES —J De 
— — 
OR * nV 
N NER NN) 
Si 


— it 


454.20 


Für biefen Kinderwagen, Robrgeftel mit 
Gretonne gefüttert. 


Ri 


erwagen in Mujchel- 
aus beitem 


Rattangeftell, mit beftem Geibenplüjch 
—— Sonnenſchirm aus Seiden-Atlas; 
rei 


J 


383.98 


reis ift 310.90, der nnijerige 88,98, ein Uns 


Solke irgend ———— e 
„Daily A 


Ammer Die Biligiten. 


AA € ein Wunder, daf wir in fo kurzer Seit-an die Spige gelangten — nur 44 Jahre? 


ine Darftellung wie biefe zeigt, wie viel das Rublifum für-Eredit zu bezahlen bat. -€3 
i&ermeife jedoch allgemein befannt, daß bie Deutjchen feinen Credit verlangen. Gie 
was jie brauchen, wenn fie ed brauchen und bezahlen dafür, wenn fie eö faufen. 


an che 


Kant 


— A 


€ 


t⸗Ouartier““ für feine ſowie x: 
w 


Bargain Ro, 4. Solide Beber-Buff-Schude fürde 
Stwi, Sröße 6—11, glatte Innenjohle, Garantie fi 


+ 
+ 


artement in empfehlende Erinnerung. 
ertreffen, und um Sie bavon zu überzeugen, 


Bargains nur für 3 Tage, Donnerftag, Sreitag und Samftag, den 17., 18, und 19. März. 


Es iſt eine beſtehende Thatſache, daß wir ba au 
im Stande, da unſer Lager alle Größen tn 


Tußbefleidung befigen. Außerdem find wir 
eitt, Ihnen ein gutes 


affen zu garantiren. 


Yargain Üo. 3, 
Grtrafeine, hand: 
genäßte falble- 
——* 
ſchuhe, Lace und 
Congreß, Narrow 
und Medium Toe. 
Unfere 85 Schuhe 
eben bei biejem 
a Berfauf zu 

se 7 B3.88. 
Aber nur ein 
Paar wird an je- 
a ben Kunden ver- 
» Tauft. , 


Bargain Ro, 5. 

Feine falblederne Knaben- 
fhhube, in Button, Lace und 
Congreß. 


Größe 4—54 


$1.88 


Regulärer 
Preis 82.50, 


Bargain No. 6. 
Feine Dongola Damenſchuhe 
Plain Toe und Tip, Größen 


12 bis 2. 
81.68. 
Unſere 82.25 Qualität. 
Größe für Kinder, 8 bis 11, 
81.18 


Unjere 81.50 Qualität. 


Größe für 
Sünglinge 
12 bis 2. 


61.58 


Regulärer 
Preis 82.00. 


Mäntel- und Anaben- und Herrenkleider- Departement. 


Da der „Ubendpoft” ihr 
jetiges Quartier [om wieder 
zu Klein geworden ift, fo wird 
fie Demnähft das ganze fünf: 
ftödige Gebäude 


203 Fıfth Ave. 


für ih in Anfpruh nchmen. 
Der Umzug erfolgt ungefähr 
am 1. April. 


Einwanderung und Congreß. 

In feiner legten Beiprehung der 
Einwanderuug und der etwa. nothiwen=- 
digen Maßregeln, um die Fluth, melde 
bon Rußland und dem Süden Euro» 
ba3 aus die Ber. Staaten zu über- 
\öwemmen droht, einigermaßen einzu: 
dämmen und in geordnete Bahnen zu 
leiten, fühlt fi Bundesjenator Chand- 
fer nicht veranlaßt, irgend melche 
gefeßgeberijche ge zu maden, 
um der nationalen Bolksvertretung 
aicht vorzugreifen. 

Nur räth er eindringlich dazu, den 
Schapjecretär in der ee Durch⸗ 
führung der beſtehenden Geſetze zu un— 
terftügen, da dieſer auch die letzte In— 
ſtanz in allen die Einwanderung be— 
treffenden Streitfragen bildet (vgl. Ent— 
ſcheidung des Oberbundesgerichts in 
Sachen des Japaneſen Riſhimura 
Ekiu vom 18. Januar 1892). Un— 
ſtreitig iſt die Praxis, arme, kränke und 
hilfloſe Einwanderer zuruͤckzuſchicken 
und gegen ihren Willen zu einer oft 
ſtürmiſchen und lebensgefährlichen Reiſe 
über eine Waſſerwüſte von 3000 Mei— 


fen zu zwingen, ſehr verwerflich und 


höchſt bedauerlich, wie Herr Chandler 
felbſt anerkennt; das einzige Mittel, dies 
zu verhüten, beſteht eben in der Vor— 
ſchrift, die Prüfung der Auswanderer 
auf ihre Qualification bereits vor ihrer 
Abfahrt aus der Heimath vorzunehmen. 

Um dies zu erreichen, muß man die 
Dampfergeſellſchaften in den Bereich 
der Geſezgebung hineinziehen. Zu— 
gleich muß man dieſen die ſtrenge Ver— 
pflichtung auferlegen, jedem Paſſagier 
einen beſtimmten e an Ded 
zu garantiren. Das Syſtem, die Lan— 
dung beanſtandeter Einwanderung ge— 
gen Bürgſchaft zu geſtatten, iſt ünfer 
allen Umſtänden verwerflich. Denn iſt 
gegründete Beſorgniß vorhanden, daß 
ein Einwanderer der öffentlichen Wohl⸗ 
thätigkeit anheimfallen muß, ſo kann 
dieſer Einwand durch Mildthätigkeit 
dritter Perſonen nicht beſeitigt werden. 
Bezüglich der Erwerbung des Bürger— 
rechts hält Herr Chandler eine drei 
monatigg Anmeldungstrift zur Ber: 
ee von Belrügereien für jehr nüb: 
ih. 

Die Unterſuchung, welche Heu 
Ghandler jo warm empfiehlt, hat be 
reits begonnen, Ein Gongreßcomite 
beitehend aus den Senatoren Chandler, 
Hale, Squire, Brostor und Diübois fo: 
wie den Repräfentanten Stump, Co- 
vert, Efliott, —— Epes, 
Hare, Ketcham und Temftan haben da— 
mit eege das Einwanderungs⸗ 
büreau auf Ellis' Island, wohin däs 
jelbe von der Bargeoffice verlegt wor: 
den ilt, in Wugenfhein zu nehmen. 
Speciell handelte eg fi um die Unter: 
ſuchung der bedauerfi Thatſache der 
Einſchleppung zahlreicher Typhuskran⸗ 
ker an Bord des Dampfers Maſſilia“, 
um jo bedauerlicher, als viele der Kranken 
fich bezeit3 außerhalb bes Bereich3 der Be- 
börben rn und in alleWinde über 


daS weite 


Der Unblid des Sternhimmels I 
einer hellen, mondloſen Winter nacht 
muß jedes menſchliche Gemüth mit der 
Ahnung don der Uendlichkeit und Er— 
habenheit bes Bund vos 6: durchdrin⸗ 


J 


gen. Mitlen dur 
glänzenden Sternbilder zieht fich der 
breite Gürtel der" jhinmernden Mild- 
ftraße über das Himmelsgewölbe, aus 
deren unendlichen Tiefen ferne Welten 
in feuchtenbe Gruppen vereinigt zu und 
herüberdämmern, Zwar belehrt uns 
die Aftronomie, da& die landläufige 
Vorftellung von der unendlichen Zahl 
der mit blogem Auge erkennbaren 
Sterne irrtümlich ift, und dar die Zahl 
der für ein normales Eehvermögen 
fihtbaren Sterne — bis zu 6. Größr 
— etma 4000 nicht überjteigt. 

Und doch ift biefer Irrtum 
fi). Denn die eigentgünntiche on⸗ 
ſtruction des menſchlichen Auges macht 


auf der Neghaut ſelbſt Sterne bis zu 


7. nnd 8. Größe ſichtbar, ſobald man 
ſie nicht direct auf's Korn nimmt, d. h. 
ſie verſchwinden, wenn man die Augen— 
achſe feſt darauf richtet. So hat Jeder 
das Gefühl, wenn er nach einem Theile 
des Himmels den Blick richtet, daß eine 
ungeheure Anzahl Sterne die Umge— 
bung des Mittelpunktes flimmernd um— 
ſtehen, doch ſobald er dieſe Umgebung 
direct anſchaut, erſcheint dies vorher 
mit Sternen dicht beſäte Geſichtsfeld 
ſternenarm. 

Nicht ohne Grund erwähnten wir die 
Pracht des winterlichen Sternhimmels. 
Denn einmal iſt die Klarheit und Durch⸗ 
ſichtigkeit der Luft im Winter bedeutend 
größer, als im Sommer. Dann aber 
wigt gerade der nördliche Sternhimmel 
im Winter jeine fchöniten Gonitellatio- 
nen. Da ift vor Alleın das Sternbild 
des Orion mit dem helliten Firitern 
beider Hemifphären, dem funfelnden 
Kohinoor der Himmelsdiamanten, dem 
Sirius, hervorzuheben, und jeiner nicht 
minder prächtigen Umgebung. Hod 
oben im Zenith, inmitten der Mild)- 
itraße, prangt das einem geltredien W 
ähnliche Sternbild der Andromeda, 
welche der griehiiche Mythus an einen 
Felſen gefefelt date, mährend ihr 
Netter Perfeus, das fehredliche Medu- 
ienhaupt body empor haltend, den 
Pampf mit dem Draden, der die 
Jungfrau zw verfidglingen droht, Tieg- 
reich beſteht. Dem ſchönſten Schmuck 
fürchterlichen Gorgonenhauptes, 
deſſen Anblick alles Lebende verſteinert, 
bildet der wunderbare Stern Algol, ſo 
genannt von den ſternkundigen Arabern, 
auf Deutſch ,böſerGeiſt“ oder, Dämon.“ 

Dieſer eigenthümliche Name hat nun 
keineswegs ſeinen Grund in der Be— 
ziehung zum Meduſenhaupt, ſondern 


des 


in einer ganz beſonderen Eigenſchaft 


dieſes Sternes. Er gehört nämlich zu 
den veränderlichen Firſternen, wie auch 
die „Mira Ceti“ (der hellſte Stern im 
Walfifh) und viele andere. Den 
Iharfblidenden Mauren, denen die 
Aſtronomie jo viel verdankt, war c3 
nämlich nichtientgangen, daß der helle 
Glanz des Algol innerhalb einer Periode 
von 2 Zagen-20 Stunden und 4OMi- 
nuten plötzlich erbleichen beginnt 
und bereits u faum drei Stunden 
von erfter bis zu vierter Größe herab- 
geiunfen ift.: Doc dauert diefer Zu— 
itand nur wenige Minuten, nad) deren 
Ablauf Algol wieder an Glanz zus 
nimmt, um nad) abermals drei Stun- 
den wieder in alter Bradt zu ftrahlen. 
Da die arabifhen Aftronomen hierfür 
teine Erklärung mußten, jahen fie darin 
etwas Dämoniſches, Mebernatürliches. 
Jahrhunderte lang begnügte ſich die 
Aſtronomie mit der Regiſtrirung dieſer 
Thatſache, und auch die Erfindung des 
Fernrohrs, die Beobachtungen Her— 
ſchels mit ſeinen Rieſenteleskopen, die 
Berechnungen Leverriers, vermochten 
kein Licht in das Dunkel zu bringen. 
Der große Aſtronom Beſſel zu Kö— 
nigsberg in Preußen, der ſich ſo große 
Verdienſte um die Erforſchung der Fir- 
iternmwelt erworben, jprac zuerft die 
Vermuthung aus, daß die periodifchen 
Lichtveränderungen gewiller Gterne 
durch das Dazwiſchentreten dunklerHim—⸗ 
melsförper erklärt werden fünnten. Da 
dieje Veränderungen mit folder Regel— 
mäßigfeit iwiederlehren, muß bdieler 
dunkle Körper in Beziehung zu dem 
feuchtenden Stern Stehen, und jo kam 
man denn bald auf die Theorie der 
Doppeliterne (Binärfterne), bei denen 
einer der um einen gemeiniamen, idea- 
fen Schmwerpunft tanzenden Weltför- 
per eine leuchtende Sonne, jein Ge- 
ralrte jedod) dunkel und unfichtbar 
ul. 
Dem Sharffinn de3 Aftronomen 
Shandler in Bolton ift es num gelungen, 
noch einen Schritt weiter zu geben. Daß 
nämlich Algol ein Binärftern von der 
beihriebenen Gattung ift, wußte man 
ihon fange. Aber gemilje linregel- 
mäßigteiten in den Bewegungen Algo!s 
(iehen. auf das Vorhandenfein eines 
dritten ftörenden Körpers fliehen, und 
:3 handelte fih alle um das berühmte 
Problem der drei Körper, d. h. aus den 
Störungen zweier befannter Hiimmels- 
förper Ort und Majje des dritten un- 
etannten Körpers zu berechnen. 
Bekanntlich Haben Leverrier in Paris 
und Adams in Cambridge (England) 
zleichzeitg und felbitftändig diefes Pro- 
blem in su8 auf unjer Sonnenjpitem 
zlänzend gelöjt und duch Rechnung 
allein aus den Störungen de8 Uranus 
und Saturn die Eyiftenz des damals 
unbefannten Neptun nadgamieien, der 
denn au richtig an dem von den beiden 
Aftronomen borbezeichneten Ort von 
Salle in Berlin aufgefunden wurde. 
 ubklen IR Abe * —— 
dieſer ſubtilen nachgewieſen, 
daß ein maͤchtiger dunkler Centraltdr⸗ 
per exiſtiren muß, der dem gewaltigen 
Doppelſtern Algol an Maſſe bedeutend 
—— in einer faft kreisfö 
einer Ja en 
Bahn fid) Binnen einer Unmlaufsperigbe 


— ee berummälgen. 


das Göwimmel der 


und um tmelchen die beiden . 


"Unze steht die Chan 
Entdedung als ein Triumph des 
‚dar, unabhängig von der zweifelhaften 
traft des menſchlichen Auges 
Fot lan müſſen wir uns dasWeltall neben 
ben glänzenden Sternen aud bon 
dunklen, -unfitbaren Körpern benöl- 
fert denfen, und vielleicht gerade die ala 
fternarm bezeichneten Gegenden des 
Himmelsgemwölbes wimmeln von jolden 
erlofchenen Sonnen. 


Elektriſches Gerben. 


Obwohl gegenwärtig die Elektricite! 
ihre weiteſte Benutzung zunächſt noch 
als Licht- und Kraftquelle findet, te 
gibt e3 doch jchon eine ganze Reihe von 
Induftrien, die fie in anderer Weife füt 
ſich aa machen. Beim elektriſchen 
Schweiß⸗ und Löthverfahren, im der 
Aluminiumgewinnung ſpielt ja die 
Elektricität eine bedeulende Rolle. Das 
große Gebiet der Galvanoplaſtik wäre 
ohne Elektrizität gar nicht denkbar. 
Neuerdings bat die Elektricität eine 
neue intereffante Anwendung gefunden 
auf dem Gebiete der Gerberei, indem 
man dgn eleftrifchen Strom benußt, um 
ein jehnelleres Garmwerden der Häute 
herbeizuführen. ES find Ihon große 
Gerbereien, 3. B. in Paris, England 
und Portugal, entitanden,-die das elel- 
triihe Gerbverfahren anwenden; bie 
größte diefer Art befindet fi) in Boa 
Bilfa in der Nähe von Rio de Ja⸗ 
neiro, wo auf dieſe Weiſe jährlich 
140 Millionen Pfund Häute gegerbt 
werden. Das Verfahren von Worms 
und Bale, das bereits ſeine Verwer— 
thung in großem Maßſtabe gefunden 
hat, beſteht darin, daß die gereinigten, 
enthaarten und durch Kalk wie bei der 
gewöhnlichen Gerbung bearbeiteten 
da in eine cylindrifhe Trommel 
ommen, die fih um eine mwageredhte 
Achſe drehen kann. 

Yede Trommel faht eima 1400 bis 
1600 Pfund Felle und 1500 bis 1800 
Liter Gerbbrühe, die 1400 bis 1600 
Pfund einer gerbjäurehaltigen Ylülfig- 
feit nebit einer geringen Menge Ter- 
pentineflenz enthält. Der elektriiche 
Strom wird dur Bürften den beiden 


| Enden der Umdrehungsadfe zugeführt, 


weldhe Sammler tragen, von denen Die 
Elektroden au&gehen, die in Form bon 
Kupferdrähten mit großem Querfchnitt 
zwedentipredhend auf den beiden Böden 
und der inneren Seitenfläche der Trom- 
mel angeordnet find. Da die pofitiven 
Drähte jich fchnell orydiren "würden, fo 
twird, um die Abnugung der Kupfer: 
eleftroden gleihmäßig zu geitalten, alle 
zwölf Stunden der Strom umagelehrt. 
Die Gerbung felbft vollzieht fid) in die- 
jem fi langjam drehenden, von einem 
eleftriijden Strom durdflofjenen Eylin- 
ber in einer Zeit, die je nad) der Natur 
der Häute zwifchen 24 und 100 Stun 
den Ihmwantt. Die Temperatur in der 
Trommel muß jorgfältig übermadt 
werden. Erhebt fi dielelbe über 25 
Grad, fo muß man den Strom abitel- 
len und die Drehung unterbrechen, um 
den Apparat fi wieder abfühlen zu 
laſſen. 

Ueber die Rolle, aelche die Elektrici- 
tät bei diefem Gerbverfahren jpielt, 
üußert fih „L’Electricite” folgendermas 
Ben: Das Wafler wird nicht eleftroly- 
firt, 3 ilt durdaus feine Gasent- 
widiung wahrzunehmen ; die Trommel 
fann Iuftdicht gefchloffen werden, ohne 
daß der Drud in berjelben zunähme, 
was doch bei Gasentwidelung der Fall 
jein müßte. Die Häute, welche dur 
die Drehung der Trommel geichüttelt 
und gegen einanderegerieben merden, 
find, wenn fie herausfommen, vollfom- 
men durchgegerbt und zum Zurichten 
bereit. 

Das erhaltene Leder ift heller, ala 
dad nah dem gewöhnlichen Verfahren 
hergeitellte, unterjcheidet jich jedoch in 
hemifcher Beziehung von dem gemwöhn: 
lichen Leder nicht. Die Unverweslich— 
keit und Widerſtandsfähigkeit ſind ſteis 
durch denſelben Stoff (Gerbſäure- J[Tan⸗ 
nin⸗] Verbindungen) bedingt, und die 
Glektricität jpielt nur eine poyfifalifcye 
Nolle, indem fie dag Eindringen der 
Gerbfäure in die Häute erleichtert. 
Vielleiht muß man annehmen, daß ein 
Strömen der Flüffigkeit von dem einen 
zum andern Bol ftattfindet, und daf 
die Flüffigkeit unter dem Einfluß diejes 
Drudes, der fie zwingt, von dem nega: 
tiven zum pofitiven Pol zu wandern, 
die Pin durddringt. Und wenn diefe 
Geſchwindigkeit des Durchgangs der 
Flüſſigkeit nur ein wenig größer iſt, als 
die Geſchwindigkeit der gewöhnlichen 
Diffuſion, ſo müßte die Aufſaugung 
des Tannins ſich auch in kürzerer Zeit 
vollziehen. Die Rolle der Elektricität 
beitände aljo in einer Beſchleunigung 
der Diffufion der Gerbläurelöjung durch 
die Haut. Die Flüffigkeit des Botticha 
ijt ein Jehr jchledhter Leiter, und wenn 
der Strom bindurdhgeht, jo geht der: 
felbe vieleicht Durch die Haut hindurch, 
wobei dieje die Eleltroden bildet. 

Der Unterfhied in der Zeit, melde 
das eleltriiche und das gewöhnliche Ber- 
fahren bis zum bollftändigen Garjein 
der Häute gebrauchen, ift ein gemalti- 
ger, Beim eleltrifchen Verfahren ift 
die Dauer der Gerbung für leichte 
— 24 bis 32 Stunden, beim 
gewöhnlichen Verfahren drei Monate, 
bei erſterem für ſchwere Kalbshäute 48 
bis 60 Stunden, ſonſt vier bis ſechs 
Monate, für leichte Ruh⸗ und Pferde— 
häute 72 Stunden, ſonſt acht bis zehn 
Monate, für ſchwere Kuh-⸗ und mittlere 
Rindshäute 84 bis 90 Stunden, ſonſt 
zehn bis zwölf Monate, für ſchwere 
Rindshäute 96 bis 108 Stunden, jonft 
zwölf big fünfzehn Monate. Jndefjen 
liegt in der Beichleunigung des Gerbens 
nicht der einzige Vortheil des eleltriſchen 
Verfahrens; e3 ift auch billiger, als das 
alte, indem e3 weniger toftipiei e Ge⸗ 
räthſchaften und viel weniger Arbeit 
erfordert. 8 überfleigen 3. B. bie 
Koften für das Material (Dynamo, 
Vosttid)e), daS zu einer jährlichen Leis 
ftung von 1,600,000 Pfund Leder ge- 
hört, nicht OMAN. * die 2 
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diejenige die ihr Reinmachen und Wafchen 
(oder fie hat ihre Mägde dafür) mit Pyle's 
Dearline beforgt. 


Weßhalb? —— 


von allen Seiten Erſparniß 
bringt; erſpart die Hälfte der 


Zeit, die Hälfte der Arbeit — mehr 


4 als die Hälfte vom Abnügen—Wifjet 
2 / IJhr auch, daß Ihr das Zeug nicht zu 
\Y reiben brauchet, wenn mit Pearline ge 
wafchen? Dies fchont die frau und das 
F Zeug halt länger (außerdem fieht es beſſer 
aus). Was Fan die Gefundheit einer 
Frau mehr angreifen, als das-fortwäh- 
| vende Auf- und Niederbeugen über dem 
\ Wafchbrette? Was fan es fehlimmeres 
Be Heug geben — fchlimmeres eyiftirt 

A nicht. 


) Millionen Srauen Bennen diefe Chat 
fahe fehr wohl, Es nimmt viele Mil 
lionen Padete Pearline um deren Bedarf zu liefern. Yhr habet 
diefe Chatfachen nur zu erproben und hr werdet es begehren, Der 
befte eg ift — verjuchet es. KHoftet wenig und jeder Grocer hat es, 


Euch vor 


Hütet 


außerdem gefährlid: 11 


anfirern und einigen unglaubmär 
Grocers, welhe Fälfhungen mit er — 
es fei Pearline, oder „ebenfo gut als 


offeriren. Es iſt falih— fie find esnicht, und fine 


Behauptun 
ea line, 


James Pyle, New Nosk, 


Eaitoria ift Dr. Sannel Pitcher’ 5 Medizin für Säuglinge und Kinder. 
&8 ijt frei von Opium, Morphium und anderen narkotifchen Sub⸗ 
ftanzen. 8 ijt ein unfhädlider Erfak für fchmerzftiliende Tropfen 


und Syrups, fowie für Cajtor » Del. 


E8 ijt angenehn. Seine 


Garantie ift, daß Millionen von Müttern e8 feit dreißig Fahren 


anwenden, Caftoria vertreibt 


Würmer und befchwichtigt Fieber. 


Cajtoria verhindert Auswurf von fauren Speichel, heilt Diarrhöe 
und Wind-Kolif, Kajtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 
heilt Berftopfung ımd Blähungen. Cajtoria fördert die Verdauung, 
regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt 
gefunden, natürlichen Schlaf. Kafteria ijt das Univerfal-Mittel für 
Kinder und der Freund der Mütter. 


Caſtoria. 


„Saftorta ift eine ausgezeichnete Medizin für Kin⸗ 
ber. Echr ojt haben und Mütter von feiner guten 
Wirkung bei ihren Sfindern erzählt.“ 

Dr. ©. 6. Osgood, 
Rowell, Mafl. 

„Saforia ift das beite Mittel für Kinder, das ih 
Tenne. Hoffentlich werben die Mütter bald dazu 
tommen, das wirkliche Interefje ihrer Kinder einzu» 
jehen und Gaftoria zu gebrauden, anftatt jener 
vielen fhädlichen Ouadjalbereien, wie Opium, Mor» 
phium, „ftillende” und betäubende Mittel, welche fie 
ihren Kindern eingeben, um fie einem frühen Grabe 


uführen.“ 
auaufüh Dr. 3. $. Rindeloe, 
Gonway, rk, 


Eaftoria. 


„Saftoria ift für Minder fo geeignet, daß ih «8 
lieber al3 irgend ein anderes mir betanntes Mittel 


empfehle.“ 
9.8. Archer, M. D., 
Ull So. Orford St. Brooklin, R. Y. 


Anſere Aerzte der Kinder⸗Abtheilung haben im 
ihrer auswärtigen Praxis mit Erfolg Caſtoria an⸗ 
gewandt, und dunen daſſelbe nicht genug rühmen. 
Obgleich wir bei uns nur ſogenannie regulãre Medi. 
zinen anwenden, ſo geſtehen wir doch freimüthig, daß 
fi Cajtoria durd) feine guten Gigenfhaften volflän« 
dig unfere Gunft erworben hat. 

Psrrep HosPITaL AND 


Boflon, Wafl 
Allen 6. Sirith, Präl. R 


The Centaur Company, 77 Murray Street, New York City. 
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Feſte und Bergnugungen. 


Goethe-£oge No. 329 J. O. O. F. 


Die Mitglieder und Freunde der 
Goethe-Loge No. 320 vom Orden der 
„Odd Fellows“ werden den kommenden 
Samſtag Abend in Walſhs Halle bei 
Muſik und Tanz zubringen. Das 
Arrangements-Comite hat großartige 
Vorbereitungen für das Feſt getroffen 
und verfpricht feinen Gäften einen ge: 
nußreihen Abend. 


Gefellfhaft Erholung. 

Die dur ihr ftilles Wohlthun in 
weiteſten Kreiſen bekannte Geſellſchaft 
„Erholung“ veranftaltet morgen, reis 
tag, in Uhlichs Halle wieder einen feiner 
mit Recht fo beliebten Bäll:. Der Rein- 
ertvag diejes Balles, jowie alle andern 
Einnahmen der Gejeljhaft werden bes 
Tanntlid zur Unterftügung Nothleiden- 
der verwendet. 


Turnerein Einigkeit. 


Der Turnverein Einigkeit lädt feine 
zahlreicher Freunde zum Beſuche feines 
am Samitag, den 19. d. Mt3., in der 
eigenen Halle veranjtalteten britten Gtif- 
tungsfeftes ein. Das Programm um: 
faht ein brillantes Schaufurnen und 
einen jolennen Bal. Für vortreffliche 
Unterhaltung ijt fomit aufs allerbeite 
geſorgt worden. 


Allemania Cose No. 1617, 
AM. & x. of h. 

Die Allemania Loge No. 1617 des 
Ordens der Ehrenritter und Damen 
wird am fommenden Samftag in 
Spelz’8 Halle ihr erites Stiftungsfeit 
in Form eines glänzenden Balles feiern. 
Den getrofienen Vorbereitungen nad zu 
fhließen, ift ein großartig erfolgreiches 
Teft zu erwarten. 


r feuer. 


In Folge ber Schadhaftigfeit eines 
Schornfleines brach ‚Heute Morgen furz 
vor 1 Uhr in dem dreiftödigen, mafjiven 
Gebäude No, 4540 Lake Ang, Teuer 
aus, welches fih raich verbreitete und 
ben aus bem beiten Schlaf geitörten In: 
ſaſſen das Entkommen ziemlih ers 
ſchwerte. Im zweiten Stock ſchlief die 
Familie von J. H. Xhuriton, bes 
Haungeigenthümers, und bie von Ebuard 
Reiter, Die zu beiden Familien ge d⸗ 
rigen Berfoneu waren geamungen, urch 
ein Hinterfenſter auf das Dach eines 
Nebengebãudes zu klettern und von hier 
aus die Straße zu erreichen. Ein im 
dritten Stod jhlafendes D dcher 
Namens Helena Jmmortene war, als ei 
erwachte, nicht ‚Stande, f 


Ä * Stand 
| Imubte von Den Benerich em leu 


Noch gut davongekommen. 


Ein Unglücksfall, dem beinahe ein 
junges Menfchenleber zum Opfer geı 
| fallen wäre, ereignete fi geftern Abent 
ı gegen 9 Uhr in ber Dffice des befannten 
| Zahnarzte3 Dr. €. Pfennig, 18 Elyı 
; bourn Ave. YBerr Pfennig hatte Ieptı 
| Wode feine ganze Office electrijch eim 
| richten Tafjen und der Laufjunge deilel: 
| ben, der bie Gefahr bes electr. Stromel 
| nicht Tannte, fam mit einer Säge an bi 
| Drähte. Die Folge war, baf der electr. 
| Strom dur ben Körper bes armen 


| Jungen fuhr und ihm fofort bie Bes 
| finnung raubte. 


Dem fofort herbeiges 
rufenen Arte, Dr. Otto, gelang egnah 
großen Anftrengungen, demungen wies 
ver dns Bemußrjein zurüdzurufen umk 
ihn am Leben zu erhalten: 


Scheidungsklagen. 


Die folgende Scheidungsklage wurde ge⸗ 
ſlern eingereicht: Johanna A,D, gegen John 
8. Schroeder, wegen Berlafjen3. 


SeirathösBicenzens 
Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
ber Office des County-Elerf3 auögehellt 


Gat! Geil, Elizabeth Reimer. 
Bictor Le Frangois, Annie Marjhall, 
ohn Glid, Annie Schmip. 
Fila Newmann, Mathilda Schalk. 
Willie Biermann, Sophie Branding. 
Georg Ban Valkenberg, Lizzie Brohe. 
Fred Sartor, Margareth Reis 
Vatrick Kirk, Bertha Baumann. 
Frauk Balent, Lizzie Wachlet. 
Louis Bauer, Alma Fiſher 
Albert Bravermgnn, Jeunie Hirſchfield. 
geb Steppes, Rola Warfel. 
tto Feuerftein, Mary Fipgerald. 
Mathew Leibert, Hofie n. 
Otto Hiarſen, Olida M. Rund. 
Zend Pfiſt, Edmunda Haas. 
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arie Morrihbadher, 261 Rufh Str., 17%. 

nry Megäet, 1117 Oafdale Üpe., 89 I. 

argareite Schellbammer, 5442 2a 
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erdinand Kanzel, 641 Stony Jsland Ave. 
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Von einem beſchränkten Unter⸗ 
thanenverſtande kann in den Ver. Staa⸗ 
ten feine Rebe fein, weil e8 keine Un: 
tertbanen, fondern nur Gouveräne gibt, 
uud weil dem Berftande hierzulande 
feine Schranten gefeßt find, Der re 
publitanifde Abgeordnete Walter aus 
Mafjahujetts hat aber die Entdedung 
gemacht, daß die fogenannten Diener 
des Volkes viel weijer find, ala das 
Bolt filber. „Was heißt Befteuerung?“ 
fragte ev gelegentlich der ZTarifbebatte. 
„Es heißt, daß die Regierung den Bürs 
gern einen Theil ihres Einfommens ab- 
nimmt und Das Geld zum Nusen ber 
Bürger bedeutend flüger verwendet, als 
fie jelbft e8 hätten verwenden können, * 

Die Entdedung biefer wichtigen Thats 
fache hätte dem Dichter Wildenbrud 
mitgetheit werden ſollen, ehe 
er. fein Beinſchwenkungs ⸗Drama: 
„Bas heilige Lachen“ vollendet 
hatte. Er hätte ſie prachtvoll ver⸗ 
werthen und die Nörgler glänzend ab: 
fertigen können, die über unerträglichen 
Steuerdruck und Erſchöpfung des öf⸗ 
fentlichen Wohlſtandes ſchimpfen. Wenn 
die Regierung der Ver. Staaten den 
Steuerzahlern jährlih 150 Millionen 


für Benfionen, 30 Millionen für. Bräs - 


mien und Subfidien, je 20 Milfionen 
für die Verbeſſerung von Froſchteichen 
und die Exrichtung von Prachtbauten 
im Hinterwalde abnimmt; wenn ſie zu 
guten Gehältern ein Heer von Beamten 
anſtellt, die nur fünf Stunden täglich 
arbeiten, und ſo insgeſammt ein halbes 
Milliardchen jährlich verpulvert, ſo iſt 
das immer noch weit beſſer, als wenn 
die Bürger dieſe Summe in ihrer 
Taſche behalten oder in geſchäftliche Un— 
ternehmungen aller Art geſteckt hätten. 
Denn der Beſitz macht nur Sorgen, und 
jedes Geſchäft verurſacht Mühe. Durch 
Reichthum und Wohlleben wird nur der 
Veſſimismus gefördert, welcher den 
Menſchen das Daſein vergällt. Je 
mehr alſo eine Regierung aus den 
Steuerzahlern herauspreßt, deſto dank⸗ 
barer ſollten ſie ihr ſein. 

Nach dieſer Lehre war der Khediv 
Ismael, welcher die egyptiſchen Fellachen 
bis auf's Hemd ausplünderte, der größte 
Staatsmann des Jahrhunderts. Er 
wurde freilich fortgejagt, aber das kam 
nur daher, daß ſein Genie verkannt 
wurde. Im freieſten Lande der Welt 
iſt endlich ein Volksvertreter auferſtan⸗ 
den, der ihm Gerechtigkeit widerfahren 
läßt. Es iſt indeſſen zu befürchten, daß 
auch der Abgeordnete Walker bei ſeinen 
verblendeten Landsleuten nicht das rich⸗ 
tige Verſtändniß finden wird. 

—⏑⏑  J 

Da Bland und die übrigen Sil⸗ 
bercranks entſchieden beſtreiten, daß 
durch die freie Silberprägung die Kauf: 
kraft des Dollars verringert und ein 
Goldagio herbeigeführt werden würde, 
ſo will der Demokrat Harter von Ohio 
ihre Ueberzeugungstreue folgendermaßen 
auf die Probe ſtellen: Er will in der 
Form von Amendements zu der Bland⸗ 
ſchen Silberbill beantragen, daß es den 
Penſionären, den Lohnarbeitern, den 
Leuten, welche Geld in den Sparbanken 
hinterlegt haben und den Inhabern von 
Lebensverſicherungspolicen freigeſtellt 
werden ſoll, die Auszahlung ihrer Gut⸗ 
haben in Goldmünze zu verlangen. Was 
kann Bland hiergegen einwenden, wenn 
es wahr iſt, daß durch ſeine Bill nur 
der „Gleichwerth“ zwiſchen Gold und 
Silber hergeſtellt werden ſoll? Solange 
der ſilberne Dollar, bezw. das Silber⸗ 
certificat und die Schatzamtsnote, genau 
dieſelbe Kaufkraft hat, wie der goldene 
Dollar oder das durch Gold gedeckte 
Papiergeld, wird fein vernünftiger 
Menic gegen die Annahme irgend einer 
Seldjorte Einwand erheben. Goldgeld 
wird-nur dann vorgezogen werden, wenn 
es mehr werth ift, als Silbergeld, Da 
biejer Kal nah. der Behauptung der 
Silberleute nicht eintreten wird, fo 
tönnen fie gegen Harters Antrag nichts 
Stihaltiges vorbringen. 

Sie werden aber ohne Zweifel bie 
Amendementd rundweg ablehnen. Denn 

obgleid fie fi den Anfhein geben, els 
05 fie die Doppelwährung wünjchten, 
it e3 ihnen thatfählih ur darum zu 
thun, den vollwerthigen Dollar burd 
einen unterwerthigen zu verdrängen, 
damit die fogenannte Schulduerclafle ihre 
Gläubiger um 30 oder no mehr Bro: 
zent betrügen kann, Es ift das Verdienit 
Harters, den Wählern-bie Augen darü- 
ber zu öffnen, daß zu ber „Gläubiger: 
elafje" nit blos die Hypothefenbeiker 
und jpnjtige geihwollene Capitaliften 
2 og fondern alle Diejenigen, welche 
ohn, Penſion, BVerfiherungsprämien 
und hinterlegte Spargelder zu fordern 
ze Statt ng * unfruchtbare Er⸗ 
ungen einzulaſſen, geht Harter den 
Silberſchwindlern mit 8. 5 zu 
Leibe und nagelt ſie buchſtäblich feft. 
Das die ae die auf Die 
‚„Amerifaner“ den nahbaltigften Ein. 
Gmf mai giten € 
— 


Die Probibition in Cüd-Datota 
bewährt fi geradezu glänzend, Cs 
‚Find nämli) in dDiefem Gtaate von ber 
Bunbedregierung nicht weniger als 1600 
—— ausgeſtellt worden. Da 
die Binnenſtenerbeamten bekanntlich ſehr 
ſqarf aufpaſſen und mit Onkel Sam 
- aicht zu [DR Pays wenn En 
bat, fo nehmen a eni- 

> geit, wel das Staatsgeſetz übertreten 
Jen, der Borfiht halber bod) Lieber 

ne Bundes Daß bie Leute, Die 


| weniger geheime Gähänten be 
weniger g 


450,000 Eins 


da der Gtaat 


‚wohner haben kann, fo ergibt daß auf je 


280 Einwohner eine Wirthfhaft. 

Das ift ein ungehenres Verhältniß 
für einen Staat, der nod fo dünn bes 
fiedelt ift und feine einzige Großftabt 
aufzumweifen bat, Auch febt fi doch 
Niemand der Gefahr aus, mit ben 
Staatögefehen in Widerfprud zu ges 
tathen, wenn e8 fih ihm nicht bezahlt. 
Die 1600 Kneipen in Süd: Dakota 
maden aljo vermuthlih ehr gute 
Geſchäfte, und matürlih verfaus 
fen fie meiſtens Schnaps. (8 
folgt aus allebem, baß bie Prohibis 
tion, ftatt bie Mäßigfeit zu fördern, im 
Wahrheit nur dem Schnapsjuff Vor: 
{hub Ieiftet, eine Thatjache, die ſchon 
durch die Erfahrungen in Maine, Ber: 
mont, Kanfad und Jowa hinlänglich er⸗ 
wieſen iſt. 


Um die Sittlichkeit zu heben, geht 
man jetzt in Preußen bekanntlich auch 
den ſchoͤnen deutſchen Volksliedern zu 
Leibe und „verbeſſert“ ſie für den Schul⸗ 
gebrauch. Folgende Beiſpiele mögen dem 
Leſer zeigen, wie man dabei zu Werke 
geht. — 

. berühmtes Gedicht „Hans 
Euler“ enthält die Prachtſtelle: 


Vun ſteh'n ſie an der Spitze. — da liegt die Alpenwelt, 
Die wunderbare große, vor ihnen aufgehellt; 
Seſunk'ne Nebel zeigen der Thäler reiche Luſt, 
Mit Hütten in den Armen, mit Heerden an ber 
Bruſt. 
Wie unanſtändig! Das neue Schul⸗ 
buch macht daraus: 


Geſunk'ne Rebel zeigen die Thäler fern und nah, 

Mit Hütten in den Armen, mit Heerden hie und da. 
Wer kennt nicht die ſchönen Worte 

aus Uhland's „Des Sängers Fluch“ 

(zugleich eine anfprechende Alliteration)? 


Sie fingen von Benz wud Siebe, aa Ieraer golduer 


Das darf nicht fein, das hieße, ein 
Augenbherz verderben : „Ballhorn“ läßt 
ba beflamiren : 


i enz und Freundſchaft, von ſel'ger 
TERN 5 er Seit. 


Die Majeftätsbeleidigung verfolgt der 
unerbittlihe Staatsanwalt, aber Die 
todten Dichter müffen fih alles gefallen 
lajjen. 


Lokalbericht. 


Staãdtiſche Ausgaben. 


In der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
des jtadträthlihen Finanz; =» Comites 
wurde über das Jahres Budget weiter: 
berathen. Die Bewilligung für bag 
Polizei = Departement, melde mit 
83,466,000 veranjchlagt war, wurde 
vorerjt um 8400,000 bejhnitten. Troß- 
dem ftellt fih diejer Voften immer nod 
um 8600,000 zu hoch und, da man bie 
ganze Summe von feinem ber anderen 
Departements nehmen Tann, fo > 
das Comite das ganze Budget nohmals 
burchzuarbeiten haben, 

Die Beamtenlifte wurde um einen 
Gapitän, zweilieutenants, einen Lieutes 
nant der Geheimpolizei, 42 Patrol: 
Sergeanten, 100 RBoliziften für Brüden 
und Straßenfreugungen, zwanzig Pas 
trolwagen = Boligiften, 132 Boliziften 
eriter und 100 Boliziften zweiter Klafje 
vergrößert. i 

Die Ausgaben für die vom Polizei: 
Chef empfohlenen Bauten, Reparaturen 
2c, wurden auf 8177,000 feitgejeßt und 
85000 für neue Ambulanzwagen nebft 
Bedienung bewilligt. 

Mark Crawford erhält für die Bride- 
well $55,000,- anjtatt der verlangten 
Summe von $76,000, 

Die Drainage Gommilfion in 

Sitzuug. 

Der Anwalt der Drainage⸗Commiſ—⸗ 
ſion legte in der geſtrigen Sitzung die 
von ihm ausgearbeitete Ordinanz vor, 
nach welcher die Arbeiten am Kanal vor⸗ 
genommen werden ſollen. Gleichzeitig 
unterbreitete er die Beſtätigung der in 
letzter Sitzung angenommenen Linie und 
ſomit iſt jetzt alle Ausſicht vorhanden, 
daß mit den Arbeiten noch vor Juni 
d. J. begonnen werden wird. 

Die Ordinanz ſchreibt vor, daß die 

Behörde alle Contracte vergiebt, daß 
die Contractoren entſprechende Bürg- 
ſchaft, ſowie die nöthigen Maſchinen, 
Werkzeuge, Sprengſtoffe, Arbeiter u. ſ. 
w. zu ſtellen haben. Nur Bürger der 
Vereinigten Staaten, oder ſolche Leute, 
welche die einleitenden Schritte zur Er⸗ 
werbung des Bürgerrechtes gethan ha⸗ 
ben, dürfen an den’ Bauten beſchäftigt 
werden. 
- Die Beitimmungen, unter denen die 
Berlegung der 11 Meilen-Geleife der 
Santa Fe Bahn auögeführt werden 
muß, find in der Orbinanz ebenfalls 
enthalten, 


* Edward Eaffidy, ein SOfähriger 
Mann, wurde geftern Abend in bem 
binter feinem Wohnhaufe, No. 123 
Nuble Str., gelegenen Pferbeitalle tobt 
aufgefunden. Der Unglüdliche ift augen- 
fheinli beim Füttern der Pferde von 
einem der Thiere gejhlagen worden. 


Mein Uebel, dad mehr oder wenigerfaft Jeden Hefältt. 
Verurjaht wird er bus Grkältung ober eine Reihe 
von Grlälfungen im Vereig mit unreinem Blut. Uns 
Grguß auß der Mafe, Kipeln im Katie, 

Schmerz über nt 
ober b er Dad 


Der Stadtrath. 
Der irifche Nationalheilige offi- 


ciell zum Schußpatron Chi- 
cagos proclamirt. 


Die „„Ehicago Zuuminating Eon.“ 
als Pendant zur Drudiuft« 
Geſellſchaft. 


Ald. Kunz verjncht aus der Schule 
zu ſchwatzen. 


Die Spezialſteuern. 


Die geſtrige Sitzung des Stadtrathes, 
welche dazu einberufen worden war, 
die am Montag unerledigt gelaſſenen 
Geſchäfte zum Abſchluß zu bringen, er: 
füllte ihren Zweck zwar nicht, denn die 
Stadtväter ließen die unerledigten Ge— 
ſchäfle eben unerledigte Geſchäfte ſein. 
Einen Beſchluß faßten ſie indeß, dutch 
den ſie ſich den wärmſten Dank der Bür⸗ 
gerſchaft — wenigſtens der regierenden 
dtace — verdient haben. Sie procla— 
mirten nämlich den iriſchen National— 
feſttag, den auf heute fallenden Tag des 
heiligen Patrick, zum officiellen Feier— 
iag für die gute Stadt Chicago. Mehr 
können die Bürger doch ſicherlich nicht 
von ihren „berufenen Vertretern“ ver⸗ 
langen. Ald. O'Brien ſtellte den be— 
züglichen Antrag und die Mehrheit der 
Aldermen heulte begeiſtert Beifall. 

Die Stimmen der anſtändigen Op— 
ponenten verhallten ungehört. 

Immerhin iſt bei der Sache noch ein 
Troſt. Wenn auch nur ein kleiner und 
negativer. Es hätte nämlich noch viel 
ſchlimmer kommen können. Denn wenn 
die Sitzung programmmäßig verlaufen 
wäre, ſo hätte ſtatt der blödſinnigen, 
aber relativ harmloſen Vorlage eine Or⸗ 
dinanz in Bauſch und Bogen Annahme 
gefunden, welche das veritable Gegen— 
ſtück zu der ſchmachvollen Druckluft-Or⸗ 
dinanz gebildet haben würde. Die 
Company, in deren Intereſſe der neue 
Raub an der Bürgerſchaft begangen 
werden ſollte, heißt „The Chicago Illu— 
minating Co.“, und ihre Abſicht es, die 
Süd- und einen Theil der Weſtſeite mit 
elektriſcher Beleuchtung zu verſehen. 

Der Aufruf der Ordinanz rief eine 
mehr als lebhafte Debatte hervor. Ald. 
Kunz rückte den Freunden der „Chicago 
Illuminatiag Co.“ unter Aufgebot ſei⸗ 
ner ganzen Stimmmittel zu Leibe. 

„Das Comite, welches mit der Prü: 
fung der Ordinanz beauftragt war, hat 
ſeine Schuldigkeit nicht gethan. Seine 
Beſchlüſſe ſind ohne Quorum gefaßt. 
Ich bin Mitglied jenes Comites und 
weiß, daß keine einzige ordnungsmäßige 
Sitzung abgehalten worden iſt. Ich 
beantrage deshalb, daß die Vorlage 
nochmals an das Comite zurückverwieſen 
werde,“ rief Ald. Kunz. 

„Und ich unterſtützte den Antrag“ er⸗ 
klärte ſein College Dahlmann. 

„Woher wiſſen Sie das Alles?“ ſchrie 
Ald. Powers, welcher die Ordnung zur 
Annahme empfohlen hatte. 

Kunz: „Ich war da und ſah, was ge⸗ 
trieben wurde.“ 

Powers: „Das iſt nicht wahr, es war 
ein Quorum anweſend.“ 

Kunz: „Es war keins da! Ich weiß 
ganz genau, welche Mitglieder anweſend 
waren. Ich ſah die Alderman O'Brien, 
Eremer, Young und Powers!“ 

O'Neill: „Iſt das wohl dasſelbe Co— 
mite, welches die Annahme der Druck⸗ 
luft:Drdnung empfahl?“ 


—W 
O'Neill: „Das habe ich mir doch 
gleich gedacht!“ 

Ald. Cullerton, der wohl fürchten 
mochte, daß in der Hitze des Gefechtes 
noch weitere Indiscretionen zu Tage 
kommen könnten, beantragte die Ber: 
f&hiebung der Berathung. Dem Bor: 
fhlage wurde um fo bereitwilliger zuge- 
jtimmt, al Kunz fon vorder Sitzung 
Aeugerungen fallen gelafien haben fol, 
welde für einzelne Stabtitiefväter das 
Schlimmfte erwarten lajjen mußten. 
So will er angeblihd die Höhe der 
Summe tennen, weldhe dem „Gang“ 
für den #reibrief der Drudluft: ©ejell- 
[haft geopfert werden mußte. 

Auf Antrag bes Ald. Roth bob die 
Berfammlung einmüthig, über bas 
Haupt des Bürgermeifters hinweg, bie 
Verfügung auf, welde ben Gebraud 
der Federwaagen verbietet. 

Die ganze Arbeit de8 Speziallicenz- 
&omites fcheint für Die Kat gewejen zu 
fein. Geftern wurden die Spezial: 
befteuerungs-Borjcläge für WBierpebd- 
ler und Localbahnen (Vorjtadtzüge) 


während der Dauer der Weltausitellung 


zu Grabe getragen, Man fteht im Zeis 
hen der Wahl, und Eifenbahndirectoren 
und Bierbrauer find eben fehr einfluß- 
reiche Leute. 

Ad. Me®illen mahte der Yarce 
dur einen Bertagungs-Antrag ein 
Ende. 


County Angelegenheiten, 


Sn der geftrigen Sikung des Countys 
rath3-Ausjhufles für öffentlichen Dienft 
wurde befhlojien, die Erjte National: 
Dank von Chicago bei Bewerbung um 
Gonvertirung der von Koot County 
ausgeftellten, vierprozentigen Bonds zu 
berüdfichtigen. 

Eine Empfehlung des Hojpital.Cos 
mites, den Hilfs-Countyanwalt zu bes 
auftragen, Forderungen für dad Irren⸗ 
ajyl in Elgin einzutreiben, wurbe anges 
nommen. 

8. Brown erbielt einen Eontraft 
für Neulegung und Reparatur von Waf- 


„jerleitungen im CountyeGebäude; #. 


BDiefe für Tifhlers und Siebold & Alte 
für Maurerarbeiten an einem neuen 
Maſchinenhauſe am Eounty-Hoipital. 

Com. Stauber wurde beauftragt, ver⸗ 
ſchiedenen Unregelmäßigkeiten, welche ſich 
angeblich die Kohlenlieferanten für das 
Detention⸗Hoſpital haben zu Schulden 
kommen laſſen, nachzuforſchen. 


EEE TEEN 
»ABenbpons“, tägfige Auflage 35,000. 
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Bio Weltausftetlung. 
Der Pabit drüdt ein Intereffe an 
ee in sem 
ben aus. 


Bläne zur — — „Slektriſchen 


Dem Vice:Präſidenten Bryan von der 
Weltausſtellung, der ſich bekanntlich 
gegenwärtig auf einer europäiſchen Agi⸗ 
tationstour befindet, iſt es gelungen, den 
Pabſt für das Weltausſtellungs-Unter⸗ 
nehmen zu interefjiren. Belanntlich 
hatte-er vor kurzem eine Yudienz im 
Datican. und bei Diefer Gelegenheit er- 
hielt er die Erlaubniß, das, was er dem 
Dabft über bie Weltausftellung mitzu: 
theilen wünſchte, ſchriftlich auszudrücken. 
Letzteres geſchah ſofort und geſtern wurde 
die Antwort des Pabſtes der Aſſociirten 
Preſſe in Rom übergeben. Der Pabſt 
ſpricht in dieſem Schreiben ſeine Aner⸗ 
kennung über die Bemühungen der Ver— 
einigten Staaten, die Weltausſtellung 
zu einer den Anforderungen des Zeit— 
alters entſprechenden Affaire zu machen, 
aus und fordert zu lebhafter Unter⸗ 
ſtützung des Unternehmens auf. 

Das Weltausſtellungs-Direktorium 
bereitet ſich auf einen energiſchen Kampf 
gegen den „Elektriſchen Truſt“ vor und 
will ſein Moͤglichſtes verſuchen, die ge— 
plante Vergewaltigung zu hintertreiben. 
Nach der geſtern an dieſer Stelle er— 
wähnten Rate würde die elektriſche Be— 
leuchtung des Ausſtellungsplatzes nicht 
weniger als 82,000, 000 koſten. Wie 
unverſchümt die geſtellten Forderungen 
ſind, geht daraus hervor, daß die jetzt 
ſchon nöthige Beleuchtung für 811 per 


| Yanıpe geliefert wird, Obgleich die Ge: 
ı jelichaft dabei ficher nocd ihre Rech— 


md erlitt | 
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nung fiudet, fol der Preis jet auf 
838.50 hinaufgefchraubt werden. 

Das Schlimme bei der Sacıe ift, daß, 
die Thompfon = Houfton= Gejellichaft, 
welche befanntlih jene unverjchämte 
Gorderung gemadt hat, diejenigen Fa: 
brifanlagen controlirt, in denen allein 
die Apparate für eine elektrifge Anlage 
von folden Jimfange, wie fie für die 
Weltausftelung nötbig ift, hergejtellt 
werden. 

Das Direktorium beabfihtigt, falls 
e3 nicht gelingt, eleftrifches Licht unter 
annehmbaren Bedingungen zu erhalten, 
dafjelbe nur in fehr beijgränktem Maße 
anzuwenden und dafür für eine aus 
reihende Gasbeleudtung zu jorgen. 
Da, wo Elektrizität als Triebkraft in 
Ausficht genommen war, fol Dampf 
zur Anwendung kommen. 

General:Direftior Davis bat dem 
Zurner-&omite, welches vom Bezirks: 
vorort ernannt wurde, um die inter: 
ejjen der QTurnerei bei der Weltausitel- 
lung wahrzunehmen, den Plab in Auss 
fiht gejtellt, welcher urfprünglich für 
eine Ausftelung von Beleuhtungsma- 
terial bejtimmt war, von den betreffene 
ben Unternehmer aber aufgegeben wor: 
den it, Der Plab it 200 Fuß breit 
und 400 Tuß lang. 


Die ‚‚Abenppof‘’ befieikigt fin einen 
voltsthämlihden un» zugleich vornehmen 
Zoned. Dedhalb if fie bei Dem ganzem 
Beutiätbum Ghicanps beliebt. 


Deutfches Theater in MeBiders. 


Benefizabend für Frl. Hedwig 
Beringer, 

Am nächften Sonntag wird in Mec- 
Diders Theater „Das goldene Kalb“ 
von Robert Kohlraufh zur Aufführung 
elangen. Das Stüf wird von dem 
Derfaffer als „Sociales Zeitbild“ be- 
zeichnet. In Deutſchland hat „Das 
goldene Kalb“ bereits verſchiedene Auf⸗ 
führungen erlebt. Da das Stück die 
ſociale Frage, das große Kapitel von 
„Kapital und Arbeit“ behandelt, hat fi) 
in ber Kritif ein heftiger Kampf der 
Meinungen entjponnen, mobei jeder 
Krititus den Standpunkt einnahm, den 
er im politifchen Leben behauptet. 
‘ebenfalls ilt „Das goldene Kalb* ein 
fehr beadhtenswerthed Werk und man 
darf demnad auf einen jehr interejlans 
ten Abend gefaßt fein. 

rl. Hebwig Beringer, zu deren Be: 
nefiz die VBorftelung ftattfindet, ijt feit 
langen Jahren Mitglied der Deutjhen 
Theater = Gefelihaft und erfreut fi 
außerordentliher Beliebtheit im Thea: 
ter-Bublifum. Das mit Redt. Denn 
Frl. Beringer ift eine vielfeitige, be: 
gabte Künjtlerin und febt ftets ihr gan: 
ze8 Können ein, wenn fie eine ihrer 
Rollen durhführt, E38 ift jehr zu wün- 
fen, daß da8 beutiche Theater-PBubli- 
tum am nädften Sonntag durd reichen 
Befud feinen Sympathien für die Künft- 
lerin Ausdrud gebe. 

Die Rollen find wie folgt bejegt: 
5* Ban quier und ** ER 
Kiotüde, erapbine Ernan 


....Weriru 
‚Suftav Seupt 
Ferd. Well 
en Vechtel 


wig Beriuger 
ara Brafany, Shnufpielerin Masgarelhe Ne Sin 
> i 1 eumann 
Vou Rama, erahnen 
i Theodor Bollmann 
adlow, Maler ad 
u033i, Opernjänger 
g en und Damen der Gejellichaft. 
Drt der Handlung: Eine große Sta 


AME BLACKING is cheaper 
at 20 cents a bottle than any 
other Dressing at 5 cents. 

A LITTLE GOES A LONG WAYS 
Peoale 1: madanıe uienmaiances And 1 
it at 20c. a bottle, because 
for Blacking they save in 

blacking considerin, 
we want to sell it 

t can * done, We will pay 


rg Hof der ©. St. Martin | Oi Juni 
Sumber — geftern der 25jüh- 
‚| tige Breb.- Onbis nel einem Ichrete | 


Das Bankhaus Michael Shweiß- 
thal & Co, ftellt die 
Hahlungen ein. 

Die Bank- Firma Mihael Schweiß: 
thal & Go., deren-Gejchäfts-Localitäten 
fih im Haufe No. 202 LaSalle Str. 
befinden, bat geitern ihr Geihäft an 
den Abvofaten John W. Randhart über- 
tragen. Nach oberflächlicher Schätzung 
belaufen ſich die Verbindlichteiten auf 
8120,000, welchen Beſtände in der 
Höhe von 5140,000 gegenüberſtehen. 
Allerdings iſt in der letzteren Summe 
der Grundbeſitz der Firma mit 875, 000 
angegeben und es muß ſich erſt heraus—⸗ 
ſtellen, ob dieſe Schätzung nicht zu hoch 
gegriffen iſt. Die Depotſchulden be— 
tragen etwa 830,000 und jeßen fich 
durchwegs aus Zleinen Beträgen zus 
fammen. Der Mafjenverwalter hofft, 
dag die Depot:Glänbiger ihre Einzah: 

lungen voll zurüderhalten werben. 

Der Zuſammenbruch der Bank iſt 
eine Folge des Baukerolts der Spiri— 
tuoſen⸗Großhandlung von Boehm 6 
Co. in Denver. Schweißthal hatte 
wiederholt große von der Firma Boehm 
& Co. ausgeſtellte Wechſel discontirt 
und kam ſofort in Verlegenheiten, als 
der Bankerott von Boehm GCo. be 
kannt wurde. 

Schweißthal iſt der alleinige Eigen— 
thümer der Bank, welche 1890 mit 
einem angeblichen Kapital von 880, 000 
begründet worden iſt. Seit letzten Herbſt 
iſt Schweißthal Vorſitzender der Wahl⸗ 
Commiſſion. Er warf. 3. auch an: 
didat für das Amt des Stadt-Schatz⸗ 
meiſters. Seit längerer Zeit ſpeculirte 
Schweißthal, zuſammen mit Leſſer 
Franklin, deſſen Office ſich im Hauſe 
No. 130 La Salle Str. befindet, mit 
Grundeigenthum. Cs Heißt, daß er 
Grundbefiß in Chicago, Heights, Frank- 


lin Bart und mehreren anderen Bors. 


jtädten befißt; mie viel derjelbe im ge: 
genwärtigen Augenblide werth ift, kann 
jedoh nicht fejtgeitellt werben. 

Wie Dies gewöhnlich gefchieht, über: 
trieb das Gerüht die Bedeutung des 
Falliſſements in's Rieſige. Geſtern hieß 
e3, die Depofiten beliefen fidh auf 8500, = 
000. Wie aber jhon vorher bemerkt, 
find die Depofiten thatlächliy nicht jehr 
groß und it Hoffnung vorhanden, dag 
die Gläubiger zu ihrem Gelde fommen 


Kerus Meflaurant und Bier 
Bault, 1085 LaSalle Str, Heute au 
Zapf: Auheuſer⸗Buſch Bilfener, 
Budweiſer, Blaͤzs Private Stock, 
importirtes Pilſener, Muͤuchener, 
Dürsburger, Eulmbader.  wisjı 


Stimmen aus dem Bolfe, 


Rx die unter diefer Nubrif ftehenden Einjendungen 
ift die Redaktion nit verantwortlich. 


Einaeſandt.) 
Chieagoer Kangarienzüchterverein. 


Im Lokale des Herrn John Lunkes, 
No. 72 Fullerton, Ecke der Clybourn 
Ave. hierſelbſt wurde dieſer Tage der 
erſte Kanarienzüchter-Verein dieſſeits 
des Atlantiſchen Oceans unter dem 
Namen „Chicagoer Kanarienzüchter⸗ 
Verein“ gegründet. Die Anregung hier⸗ 
zu war von Herrn Guſtav Baumann, 
539 Sheffield Ave., ausgegangen, und 
will ber Verein hauptſächlich die Züch— 
tung edler Raſſen dieſes beliebten 
Zimmervogels, namentlich hinſichtlich 
des Geſanges, erſtreben und zu dieſem 
Zwecke ſeine Mitglieder mit Rath und 
That uünterſtützen. Derartige Vereine 
beſtehen in Deutſchland und Oeſterreich 
ſchon ſeit etwa 18 Jahren und haben 
viele derſelben in der Züchtung edler 
Racen des kleinen Sängers ſo Bedeu⸗ 
tendes und Großartiges geleiſtet, wovon 
man hier zu Lande kaum eine Ahnung 
hat. Schreiber dieſes war Zeuge, wie 
bei Gelegenheit der vom Leipziger 
KanarienzüchtersBerein im Dezember 
1881 veranitalteten Ausjtellung einem 
Züchter aus Prag für die noch dazu in 
jeine Wahl gejtellte Ueberlajjung eines 
einzigen feiner jämmtlih mit dem 1. 
Preis bedahten 12 Bögel der gewiß 
enorme Preis von 600 Mark vergeblich 
geboten wurde, 

Neben dem Sport, der jedem anderen 
nit nur ebenbürtig ift, fondern bie 
meiften wohl in vielen Beziehungen 
überragt, hat die Züchtung der Kanas 
rienjänger aber aud) eine nicht zu unter: 
ſchätzende volkswirthſchaftliche Seite; 
denn es iſt Thatſache, daß der ſchon ſeit 
länger als 20 Jahren von Europa nach 
allen anderen Erdtheilen äußerſt 
ſchwunghaft betriebene Export dieſer 
Vögel ſtetig zugenommen hat und daß 
für die nach den Vereinigten Staaten 
allein aus Deutſchland eingeführten 
Kanarienvögel jedes Jahr mehr als 
$150,000 man wandern, Es iſt 
deshalb erfreulich, daß die Züchtung 
dieſes beliebten Zimmergenoſſen jetzt 
auch hier eine größere Beachtung finden 
ſoll und dürfte in dieſer Beziehung auch 
der jetzt gegründete Verein bahnbrechend 
wirken. Jedenfalls können Liebhaber 
und Anfänger durch ihre Betheiligung 
nur profitiren, zumal die jetzt ſchon vor⸗ 
handenen 10 Stammmitglieder faſt aus⸗ 
nahmslos ihre Erfahrungen und Züchti⸗ 
gungsmethoden im alten Vaterlande ge⸗ 
ſammelt und mitherübergebracht haben. 

Der Verein erwählte in den Vorſtand 
die Herren Gultan Baumann, von No. 
579 Sheffield Ave, als PBräfidenten; 
Emil Franz, von No. 1206 Milwaufee 
Ave., ald Vice-Präfidenten; Jacob Bu- 
Dinger, von No, 250 Fleter Str., als 
Sekretär, Guftan Sanders, von No. 
1040 Nelfon Sir, old Schagmeifter 
und wird feine Verfammlungen bis auf 
Weiteres jeden erften und britten Sam- 
ftag im Monat, von Abends 8 Uhr ab, 
in dem oben erwähnten Lofale bes n 
Sohn Lunters abhalten, Die Beiträge 
find vorläufig auf 25 Genis pro Monat 
feitgeftellt und follen alle bis zum 1. 
April d8. Jr. fih Meldenden unter den: 
jelben Bedingungen, wie die Grün- 


| dungsmitglieder Aufnahme finden, wäß- 


und Liebhaber 


rend jpäter ein Eintrittögelb von einem 
olar zu entrüßten if, 8 I zu wine 
er? dem. Berei: 


Dollar zu entri 
(gen, dab 16 mac 


Schulraths⸗ Augelegenheiten. 
In der geſtrigen Sitzung des Schul⸗ 
ralths reichte das Comite für Schul⸗ 
zwangs⸗Maßregeln ſeinen Bericht ein. 
Aus demſelben iſt zu erſehen, daß das 
„Compulſory Education Department“ 
ſeinen Zweck inſofern nicht erfüllt, als 
die erzielten Reſultate zu den Koſten, 
welche das Beſtehen des Departements 
erfordert, in gar keinem Verhältniß 
ſtehen. Es wurde deshalb durch das 
Comite empfohlen, das Departement 
als ſolches am Schluß des Schuljahres 
aufzuheben und deſſen Geſchäfte dem 
Schulraths⸗Präſidenten zu übertragen 
Loretta Kane, eine frühere Lehrerin 
an der Humboldt⸗Schule, welche im 
Dezember 1890 wegen Inſubordination 
entlaſſen wurde, Bat um Wieberan- 
jtellung nadgejuht und giebt an, daß 
es ihr unmöglich ſei, andere Beſchäf⸗ 
tigung zu finden. Das Lehrers&omite 
hielt Frl. Kane für genügend bejtraft 
und ftellte ihren Namen wieder auf Die 
Liſte derjenigen Lehrerinnen, welche bei 
eintretenden Bacanzen angeftellt werden. 
Gerner lag der Bericht über die Ber: 
theilung der für Schulzwede bewilligten 
Gelder vor, weldher angenommen wurde. 
Die Bemilligung beträgt 85,013,435 
und nad Abzug von $150,403 Untojten 
| für Collektionen zc. verblieben 84,865,: 
| 032. Diefe Summe wird wie folgt 
vertheilt: Zinfen für Bonds und Grund: 
miethen $305,886; Unterridt für Zög- 
| linge der Normaljchule 87000; Adend- 
jhulen 105,000; Schulbibliotheten 
$2500; Bücher 61000; dögl. für arme 
Schüler 85000; Landlarten 81000; 
Pianos 81500; Weltausitellung $1000; 
Gehälter für Superintendenten und 
Lehrer $1,600,000; Mafginijten und 
Debelle. $255,000; Materialien und 
Subiellien 860,000; Heizung 8100,000; 
Drudfahen 810,000; Handfertigungs- 
unterriht 81500; Dfjice » Angeftellte 
842,000; Lehrer von Hodhjhulen $255,- 
000; engliihe Ho: und Handfertig- 
feitsjchule 835,000; Zeichnenunterricht 
814,000; Zeihnenmaterialien 816,000; 
Deuticher linterricht $160,000; Turn 
unterridt 826,250; Turngeräthe 81750; 
Zwangserziehung 820,000; Schulcen: 
us 510,000; Mufifunterricht 825,000; 
neue Schulhäufer 81,000,000; neue 
Schulgrundſtücke 8150, 0003 unvorher⸗ 
geſehene Fälle 840,000; Reparatuüren 
und Heizapparate $355,000; Miethen 
$45,000, 


Veberfahren. 


Ein Perfonenzug der Wabafh: Bahn 
fuhr gejtern Nachmittag an der Kreuzung 
der 55. Straße in den eben Die Beleije 
paffirenden Wagen bes im Haufe No, 
5276 Gtate Str. mwohnhaften Mil 
bändlers Charles Hinz und zertrüms 
merte ihn vollfommen. 

Das Fuhrwerf wurde von William 
Hinz, dem 20jährigen Sohn des Milch: 
hänbler3 gelenkt. William wurde zwan- 

3’g Fuß weit gefchleudert und erlitt 
ſchwere, doch nicht unbedingt lebens⸗ 
gefährliche Verletzungen. 

Ein Augenzeuge des Unglückes be⸗ 
hauptet, der Schranken ſei offengeſtan⸗ 
den und der Signalwächter habe, unbe⸗ 
kümmert um die Dinge, die ſich draußen 
begaben, gemächlich in ſeinem Zimmer 
geſeſſen. 


Balatkas Aeademie of NRuſical Art 


Das rühmlichſt bekannte Balatkaſche 
Conſervatorium veranſtaltet morgen, 
Freitag Abend, in der Kimball Halle 
wieder eine ſeiner beliebten muſikaliſchen 
Soireen. Das Programm iſt, wie üb⸗ 
lich, mit feinem Verſtändniß und beſtem 
Geſchmack zuſammengeſtellt und wird 
den Schülern des Herrn Theodor 
Kohn Gelegenheit geben, ihr Können 
an den Tag zu legen, 

Bon namhaften Künftlern, welde in 
liebenswärdigfter Weife ihre Mitwir⸗ 
fung bei dem Goncert zugefagt haben, 
find die Damen Rofe Kelly und. Mas 
thilde Wallenfteiner, fomwie Herr Adolph 
Selz zu nennen. 


* Das Derhör gegen Michael Me: 
Buire, weldher des Mordangriffes ges 
en feine ehemalige Geliebte Jennie 
Maflan ail angeklagt ijt, mußte geftern 
Bi perj&hoben werben, da Sennie 
in Folge ber erhaltenen Schußwunden 
on. Blut:Bergiftung leidet und baber 
niht vor Gericht erfheinen Fonnte. 
Das Berbör. wurde auf den 25. d. M. 
verjhoben. Die Bürgihaft beirägt 


"Dezember verabfciebete fie fih von der 
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Eine große Mrmee geidikter Mibeiten. 
Bas die thun, wenn Trant. — Eine 
pyerjönlide Erfahrung. ; 
Mafchinen 


Die Giehereien und afchinen- Fabriken 
von Chicago bejhäftigen eine große Arme 
von Arbeitern, barınter 2, } 
Maſchiniſten. Cs wird als eine =: 
nißmaͤßig geſunde Beſchäftigun = 
und das einzigfte verbreitete 2eiben ift — 
ıarıh, wofür jie gewohnt find, bei Deu Dr, 
MeCoy & Wildman Hülfe au finden. 3 

‚BWilltan Diez, ber mohlbefannte 
nift, -wohnhajt 8122 ® Ave, @ 
zählte neulich diefen Punkt * Be. 


a 


= 
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Silliam Diez, 3122 Wentworth Abe. 


Iq litt wahrend zwei Jahren an 
ſchlimmſten Art. aber da ich ſo Viele kaunte, die 
eine kutze Behaudlung der Drs. & 2 
webeilt worden waren, fühlte ich mid) bunddaut nihe 
beunzubigt und ließ die Sade zu lange a 
Außer dab meine Nafe jo veritopft war, Daß ib “2 
nen Mund offen haften wußte, um nicht gu erflidden, .> 
Ichien id and an Magen-Eatarrd zu leiden. Ab hatte 
anhaltendes, fhlimmmes Roptweh, daß i 
zwei Tage dauerte. Manchmal war e# fo zafeni 
ich mich wie Ni einem fdhweren Krankheitsfall — 
gen mußte Der Unblid ven Gpeilen em 
Uebelleit. Ich konnte daß Koden bes vr 
riehen, obne Ekel zu empfinden. 3 
weil ich mein Efiew wicht perbaute und mein 
feifchte mi nicht. Sch war gerade fo mühe 
IHÖpft beim Aufitehen, als beim zu Bette gehen. 
fühlte, als od ic} vergiug und dahin Nechte. 
ich mich bei den Des. MNeoyn & Wildman in We 
lung gegeben hatte, merkte ich wie mein Befluben 
mälig beffer wurde und id) genak Inngfam DiB 
endlid) vollftändig furirt war, Waß ih ven ih 
Satarrh-Eyftem halte? Gerade tun jeher Mn) 
bentt, der e3 verfucht hat und das tft, ba ed bag 
Soſtem der Melt ift.“ 


85 der Monat. 


ie Doctoren McGoy & Wilbman imer 3 
1. Yunt alle catarehaliige frankheiten fir br me 
= 


3 
2 


nele Summe von $5 behandeln, eimf 

Medizin, biß kurirt. Sie verlangen bed 

19 ne Summe, nm fortbaueend Sa Ri 

er fice zu zrehen und badurd — b ad an 

2 — — — u ſqases. deee 
— e gerade jo gut zu thun verbgen. a 

—X Wee — 


Die Dortoren 


McCoy & Wildm: 


Office: 224 State Sip,, 
Ede Quincy Str., Chicago. _ 

Alle hroniiden Krankheiten eine Specialitäk 
Katarrh wird geheilt, — 
— ae BES | 
gabe der Symptome ſchicken. 28 
— 6.30 Di8 Subenbs: Gorutna nur * ä 
hane Dtorgenb DiB 18.90 Dailtene. ei. 
Ale für Die Expedition bes 

fimmien Zuſendungen 

einfah su ridten an: “EuE 
Abendpost Co.” "Briefe, vie 
anders adreifirt ind, gelan: 3 
gen häufig erii nad mehrexen 
Wochen in unfere Hände, K 


—— 


Traurige Flitterwochen. 


In dem hübſchen, grau angeſtri 
Holzhäushen No, 334 Bowen Yan 
wohnt die 17 Jahre alte Laura Bayer 
zufammen mit Ontelund Tante ® 
welch’ legtere bis gejtern der Meims 
waren, baß die Nichte ben „Gefahren 
welche der Umgang mit Männern in ſich 
birgt, no voljtändig fremd ſei. 

Aber Laura hatte ein Geheimn 
dieſes wurde durch einen jungen 
ihrer Bekanntſchaft verrathen, 
jet fie Kopfimerzen und it DR a 

eiteres für Niemanden zu fpredie 
nur ber Tante hat fie fi offen amı 
traut. Die Geihichte ift kurz | 
Laura hatte legten Herbft bie Befannk 
[delt eines jungen Mannes Ram — 

harles Leslie gemacht und ſich nun 
in aller Stille verlobt. Am Abend des 


—9— 


Tante unter dem Vorgeben, eine Freu 
din an der Weſtſeite beſuchen zu wollen 
Sie traf mit ihrem Charles an einem” 
beitimmten Play zufammen und beide 7 
fuhren bireli nad Milwaukee, von mp 7 
fie am nächſten —* ee 
Frau zurüdiehrten. In Chicago ange ° 
fommen, trennten fie ji wieder, unb = 
als Laura nad Hauje fam, fagte fie der ° 
Tante, fie jei bei ber „Freundin“ im 
Folge einer Strafenbahnfto@ung 3 
gehalten worden. 
Charley Leslie iſt an der a 
ftern-Bahn angeftellt und da feine Ber» TB 
bältniffe no nit derartig find, um” 
feiner jungen Frau ein Heim bieten zu 3 
Tönnen, führt er in feiner Wohnung, 7 


| Ro. 4167 Grand Ave, daB Lehen 


tſtũ Slutungen der en, des 
Sn u el zum an oe 
Geſchwüre, Schwären, 
Bunden, Verſtaͤuchun⸗ 
it 
Gatarih. il, Eaberkipieklam gegen diefe 
an: 1 
Deus Spiracı aphliat 
Rheumatismus, Neural: 
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| ment wine gute Denf —— 

Für gebrochene Bruſte u. 
wunde Warzen. Zar Di 
a giracı Bien 


Beibliche Beihwerd 
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eines Strohwittwers. a 
Als Frau Bayor über den Stand ber 
Dinge informirt worden war, fchättelte” 
fie freilich mit dem Kopfe, dp 
egen bie Verbindung ihrer Mic 4 
= jungen Leslie nichts weiter einzus 
wenden, als daß die Erfte noch zu 
und unerfahren ift, um bie Holle 

Hausfrau zu jpielen. 


— Chicago, 16, — 
Dieſe Preiſe ven war fir den *33* En. 


einer 


! 
Beige Rüben 91.00 per Bil, 
se Rüben 81.00 per Bil. 


Ealaı 84.00-88.00 5er 
Kartoffeln 23.—40c per Bu. 
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‚ Rüfe. : 3 
Bol-Reb Wine io-ite ver Pie 
Mallard: Enten 82.50—92.75 per-Dyb. 
- Reine —— ER LE 
en 3 
ebendiges Geflägeh 
x 10c per ib. % 
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tahseiret. 
Opera Houfe—Sinbad. 
Zoſeph Murphy. 
ers Denman Thompjoıt. 
humbia—Lillien Rufjell Opera Eo. 
nbjor—U and 3. 


upambra— The Mibright Aların. 


Haverlys Minſtrels. 
Fantasma. 


et St. Theater —Held by the Enemy. 
dard The Bijou Opera Co. 


eople s OoneſtHearts and Willing Hands. 


art Theater— Variety. 


Aus verfhmähter Liebe, 


Bor einigen Tagen nod war ber 


junge Srant Miller, defjen Eltern No. 


Fi 
—— 


701 W, Lake Str. wohnen, erflärter 
Liebhaber der hübfchen Sarah Blandje 
Ray, Tochter eines der Vorjteher der 
Ada Str. Methodiften- Kirche. 

+ Ein unglüdliher Zufall führte indeß 


einen anderen jungen Mann Namens 
Frank PBarbury in das Gehege Millers 


and diefer PBarbury, obwohl er ein 
armer Teufel ohne bie allergeringjte 


Ausficht, eine Frau zu ernähren, war, 
" verftand «8, das Herzchen der kleinen 
Blanche zu ftehlen, ohne für jeinen Ri: 


valen au nur ein Stüdchen übrig zu 
laſſen. 

Der Vater war mit dem Wechſel 
allerdings nicht einverſtanden; er bat und 
drohte, doch alles umſonſt. Eines 
Abends war das Töchterchen perſchwun⸗ 
den und, als man es wiederfand, hatten 
ſich die Verhältniſſe in ſolcher Weiſe ge⸗ 


indert, daß der Vater es für angebracht 


hielt, das Paar zum Richter Blume zu 


— dringen, „gute Miene zum böjen Spiel“ 


zu madhen, und die Trauungskoften zu 
bezahlen. 
Das Vebrige überließ er dem Hims 
mel, der ja in vielen Fällen fich als 
Beſchützer liebender Paare erweift. 
Miller, der „Ausgeftochene*, war 


von diefer Wendung der Dinge fo nie 


dergefchmettert, daß er zu fterben bes 
chloß. 

Am Dienſtag hatte die Hochzeit ſtattge⸗ 
funden und am Abend begab er ſich in 
bie Apotheke an der Ecke der Aſhland 
Ave. und Lake Str. Fünf Minuten 
ſpäter fand man ihn unter dem Einfluſſ e 
einer Dofis Gift, welche er ſich in der 
Apotheke verſchafft hatte. Man brachte 
ihn nach der elterlichen Wohnung und 
unter Anwendung der Magenpumpe 
wurde die Gefahr für diesmal beſeitigt. 

Der junge Mann erklärte ſich für die 
Bemühungen des Arztes nicht im Ges 
ringſten dankbar und erklärte, nächſtens 
entweder in den See ſpringen oder ſeinem 
Leben durch eine Revolverkugel ein Ende 
machen zu wollen. 


— die „Abendpoſt⸗“ Ueſt, erfährt alles 


Siſſen the, ohne ſich laugweilen zu müfs 
en. @r erhält deu Zbeisen ohne die Spreu. 


— 


Sriefkaſten. 


Die Meqrafragen aD 
Shrifienfen, Rehtdanwa 
163 Raudolyb Ste. 


8 M. 1) Wie Sie aus dem Anzeigen: 
Age unferes Blattes unter der Rubrif 
unterricht“ erjehen fünnen, ertheilt Fräulein 


J D. Müller, No. 426 Diilmaufee Ave., Unter: 


riht im Zitheripiel. 2) Der Zither - Elub 
„Edrimweiß“ ift wohl der befauntelte in der 
Stadt. Die genaue Adrefje jeine® Haupt: 
guartierß giebt uns wohl eines der Mitglieder 
an. 

©. 8. Weit Chicago Ave. Sie fin: 
ben in Zimmer Wo. 1 des Lafe Side Buil- 
ding an der Ede von Clarf und Adams Str. 


© die Adrepbücher jämmtlier großen Stäbte 
bes Landes. Sehen Sie in dem hinten ange» 


- wiffenden Individuum“, Jhrer 


ängten „Bufineß Directory“ betreffs dervon 
hnen geſuchten Fabrik nad). 

S. T. Es iſt nicht ſchön von dem „un⸗ 
iſſend Geſetzes⸗ 
kenntniß ſo wenig Reſpect entgegenzubrin— 


eilsorgan“ geweſen ſind. Als erſchweren⸗ 


— Bei obgleih Sie in Deutfchland „Sicher: 


er Umftand fonımt aber noch Hinzu, daf 


Sie vollftändig im Rechte find, und das 


; Ünreshte ift. 


ummifjende Individuum“ vollitändiz im 
as deutſche Reichsſtrafgeſetz⸗ 
buch macht nämlich, wie Sie behaupten, al— 
lerdings einen Unterſchied zwiſchen der 


SDdtung eines unehelichen Kindes in oder 


gleich nad) der Geburt“ durch die Mutter und 


- einem anderen Morbe. 


58 M. Bir betradten e3 nicht als 


m ere Aufgabe, Ihnen darüber Anweifungen 
& gu gehen, wie Sie Leute beihmwindeln und 


onen.. eger 
 werin alle diejenigen, welche 


ben Majchen des Gejees entgehen fön- 
m Gegentheil, e8 wäre uns recht lieb, 


* it, Sn ade 
ng obliegen, auf ein paar Jahre na 0: 
fiet eförbert mwürben, S 
DR. Benn hr bemegliches Eigen: 
tbum nicht mehr als. vierhundert Dollars 
werth iſt, kann hnen ber Mann nichts neh: 
men. Uebrigens ift e8 zum mindeften jehr 


‚unwahrjceinlidh, daf ein Arzt unter joldden 


J 
— 
ES 


e 
rs 


i r 


- Einwohner. 


Umftänden gegen Sie Hagen wird. 

M. 3. 3. _ Gemiß haben Sie das Redt, 
eine berartige Heilanftalt zu grünben. 
58 S. Sunning. — Hot Springs 
in rlkanſas iſt der bekannteſte derartige Kur— 
Dt. Wegen ber Einzelheiten betrefiend Preije 


"ze. thun Sie vielleicht am Veften, ſich brieflich 


an eine’ber dortigen Zeitungen zu wenden, 
Die antworten Ihnen wohl jhon aus Lofal: 
Ben. Die dortigen englijchen täg- 

Keinenden Zeitungen beiten „Gra- 


2) „Sentinel“ und „News“, ein deutjches 


latt eriftirt Dort nit. Der Ort hat 8,086 


6. Solten Sie nit die befannte 


imburger Dampfichifffahrt-Agentur „Anton 
n No. 92 % Salle Str., meinen? 
mn nicht, jo drüden Sie fich gefälligft 


etwa beftimmter aus. 


2ouife,. Die Office de County-Schul: 
tperintenbenten befindet fich ——— 
220 des County⸗Gebãudes auf dem drit⸗ 
Flux. Das County⸗-Gebäude ſtößt be⸗ 
intlich unmittelbar an die City Hal. 

3. 8. Pullman. Crlundigen Sie fi 
' — einmal bei der — und u 
Ken &0," No. 91 N. Clark Str. Wir 
n natürlich feine Garantie übernehmen. 
. 1) Wenn in Deutfchland ein Straf: 
_ wegen unerlaubter Auswanderung 
Die ergangen ift, werben die Behörden 
Ms Ihr Erbiheil mit Bejhlag belegen 
" biefe Weife bezahlt machen. — 
ige Konjul kann Sie nicht auf 
lichkeit für ben Militärbienft 
Sie müffen fich zu diefem Zwed 
Mkonful in New York wenden. 
Sie werben bei Rüdtehr 
art werben, und wern Sie länger al8 zwei 
— man Sie 


nifen Bürgerbriefes: in 


J 


— 


— ee 


Beginn der Seeſchifffahrt. 


Geſtern Abend lief der Dampfer 
„City of Marquette“ aus dem hieſigen 
Hafen mit der Beſtimmung nach St. 
Joſeph, Mich. aus. Das Schiff iſt 
das erſte, welches heuer von hier abging 
und war das erſte, welches hier eintraf. 

Es kam am Dienſtag früh nach neun⸗ 
ſtündiger Fahrt mit 80 Paſſagieren an 
Bord aus Si. Joſeph hier an. Nach 
den Berichten der Paſſagiere iſt der See 
noch ſtark mit Eis bedeckt und ſtellen— 
weiſe hatte der Dampfer Schwierigkei⸗ 
ten, ſich freie Bahn zu ſchaffen. 


— 


Das groke Bublitum läßt in über die 
Verbreitung eined Blattes nidht täufhen., 
&8 bringt feine Anzeigen denjenigen Zeituns 
gen, welche tyatfädhlicdy einen großen Eeſer⸗ 
kreis haben. Daraus erklärt es ſich, daß die 
„Abendpoſt“ mehr kleine Anz eigen hat, als 
alle anderen deutſchen Zeitungen Chicagos 
zuſammen. 


Anzeigen» Annafmefleften. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apothefer, 388 Wells Etr. 

Gagle Bharmacy, 115 Elybourn Ave, Ede Lars 
rabee Str. | 

©. Weber, Apotheker, 445N. Clark Str. Ecke Diviſion. 

8.8. aa Apothefer, 80D. Chicago Ave. 

a a Apotheter, 506 Wells Str., Ede 
iller. > 
Senn Goe, Apothefer, Eike Lincoln und Webſter 

Avenues. 
Serm. Scıhimpfty, Newsftore, 276 O. North Ave. 
N. Sutter, Apotheker. 620 Zarrabee Str. 
&. F. Slaß, Apotheter, 837 Halfted St. nahe Gentre, 
und Barrabee und Dipifiou Str. 
Brig — Apotheker, Ecke North und Hudſon 
ve 


.B.Ahlborn, Apotheker, Eile Wells u. Divifion St. 
enen Meinyardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str., 
Ede Hudion Ave. 3 
&.#. Bafeler, Apotheker, 557 Sebgwid Str. 
&. 3. Zacobfon, Apotheker, Norty Ave. ud Or 
hard Str. 
O8 & Miners, Apothefer, Clarf und Gentre Str. 


Ghas. F. Pfannfiiel, Apoihefer, Bellevue Black ' 


und Rufh Str. 


Beftjeite 


Kichtenberger & Go., Apotheler, 833 Miltwautee 
ave,., Ede Divijion Str. 
„ Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Jsland Ave 
. Bavra, 620 Center Ade., Erte 19. Str. 
SHeury Schroeder, Apotheker, 453 Diilwaufee Ave. 
Ede Chicago Abe. r 
Otto ©. Haller, Apotheker, Ede Milwaukee nud 
North Abes j 
Otto 3. Hartwig, Apothefer, 1570 Milwaufee Ave, 
Ede Wejtern Ave. 
Bm. Ehulte, Anothefer, 913W. North Ave. 
Rudolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Divifion 
Etr., Ede Wafhtenaw Ave. 
3.8. Kerr, Apotheler, Ede Late Str. und Bryan 


lace. 
Bausch Apotheke, 675%. Late Str, Ede Wood 
tra 


© e. 

‚BD. Klintowftröm, Apotheker, 477 W.Divifion St. 
8. Nafziger, —— Ecke W. Diviſion u. Wood. 
6. JSobler, Apoͤtheker, 800 und 802 S. Halſted 

tr. Ecke Canalport Ave. 

+8. 23 Apotheter, 547 Blue Island Ave., 

de 18. Straße. 
M. 2. Brauns, Upothefer, 890 W. 21. Str. 


Ede Hodpne Ave. 

Ente el, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
Straße. 

8. Senn &, Anothefer, Ede 12. Str. und Ogben Ave. 

Z.R. Bahlteih, Apotheter, Milwautee u. Genter 
Aves 


agle armach, Milwautce Ave. und Yioble Str. 
E & —*— —— 1486 Milwaukee Ave. 
Eu . Frant, Apotheter, 361 Blue Islaud Ave. 
Solsar & &o., Apotheker, 21. und Paulina Str. 
e —— 363 W. Chicago Ave., Gde 
oble > 
6. 5%. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Miltwaulee Ave. 
a enhansd, Apotheler, Ajhland und North Ape. 
MWhenir. Bharmacy, 459 W. Mabdifon Sir. 
Emil Ötte, Apotheter, 570 W. 14. Str. 


Südfeite 
— Coltzau, Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 
dv 


®. 
Kamnpman & WBigman, Mpotbeler, Ede 35. und 
Pauline Str., und 35. Str, ıyıb Arder Ave. 
3.8. Zeimen, Apotheter, Wabajh Ave, Gds 


armon Gourt. 
=. St. Forinthe, Apotbeler, 3100 State Gtr. 
. Borbricdh, Apotheter, 629 81. Str. 
SH. Bibben, Apotheker, 420 26. Str. 
enry F. Thoma, MUpotheter, Ede S. Elarf Str. 
und Arcer Ave. 
Rudolph zpraun. Apotbefer, 3100 Wentworth 
aße 


Ave., . Straße. 

Neger & Sing, otheten, 258 81. Str, Gde 
idhigan Ave. 

®- — Apotheker. Ecke Wentworth Ude. und 

Jui us Gunvadı, Apothefer, 2904 Ardher Ave., Ede 


rin: 
F. Wasauelet, Apotbeler, Norboft-Ede 85. ımb 
Halfteh Str., und 2. und Wallace Str. 
Rouis Zungt, Apotheker, 5022 Alhland Ave, 
4. 3. Rettering, Upotbeler, 26. und Hallteb Stz, 
@. E Kreyßler, Apotheker, 2014 Cottage Grove 
e 


A. P. Ritter, Apotheler, 44. und Halfted Str. 
Binz; & Go., Apotbeler, 48. und Wentworth Alpe, 
Boulevard Bharmacy, 5400 ©. Haljteb Str. 
@eo. Ken; & Go., Apotheter, 2901 Wakace Str. 


2Zate Diew: 


@es. Schreiner, Apotheler, Ede Lincoln, Belmont 
und Alhland Ades. 
R. 2. Brown, Apotheker, Ede Lincoln Mpe. unb 
School Str. 
=. 8; Seihe, Apotheker, Bincoln und Wrighiinoeb 
ves 


4. G. 2 Apotheker, 1800 N. Aſhland Abe. 
@eo. Suber; Apotbeter, 723 Sheffield Ave. 

Golumbia Bharmach, Bincoln und Belmont Une, 

MM. Dodt, 861 Lincoln Ude. . 

had. Siric), Apotheler, 303 Belmont Ude. 

. 8. Braunsd, Upotbeler, ©. DO. de 

Etr. und Wrigbtivood Ave, 

F. Sabid), 1086 Belmont Une, 


@. 


. 
. 


Halfted 


Reiet Die Sountagd«Beilage ber „Abenbpof”. 


Der dentidhe Farmer! 


Sandwirtbfhaftlides Journal, 
ericheint jeden 1. und 15. im Monat, dem 
Mderbau, Biehbzudt, Gemüfebau, Forfttuls 
tur, Gchlügel: und Bienenzudt ıc. 
ewidmet. Nur 81.00 per Jahr. 16 Seiten ftark. 

robenummern frei. Senbet Eure Adreffe. 


Smz2mddj 119 Dearborn Str. 


Soeben in verbeflerter Auflage erjchienen: Offene 
Boltsiprade und geiunder Men —53 
vou E. B. erst D., Rew Vorl. Duodez 820 
Seiten, mit Yluftrationen, fowie 6 in pracdhtvellem 
Sarbendrud au —— chromo⸗· lithographiſchen 
anatomifhen Karten. Preis $1.50. Agenten verlangi. 
Udrefise ©. Yeinberg & Go, 314 ©. Halfted eh. 

2sfebdibofalms 


Nähmaſchinen⸗ 


bon 


{ Ra a s 
355 Milwaukee Ave. 


@tablirt 1867, 
Agentur für die Singer-Nähmafcine, forie erfier 
Rlaffe Mafinen anderer Firmen ftet? an Hand. 
Beſte Schneiderſcheeren 
au niedrigften Preiſen. ofbſdidolje 
Alle Arten Maſchinen reparirt. 


Scheuner&Sohn, 
Käfe-Handlung, 


Speziell Schweizer, Limburger u. Brid-Käfe. 
194 3. Randolph Str. (Heumarkt). :ddojabiv 


Gadend Grove, Sarlem. 


Allen Bogen, Vereinen und Gefel 
daß mein neueingerichteter — — 
che ſowie 
borbei. 


agun bt ufw.: Die 
EST 
tat für Meibermadien. 
212 ©. Seiner Sir. Gbicans. 
äder: undG. ———— 
—X 


reau dee 
findet fi inNo.2 5. Ave 


Brauereien. 


—— 


GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO., 


Bali 


inMcVicker’s. 
Sonntag, den 20. März 1892: 
23. Abonnements-Borftellung: 


Benefiz für Hedwig Beringer: 
Fovität. Zum erftenmale in Chicago: Novität. 


Das goldene Kal 


Sortales Zeitbild in 4 Actenovon Robert Kohlraufd. 


Sitze und Dutzend der Kaſſe von 
Br 


Aurora Turnhalle, 
Das großartige Senjationsihaufpiel: 
4 Der ruffiihe Zude. 
Müllers Halle, 
Benefiz für Marie Schaumberg: 
„Menih, ärgere Dich nicht.“ doiri6 
Beqrabniß : Blumen und Blumenftüde ge 
iefert innerhalb einer Gtunbe. Gallagher, 
Mabaih Ave. und Monzoe Sir 23/b71j17 


Todes: Anzeige 

Court Holsatia No. 10, I. ©. F. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge hiermit 
ur Nachricht, dag Bruder Claus Mundt am 
Dienftag, den 15. März geftorben ift. Die Beamten 
find erfudt, fid am Donnerftag, den 17. März, Bor« 
mittags 10 Uhr, in der Halle einzufinden, um bem 

verjtorbenen Bruder die legte Ehre zu ermweijen. 

Ghad. Beppin, O. F-. 
1 0.0 00. EM. Eritihe, RO 


‚ Beftorben: Frant Zimmer, am 16. März, 
im Alter von 58%ahren; VBegräbnik vom Trauerhauie, 
41. 51. Str., am Sonntag, den 20. März, um 11 
Uhr, zur St. Auguftines Kirche, dann mıtE. & 6. T. 
N. R. zum St. Diaria-Gottesader. 0 

Geſtorbden: Mittwoch Morgen. unſere giebe 
Mutter. Die Beerdigung findet ſtatt Freitag Nach— 
mittag, 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 602 Larrabee Str., 
nahe Gentre. Die trauernden Kinder Baptiſt und 
Ana de Berge. 7 





an 


& 8 
EIER —— 
N ÄTUS 
re r al Fa 

A. KIRCHER, 
Leidhenbeftatter, 
Zelephon North 340. 695.9. Salited Str. 


Wachtiubenabentener 


Don F. 3. HSadländer. Mit 290 Jlluftrationen. 
Preis elegant gebunden 50 Gent3. 


Keelling & Klappenbach, 


Xelepbon 2116. Dearborn Stz. 


Erites Stiftungs - Keft und Ball 


der 


ALLEMANIA-LOGE NO. 1617, 


K.&L ofH., 
am Samflag Abend, den 19. März 1892, 
un SPELZS HALLE, 
Ede Clark und Halfted Str. 
Tide? 508, Damen frei. 


Kleine Unzeigen. 


Fent dad Wort 


Berlangt: Männer und anaben. 


u) 
ER ; 0 


112% 


mibofrO 





für alle Anzeigen 
unter dDiefer Rubrif. 





Verlangt: Ein Mann, der gut mit Pferden un 
eben kann und in der Stadt befannt iſt. Vorzu⸗ 
—— in 176 87. Str. Südſeite. midofro 


Verlangt: Ein ganter Junge um dad Barbierges 
ſchaft zu erlernen. 466 Sduthport Ave. in doo 


Verlangt: Ein guter Bügler an Röcken. 77 Fremont 
Str. midofr7 


Ein Junge, der im Butdherihop verfaus 
243 W. Blackyarof 
dimidos 


Verlangt: 2 junge Männer um Store zu tenden 
und 2 Maͤnner um Weine und Liqueure zu verkaufen. 
Referenzen verlangt. 3208 Cottage Grode * a 

im 


Berlangt: Wir haben noch einige Vakanzen für erſte 
ſlafſe Manner. Wir inſtruiren gute, fleißige Männer 
koſtenfrei. Sofort perſbulich vorzuſprechen bei „Ihe 
Singer Manufacturing &o.*, 31 ©. Water > e 

inzim 


Derlangt: 
fen.fann, muß polniſch ſprechen. 
Sir. 


Berlangt: Ugenten oder au Haufirer. Aug. 
Bujchner. 89 Elybourn Une. Imzims 
‚ Verlangt: Bertrauendmürbiger Dann, um Antheile 
in einem etablirten Bauderein zu verkaufen. Cine 
— Arbeit jeden Abend verdoppelt Euren Lohn. 

adhaufragen oder zu abrejfiren Building Afjociatton 
Bimmer 17, 184 Dearborn Str. bwa 


Verlangt: andwerker und Dienſtleute, welche 
Löhne zum Ein kaſſiren haben. Lohn gratis — 
780 W. Lake Str. Uebw⸗ 


Bexlangt: Ein ſtarker Mann, bewandert im Liquor⸗ 
geſchäft, mit guter Recommendation. Nachzufragen 
don 6 zu 8 Uhr Abends. 586 Adams Str. 7 


Derlangt: Ein guter 2. Bartender, muß am Tiſch 
mıt aufwarten können. Pud Stejtaurant, N. €. Cor. 
Ranbolph und Dearborn Str. 5 


Berlangt: Ein guter unge, der ihon an Cafe ge» 
arbeitet hat für ein Botel. Nacdzufragen bei John 
Schneller, 130 Wells Str. 6 


Berlangt: Ein Mann, um auf der Farm zu arbei« 
ten. Nachzufragen 261 Wels Str., im Saloon. dfrs 


Verlangt: Ein Porter. 45N. Klarf Str. 8 


Perlangt: Ein tüchtiger lediger Wagenmacher. 1561 
Elybourn Ave. dojr8 


Derlangt: Ein guter Wagenbladjmith, beftändige 
Arbeit. 4708 Afhland Ade. 8 


Verlangt: Ein Junge, der Luft hat, das Anjtreichen 
zu erlernen. 5317 Emerald Ave. 8 


Derlangt: Anftreiher und Maler, 253 Ogben 
Ave. 8 


Berlaugt: Ein Junge von 15—18 Jahren zur Aus⸗ 
v 8 


hilfe im J 76 Waſhburn Ave. 


Verlangt: Maurer. 1085 W. North Ave. bofr8 
Berlangt: Ein deutich und englifch ſprechender jun ⸗ 
gr Bartender mit guten Referenzen. 691 Sarrabee 
tr., Zeuner. 9 


Verlangt: Ehrlider junger Mann mit $150 baarem 
Geld in einem gutgehenden Saloon auf der Weitjeite. 
Geld beſtens geſichert. Englifch nicht nöthig. Zu er- 
fragen 78 W. Stinzie Str. dofrja9 


Berlangt: Ein junger Barbier. 1497 Milwau—⸗ 
fee Ave. 7 


Berlangt: Ein Bäder ald dritte Hand an Brod. 195 
Clybourn Abe. 7 


Berlangt: Schuhmacher, junger, lediger Mann, mu 
engliſch kͤnnen. 2440 Wentworth e * 


Verlangt: Ein ältlicher nüchterner Mann, um 2 
Due u bejorgen und fih jonft nüglich zu machen, 
ohn 83 die Woche und Board. 783 Heniy Str., nahe 
©. Paulina. 7 


Derlangt: Schmiedehelfer, Deuticher, zum Beicdla- 
gen und für Jobbing, oder Shop an einen guten 
Bu — Q. Elauffen, -Riverdale, ZU, 

1 


BVerlangt: Ein Junge von 14 Jahren, muß in Late 
Biew wohnen. 747 Lincoln Ade. 7 


erlangt: Vorbügler im Rodjhop, ftetige Arbeit für 
Ban — Danı. 797 MW. Divifion Str., nabe 
well, > 7 


Berlangt: Ein guter Junge, 14—15 Jahre alt, zum 
Kegelaufiegen. 1890 N. Haltted Gtr., a Biew. —— 


Berlangt: Ein guter ——*— Brodbaãcker, als dritte 
nd. Kaun gleidy anfangen zu arbeiten. 4930 ©. 
land Ande. 7 


Verlangt: Ein berheiratheter beutfcher oder polni« 
fer Mann, einer der mit Pferden umgehen fann, 
—— —— lange hier zu ſein. Fuß vou Aldine 

tr., Sate View. dofrfa7 

Berlangt: Girca 4 gute Earpenters, für finifhen au 
Gontract. Ar. 3.2. „Ubendpoft.“ —3 


Verlangt: Ein Junge, um das Barbierge u 
— — W. — o Ave. ara 2” 


Berlangt: Eine zweite nd Brobdäder. 554 ©. 
— Abe. s * 7 


Berlangt: Ein starker junger Mann im Wagen- 


daß Ge le 1% 
Due Ba. nem 106 AT 


Berlangt: - Erfahrene Groat-Arbei ute 
Wirbeiter Sa Becken. "213 Ayınley Str — 
der ⸗ 


Derlangt; a er der fi im Saloon 
ni mager tun, * — got 
aaen si Mona a Dan Bu er 


den 1 


An die Bürger der 22. Ward. 

Erfläre m entlih als unabhängiger Kandidat 
für — mdchte den ordnungsliebenden 
Bürgern nit allein don diefer Ward, fondern aud 
der ganzen Stadt an’ Herz die Beit gelom«- 
men ift, wo die Bürger, die ihre © und 
indireft bezahlen,’ wilfen jollten, wo daß Geld, 
welches fie an Stadt und Staat bezahlen, binfommt. 
zu der Hoffnung, daß diefe Worte dahin treffen, wo 
0 


am meijten gut thun, verbleibe ich 


tungspoll 
ren. Both. 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


2äden und Fabriten. 


Derlangt: Ein gute Mädchen im Bäderladen und 
am Nähen zu helfen. 749MW. Madilon Str. 6 


Verlangt: Junges Mädchen. das Kleidermachen zu 
lernen. 66ss W. Chicago Ave. dimidos 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Damenmänteln. 
Buter Lohn verfiyert. 408 Blue Ysland Ave. dmdo9 


DVerlangt: Zaillenarbeiterin. 608 La Salle Ave., 
Bajement. midofr6 


Vexlangt: Een Lehrmädchen für Millinery-Gejchäft. 
240 Milwaukee Ave. midofr6 


Derlangt: Eine deutfhe Pusmadrrin, die aud) et» 
was vom Stleidermaden bverfteht, jtetige Arbeit. 210 
Elybourn Ave. midofr7 


Verlangt: Erfahrene Mafhinen-Madchen und ein 
Binder an Mänteln. 952 Milwantee Avde., Ede Bau- 


lina Str. mido9 


Verlangt: Sofort, zwei tühtige Kleibermanperinnen, 
eben ſo Mädchen zum Lernen. Frau Jasky 
244 ©. Halfte Str. Eingang 190 X. Gongret, Viie 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Elvald. 423425 
W. Diviſion Str. dofrs 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen bei Kluge. 
261 Larradee Str. nahe Eiybsurn Ave. 7 


Verlangt: Deutihe Dry Good3 Verkäuferin. 1560 
Milwaukee Ave. 7 


Sausarbeit. 


Berlangt: Sofort, Kdinnen, Hausarbeit zweite 
Mrbeit, Kindermädbden und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläße in den feinften Yamilien bei hohem 
Bohn, immer zu haben am ber Güdjeite bei Frau 
Grrion 2837 Wabafh Ade 6017 

Verlangt: Gute Ködhinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Haudarbeit und Sindermädden. Herrichafs 
ten belieben vorgujprecyen bei rau Scleih, 157 W. 
18. Etr. 18fbwiu⸗ 


Verlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeit bei 
Frau Scholl, 187 S. Halſted Str. 14mz3 1wo 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 17 Jahre alt, um bei 
der Hausarbeit in kleiner amerikaniſcher Familie, die 
nahe Douglad® Park wohnt, zu helfen. . Deutiches 
‚Mädchen, das weder Eltern noch Liebhaber in der 
Stadt hat, vorgezogen. Man nehme Lamndale-Ogden 
Ave. Car nad) 944 Samwpyer Ave. oder jprede dor 511 
Tacoma Building. bwo 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belteben borzufprechen. ” Dußfe, 448 Milmwaufee Ave. 

l4mziwi 


Verlangt: 1000 Haußhälterinneg, Köchinnen, erite 
und zweite Mädchen, Stindermädden, Dinningroons 
—— Abwaſchmädchen. für Privaätfami— 
ien. Hotels, Reſtaurants und Boardinghäuſer in 
und außerhalb der Stadt. Schmeidet diefe Nummer 
aus. 587 Larrabee Str. ilmzimtll 

erlangt: Ein gute Mädchen für leichte zn. 

m3 


beit. 67 Gleveland Ave. 4mz1m7 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen. Gewöhnliche 
Hausarbeit. Muß etwas kochen können. v6 Elybourn 
Ave. erſte Etage. dbimidbo9 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für vu 
beit. 1542 N. Elarf Str. imido7 

Verlangt: Ein Mädchen für Haußarbeit. 715%. 
12. Etr., ım Store. dimi7 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Pen 
KRoeller, 507 Sedgwid Str. di—fja7 


Verlangt: Eine ordentliche beutjche Frau als Haus 
bälterin. 789%. 21. Str., vorne, unten. mıbofr6 


Berlanat: Tühtiges Mädchen a Geſchirrwaſchen, 
ſowie eines für zweite Arbeit. Reſtauration, 817 S. 
Halited Str. mido6 


Berlangt: 
Etr. 





Gute Kindermädchen. 3138 Mallace 
midbo7 


Berlangt: 50 Köchinnen und Hausmädchen für 
Stadt und Land. Herrſchaften belieben vorzufpres 
en bei Mr3. Anna Diayer, 137 W. Randolph Kohn 

mtdofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1042 Otio Str., Late View. midofr7 


rlanı Ein Mädhen für gewöhnlide Haus 


Verlangt: Ei 
arbeit. 956 Milwanfee Ape., erſter Flur, Forſcher. 
mido9 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen B2 Haftingd Str, nahe "Wood Str. 
Berlangt: Ein gute Mädchen für,allgemeine Haus: 
arbeit. Sa — Str. — mido7 
Verlangt: Deütfches Mäbchen für Nüchenarbeit. 
529 ©. Mod Str.,2. Flak ” mdoO 


Berlangt: Ein Mädchen -fütrallgemeine 
Heine Yamilie. 968 Park Ave, nahe Gar 


außarbeit, 
Id Part, 
bofrja6 


Derlangt: Ein gutes Mädchen, um in ber Stüche 
u vNahzufragen 41 Plymouth Place, m. 
be. ! 


Derlangt: Eine Ködhin und ein zweites Mädchen 
für Privatfamilie; müfjen engliſch ſprechen. Frau Köl⸗ 
ler, 507 Sedgwid Str. 0 


Derlangt: Ein guteß deutiche® Mädchen, welches 
waschen und kochen und im Saloon außhbelfen fanır, 
bei Jofeph Müller, 180 Fulton Str., Weitjeite. 0 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß 
mwaihen und bügeln fönnen. Referenzen verlangt. 
202 Burling Str., zweite lat. bofr9 


_ Derlangt: Ein Deutfcieß Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 187 Gentre Str. 7 


Berlangt: 100 Mädchen für Reftaurants und Pri- 
vatfamilien. Frau Peterß, 225 Sarrabee Str, " dofr7 


Verlangt: Ein gutes Dienftmädcden für allgemeine 
ausarbeit, Kleine Familie. 82 Park Str., 1. Floor, 
tcter Park. 7 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Heinen Familie. 443 Dayton Str., obere Glode. 6 


Berlangt: Gute Köchin in einem Reftaurant, guter 
Kohn und leichte Arbeit. HIN. Clark Str. 6 


Derlangt: Mädden für Hausarbeit, braudt nicht 
zu kochen. 735 Gedgwid Eer. 6 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Huusarbeit. 
585 Sedgwie Str. 6 


Derlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 50 
Wisconfin Str., 2. lat. b 6 


Berlangt: Ein guteß beutfhes Mädchen für allge 
— Hausarbeit. Guter Lohn bezahlt. —— 
ve. 2 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 710 Mil 
waulee Ade., 3. Floor. 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 730 
2 


N. Shavitt Str. 


Berlangt: 2 tüchtige 
familie. 494 W. 12. &t 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 304 ©. 
Morgan Str., oben. 7 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen, 15—16 Ja 
160 W. Obio Str., 33 Warnicke. a un? 


Verlangt: Ein guteß deutfche® Mädchen für allge 
meine Oansarbeit guter Sohn. 292 Park ne 


Verlangt: Ein Mäpdden für Klihenarbeit. Nad- 


deutjhe Mädchen für Privat- 
x. bofr7 


gufragen 183 Madifon Str., Bafement. Keine Sonn« - 
9 


agsarbeit. 


BIS Ve 1.23, SIEB ET Se A EEH 
erlangt: Eine zuverläffige Köchin und Wäjcerin. 
Nahzufragen Ede 47. Str. und Sangley Ave. 9 
Berlangt: Eine ftarke Frau zum Wafchen für Mon- 
tag, 79 f Glart Ei. oben. re 1 


Verlangt: 2 Mädchen, eine für Hausarbeit, Tein 
Kochen, eines zum Gejhirrwaihen. 181 N. Glart 
Etr. dofrjas 


— STETONNE NER E, TERNENE. m 
Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. FI Wisconfin Str. 8 


Verlangt: Mädchen in der Atlantic Employment 
Office, 108 2. Randolph Str. : Dofrias 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Ungarifches 
——— 102 E. Ban Buren Str. ® —* 


— ne 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in —— — 708 N. Oakley Ave. 7 


Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit und Kochen. 
91 Dit Chtcago Abe. 7 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen. ür lei te 
Hausarbeit. 460 &leveland Ape., 1. Flur. f ” T' 


— — —ñ —ñ eú —⸗— — 
Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausardeit 
für fleine yamilie. 974 N. Halfted Str.. im Store. 7 


Verlangt: Ein Mäddhen für die Kühe und um mit- 

J d bügeln; v . 
N ee 
Berlangt: Ein beu M arbeit 
in Heiner Familie. Aſhla Ruten, .9 
Verlangt: Ein Mäbdhen für Küdpenarbeit. 36 WM. 
Ranbolph Str. : 9 


t: Ein mit ür: 


allgemeine Hausa und ein — das 
einer Nähmafchine arbeiten verite Stetigen 
zus Sranaufragen 9. Gladfton, Srünaulee 


Ne a 


7. März 1892. * — 


Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 


Saus arbeit. 
—— Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 14 
S. Clark Str. 8 


DVerlangt: Gutes Mäddhen. 297 Mohamt —* 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Solicitor und Gollectord, Dlännedund 
Frauen, Yür Building Loan Afjoriation, gute 
zablung. 184 Dearborn Str., Zimmer 17. b 


Berlangt: 25 hübfche Junge ur um Statiren 
für daß neue deutiche Theater in Walihs 
Milmautee Ave. und Noble Str., zu der am nädhiten 
Sonntag ftattfindenden Operette „Farinelli" oder 
König und Sänger“ (nur hübjhe haben fich zu mel« 
ben). Boripredhen Sonntag 10 Uhr Vormittags zur 


Probe im Theater. Ebenjo nod) 15 Statiften verlangt. 
bofeja7 


Stellungen fuhen: Männer. 


Geſucht: Junger Mann, mit beften Referenzen, fucht 
während den Morgenjtunden 2eiaäftigung als Eol- 
lector odes bergleihen. Adr. A. 86, „Abendpoft.“ 


Geſucht: Ein junger Deuticher, der jhon ein Jahr 
als Schneider gearbeitet, juht eine Stelle, um das 
Geihäft vollftändig zu erlernen. Adrefie ©. 5 Abend» 
pojt. didofjal2 


Geſucht: Ein wg junger Mann —“ unter 

beſcheidenen Anfor hen Beihäftigung au befommen 

—— Wbolejale-Geihäft oder Difice. 3254 me. 
8. 


Geſucht: Ein deutjcher Butcher, Wurftmader, fann 
gut mit Pferden umgehen fucht Beihäftigung. 119 
WW. 2. Str. 6 


Geſucht: Tüchtiger Waiter und Küchenmann ſuchen 
Stelle, wenn möglich zufamen. 125 N. Glarf Str., 
Room 21. dofrja6 


se RE TE RER DE TE. 0 

GSeiudt: Ein Mann in mittlerem Alter juht unter 
bejcheidenen Anfprüden einen Plag als thman. 
Adr. 9. 71 Abendpoft. 8 


Geſucht: Zuverläffiger, gebildeter junger Mann 
mit einiger Erfahrung in der Buchführung, Zr iu 
einem Geihhäft Stellung. Adr. 3 48, Abendpo 0 


Gefudt: Ein gefunder jähriger Mann Juht Stelle 
in a Dffite- oder Store, jpricht deutfh, böhmtjch 
und etwas engliih. 3100 Wentworth Ave, 7 


Gejugt: Ein guter Manı, welder mehrere Yabre 
Deliverpiwagen getrieben nnd gut in der Stadt Bes 
—— weiß, jucht Stellung, hat die beiten Beuanifk; 

dr. 8. 53 Abendpoit. bfrl 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Belanntmadung. 

Geihäftsleute und Privatfamilien befommen gutes 
Dienftperjonal (in und außerhalb _der Stadt) bei E, 
Miedlind, 587 Karrabee Str. Xelephon » Nuftmer: 
North 631. 1imzimld 


Gefuht: Eine Frau wünfcht Wäfde in oder außer 
dem Haufe. 32 Mohamf Str. 6 


Gefugt: Wäfhe in und außer bem Haufe 444 
Sedgwid Str. 7 


Gefucht: Aeltere deutihe Frau ſucht Platz als Haus⸗ 
bälterin bei einem alten Herrn. 126 Augufta Str. 7 


Gefugt: Ein Mädchen wänjht einige Kunden zum 
Waſchen und Putzen. 355 Dlarfet Str., Ede Elm, im 
Bajement. 0 


Gejudt: Eine alleinftehende Perfon wünfdt Stelle 
als Haushälterin, un mehr auf gute Behandlung, 
als hohen Kohn. dreſſe X 400 Abendpoft. 1 


Verfönliches. 


Ulerandberb beutide Geheimpoli 
ei-Agentur, 181 W. Mabifon Etr., Ede Hals 
d, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem 2% k 2. ut Berfäwundene oder 
Berlorene. Alle Eheftandsjäle unterjucht und Bes 
weiie —— — Schwindeleien auf Verlangen auf⸗ 
eſpurt. Die einzige richtige deutſche u gentur 
der Stadt. er, bes in irgend weldhe Unannehm« 
fichteiten verwidelt ift, möge vorfprechen. Geiegliher 
Rath frei. Offen Sonntags bi? Mittag, 18ma1j17 
The Spamton Eo. Redhtdanmälte, Zimmer 24, 
165 Waibington Str. Wer übernehmen das Einziehen 
von Squlden aller Art, namentlih Dienftboten-, Ars 
beiter- und Danbwerfer-Bohnforderungen. Keine Ges 
bühren im Borauß, 10mz1m6 


Köhne, Noten, Board» Saloon-, Grocery-, Rent ⸗ 
bills umd ſchlechte Schulden aller Art fofort collektirt. 
Gonftabler immer‘ an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bi8 785. Ave. Zimmer 8. Offen Sonntags biß 11 Uhr 
Bormittags. Schneibet bieß auß. l4mz100 


e beutiche Filzichuhe und Bantoffeln jeder Größe 
(ae und 5 —— % — — *8 
Clybourn Ave. 12m32106 


Ebw. U. , Anwalt, 134 en ya @tr., 
mer 1119. Wbfiracte geprüft 85 und barüber. si” 
BPreife für Procefie. Rath gratik, 15jal 


Bangsfchneiden, neuejte Yason, 106; Frifiren 35c. 
Prof. dl, 380 E. North Ave. 17m311m6 


. Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen 
frifeur und Perrüdenmacer. 384 North Ude. 171mz16 


Gonfirmationsfleider werden billig angefertigt. 
408 N. Glart Str. 8 


Sohn ©. Schüßler, Calciminer, Whitewaſher und 
Blafterer. 208 Blue Yöland Ave. WBeite Arbeit. bw 


Verſchiedenes. 


Gomplimentar zur Operette „Farinelli" oder „König 
und Sänger“, welde nädjten Sonntag im neuen 
beutichen Theater in Waljhs Halle, Ede Milmautee 
Ande. und Noble Str., auf Hi rt wird, zu _baben biß 
Samftag Abend in Waifh air ce, ilwaufee 
Ave. und Noble Str. dofrfa? 


Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pranos, Pferde, Wagen zc. 
leine Anleiben 
bon 820 biß 8100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel iveg, wenn wir 
die Anleihe maden, — Laffen diefelben in Ihrem 
ent 


tz. 
Wir haben das 
arbßte deutſche Geſchäft 
in der Stabt: 

Alle guten, ehrlihen Deutihen fommt zu uns, wenn 
br Geld borgen wollt. Jhr werdet e3 zu Eurem 
Be nden, bei mir vorgufprechen, ehe hr ander» 

mwärt gebt. Die ficherfte und zuperläffigfte Der 

banblung augefihert. 


8.2 $rend, 
14mz1j7 128 Sa Salle Str., Zimmer 1. 
Geld au leiden wänist, au 
gr." Ydr 6: au. io ft 


Piano, Pfe zde, Wagen, 
t vor —— — ber 
...n Fidelity Mortgage Boan En, 
Geld gelichen in Beträgen” Ye biß $10,000,_gu 
iedri Raten, prompte Bedienung, ohne Defs 
tihteit, —8 mit dem Borrecht, daß Euer Eigenthum 
Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soan Co, 
Incorporirt. 
158 Monroe Gtr., nabe da Galle. bw 
Braucht Zhr Geld? leihe Geld en leichte Bes 
——— mM Pianos, gagerdauß heine, 
ubrwerte ıc. ohne felbe zu entfernen. uf 
iamanten, Ubren, Gold» 

2 Grundeigenthumß-Hppotheten. dh Ieihe mein eiges 
* *8 = a lat ve pie wi 8 Sarnen 
mi r brau: u elbes ie· 
zen. urũ ch oder nach Belieben. 


blung mona 
©predt bei mir bor, 

AlpvbeusM. Smith, Imveftment-Bantier, 
Bimmer 716, en of Sommerce, Ede Wajh m 
und Ba Salle Str. Schneidet dies aus 1j6 

MONEY! 'MONEY!I MONEYI 
Ehrlihen Leuten leihen wir Gelb von $25 biß 8500 
auf Möbel, Pianoß, Pferde, Wagen, Lagerjdeine und 
jede andere Sicherheit, ohne Deffentlidhteit, ohne Zeit« 
verluft und die Sachen bleiben in Euerin Befig. Prü- 
fet unfere Bedingungen, bevor Ihr anders wo hingeht. 
Shimeall & Miller, 

Zimmer 17, Major Blod, Güboft-Ede Sa Galle Gtr. 
und Mabilon Str. Sfebdibofasm? 


Gelb geliehen 


noß, Wagen, ſcheine 

— 322 * —— ine 
ſen und in größter re rg n Ba 
ſpruch iſt: be umd * lebenl Ich verborge m 

enes Geld und brauche des halb keine om⸗ 

oe nun Dar want Aero am 

eben Do: niprudt. 

a erfparen gedentt, verfäume 
a9. DWilltamd, 

xborn Str. 


anb andere 


Bibergle Bedingungen. 
Peter Ban Bliifingen, 5 Wafbington Str. . 


Sähneidet ba8 and. — Ehrlide Beute 
und fie im fe 
!unen Geld auf Möbel leifen Hau | 


. Möeumatismug, Neuraigıa., 68 wird burd Laufende. 
u |ime Sc und in al > An em 


—— 


Geſchaftsgelegenheiten. 


Zu verlaufen: Eine gutgelegeme Grocerh, 8450, werth 
8700, bill "op 
Sollen ge Rente. 235 Madilon Str., En 


Zu verkaufen: 1. Mlaffe Sato i 
verhältnifien, guter Plag. 517 m. 1 er Sehne 


Zu verkaufen: Ein gut 
Leaje. Bırerfragen Ede 14. und Halfted Str. dfris 


8125 kaufen Butter- und Ci 
Näheres Saloon, 32 W. — in — 


Zu verfaufen: A No. 1 Hardware-St 
—— lead Leafe, Dee 
n mer. E 
8a Salle Etr., Balement. John Klein, 148 


Zu verfaufen: Bädere, Südfeite, autes St . 
ihäft, neuer Ofen. Adrefle 9. 66 „Abendpoft“. dotaz 


ür 8150 bin ich gezwungen, meinen Gigarren- 
Zabat-, Candy- und Notion Store, mit großem Vor: 
rath und in guter Bage, jofort zu verkaufen. Billige 
Miethe, Shöne Zimmer. Kommt fofort und benüßt 
diefe jeltene Gelegenheit. 378 Lincoln Ave, 2 


Gefudt: Ein Mann fuht eine Morgenzeitung zu 
tragen. 131 Ruble En — ee ? 2 


Zu verkaufen: Sofort, ein guter Grocery-Store, 
verbunden mit Market. Pferd und Wagen jehr billig. 
Muß ——— dieſe Woche verkauft werden. 
aufragen 411 North Ave., nahe Wells Str. 


gu verfaufen: ine gute Gd-Grocery und Saloon. 
512 N. Wood Str. 16m3116 


Zu verkaufen: Ein guter GroceryStore, billig. 
Nachzufragen 3ZZN. Afhland Ave, Ete Fulton Etr., 
dritter Flur. mi—la9 


ui — Saloon mit Boardinghau; gute 
e im Derzen der Stadt, og. Aufgabe ded Ge- 
ſchäfts. reis 82000. Adr. D. 88. Abendpoſt.“ 
15mnz Uwos 


Freie here hg ren nn ARE 
Zu verkaufen: Für $3500, sin Gejhäft daß monatti 
$210 abwirft. Adr. D. 43, „Abendpoit.“ —S 


u verkaufen: Ein gut gehender Meat Market zu 
aufen, auf der Gübdfeite. Adr. @. 55, „Abend« 
poft. 12m31m6 


SE Kernenergie nn an ns SE 
Zu verlaufen: Eine Bäderroute, Umfag 830835 
per Tag. Nadzufragen 68 25. Place. Kühe 15mz31w7 


Zu verkaufen: Bäckerei⸗ Sandy», Tabak» und alle 
gemeines Notiongeihäft. 386 Gleveland Ave. di—ja9 


Zu verfaufen: Cine gutgehende Bäderet mit Pferd 
und Wagen auf der We hiette, Adreſſe X. en 
dimidoll 


erinnern inf ng binnen ORDDEE 

John Klein, Deffentliher Notar, 148 La Salle Str., 
Bajement. Kauft und verkauft Gejchäfte irgend welcher 
Art. Sowie Geihäfte in Taufh für Property, alle 
— Papiere angefertigt, jtetö Gajh Käufer für 

aloons. Seine Grira-Auslagen, dis das Geichäft 
abgefhlofjen if. John Klein & Co. 10mz3206 


Geſchäftstheilhaber. 


Berlangt;: Ein Partner in einem 10 — lang 
etablirten Realeſtate und Employment⸗Geſchäft mũ 
3500.00 Kapital. Schriftliche Offerte unter 9. 11 
Abendpoft. miboll 
(nes 
Zu vermietben und Board. 
— — —— — — —— — —— 


Berlangt: Boarberd. Gute beutiche Koft, freund« 
lie Zimmer. 879 ©. Halfted Str, nahe 2 * 
elm 


Zu vermiethen; Moblirte Zimmer mit Board. 
168 W. Indiana Str. Zmzind 


Zu vermiethen: Möbliete Zimmer. 128 Elybourn 
pe. l4ma107 


ee ae ze ute Board 
e pafjende Verjon, privat. x. Abendroth, 
SIIN. May Str., 1 253 bi h 


Zu vermiethen: Möblirtes 
424 2%. Chicago Ape., oben. idoſas 


0 Zu vermiethen: Ein Bladjmithihop. Nahzufr 
bei N. Müler, Riverdale, JUL — ee 

Zu vermiethen: Ein büdih möblirtes Zimmer an 
einen oder zwei Herren, mit oder ohne Roft. 298 Hude» 
fon Ave., hinten, oben, nabe Lincoln Bart, dofr7 


3 bermiethen: Ein Helles, geräumiges Kofal 
(Front), für Vereine, Logen zc. beitend geeignet, für 
einzelne Abende oder feit auf längere Zeit Au erfras 
gen 48 W. Randolph Str., im Saloon. 

17mr32wbofadi7 


Zu vermiethen: Neu möblirtes Zimmer nahe Lin- 
coln Park. Bitte, Morgens oder Abe 
70 Wisconfin Str. . * — 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer an anſtändige 
bus Zeute, billig, in Heiner Privatfamilie. 3649 
auline Str. 9 


Zu vermiethen: Gin Schlafzimmer für einen M 
= oder ohne ana. Nur = anftändiger 
braucht fi zu melden. 133 Mobawf Str, oben. 

1lma1m6 


Zu vermiethen: Schöne neue 4 Zimmer Brid fylats, 
87. Zu erfragen 8301 Hoyne Ave., Urcher Ave.-Cars 
bi8 Hoyne Apde. 12mabwi 


sn vermiethen: Ein gutes möblirtes Syrontzimmer. 
W. Randolph Str. 12m37t7 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer gu mäßigem 
Breife. 135 Milmautee Ave. 14m3 16 


Derlangt: Zwei biß drei Boarberd, 566 WB. 12, 
©tr., 3. Floor. 11mz3106 


Zu vermiethen: Wohnung, 5 Zimmer und Bab, 
—— 2 Heine Wohnungen und Edteller. 837 @. 
ibifion Str. lmzfamodimidojas 


u vermiethen: Ein möblirte Zimmer, mit Roft. 
W@. Lake Str. l4mz1m9 


Gute Koft und Xogid, $4.00 per Woche. Möblirte 
Zimmer. 55N. Halfted Str. 15m3106 


Zu vermisthen: Store für u ein Gejchäft, 24x60, 
NRachzufragen No. 634 W. 12. Str. midofrs 


Zu vermiethen: Stall für 2 Pierde. 358 Sedgwirk 
Etr. midofrja6 


Berlangt: 2 Boarder» in bdeuticher Yamilie. 206 
m. Divifton Str., 3. Yloor. u G mifrja7 


Zu vermiethen: " Möblirte Front» Zimmer. 40 
Eiybourn Ave. 16ma8t9 


. Biwei Mädchen finden gute Schlafftellen, zufammerr. 
einen Dollar per Woche. 111 North Ave., Dir. Stoll. 
mdoo 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen geſucht: Ein Haus, welches fich zum 
Saloon eignet. in etwas lebhafter Gegend. Offerten 
erbeten D. 28, „Abendpoft.* 15m31w6 


Zu miethen gefudt: Cine fchöne Wohnung von 6 
—— gute Nachbarſchaft. John Klein, 148 Ba 
alle 6 


Gefugdt: Ein Mann in gefegtem Alter fucht ein ges 
müthlihed warmes Zimmer, nahe Milwautee Ave. 
und Chicago pe, bei alleinftehender Frau oder 
Wittiwe borgezogen. Adr. 9. 61, „Abendpoft.“" dofr6 


Zu —* — Stoxe, paſſend für Saloon, 
bin auch Willens, einen Saloon zu miethen. 510 
Throop Str. Ecke 16. Str. 


GSeſucht: Junger Mann wuünſcht möblirtes Zimmer, 
mit oder ohne Board, in Arbeiterfamilie oder bei 
Wittwe. Adr. H. 76, „Abendpojt.” 6 


m miethen gefudt: Eiy junger Mann jucht in der 
Nähe — — ein Zimmer mit oder ohne 
Board. Näheres 262 21. Str. bei Seo Müller, Abends 
nad %6 Uhr. 9 


helles — — 


Heirathsgeſuche. 


eiralhsgeſuch: Ein —7 Mann wünſcht die 
Bekanntſchaft eines guten Madchens oder auch Wittwe 
behufs Berheirathung. Ernſtgemeinte Offerten ſende 
man vertraueus voll unter K. 5. Abendpoſt“. 9 


Heirathögejud: Ein alleinftehender Mann in mitt 
Ieren Sjahren mit Vermögen wünjcht die Befannt- 
ft eines orbentlihen Altlihen Mädchens oder 
ittwe ohne Kinder, behufß Berheirathung, etwas 
Bern erwünfct, nur Ernftgefinnte brauchen fich 
zu bemühen. Abr. H. 56 Abendpoit. i 


— Ein junger Mann, 24 Jahre alt, 
aſcht die auntſ eines tkatholiſchen Mad⸗ 
chens behufs Verheirathung.· Adr. K. 52 übendpoſt. 


feiner Privat-Difpenfary, 
oder mündlıdh freiew 
Rerventrantheiten. 

nel. bauernd und 


i 
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Do$ Eurtiß German Oil ift daß befte Heilmittel für 


Blub, Rieren- und Unterleibte 


edender Eck · Saloon, 8 Jahre 


——— 


ELLE 
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Grundeigenthum und Saufer. 


Ge nn Je 


de müßt Eu beeilen, wenn Ib8 
eins bapon wollt 


Nur jeädzehn Hänfer übrig! 


@ure legte Gelegenheit] 


. 


Der große Uufräumungs - Bertanf 


Wird während bed Monats Märg 
tortgefegt werben 


Nahezu ein halbes Hundert Hüänfes 
im Sebruar vdertaufk ö 


Barum?}f 


Meil id nur die fhönften und am beften gebauten 

8 uſer in guter Nachbarſchaft und zu den leichteften 
Zirgungen und allerbilligften Breilen offerire. 

enußt dieje ausgezeichnete —— um Euch 


fach ‚Haened Keim mit Eurem ethegelb angue 


Sofortige Benugung 
der Hauſer auf der folgenden Lifte wird gegebe 
8 ", bies 
fiben Rab alle gut gebaut, gut gelegen, — alten vom 
i mmer jedes, und Zönnen ‚gekauft werben 


mit ein Zehntel Baa ; 
Uichen Abzahlungen. und der Reit in leiten monabe 


ne Ude und4T. Straße 

ige pra&tvolle Bargains in Häu 

ben, enthaltend 4 bis 7 Senne a 3453 
dis 81700; Baar-Anzablungen $100 big $170; monate 
Inge Abzablungen 810 bis $i5. Zwer Strakendadne 
Iimien find nur zwei Ylod3 entfernt. Fahrgeld Se 
Um biefe Häufer zu fehen, nehmt State Str..Rabeh 
bahn oder Halfted Str..Gar und nehmt ein Transfer 
zur 47. Str.-Gar und fteigt an Aibland Ave. ab; odes 
Feen un * feigt an 47. Str. ab, 

g-Office an and Une. und 47. 
offen jeden Tag. — 


Sroßtzdale 


tft die jhönfte Vorftadt an der &,B.& DO. en⸗ 
bahn. &3 find nur wenige Häufer in diefer Borat 
übrig und diefelben werden bald verkauft fein. Die 
Häufer bier enthalten von 6 biß 10 Zimmer jedes 
und rangiren im Preife von $2400 Biß_4500; Baare 
Zahlungen von 8300 biß 8450, und monatliche Abgabe 
lungen bon 825 bis 8340. Zivei volle Botten zu je 

aufe. Alle find innerhalb 3 Bloc vom 8a hof. 

precht in der Daupt-Dffice dor, bejeht die Who 
ges und Pläne diefer Häufer, umd wir wer 

ud umfonft binaußnehmen, um das Cigeuthuns 
anzufehen, 


— Danphin Bart, 

an ber linoi® Central Bahn. Ein Ha 

Zimmern und Bajement mit 4 Su et, 
brt von der Stadt und nur 5 Fahrt von 

— — Sprecht in der Se ce 
A erde i 

Eigenihnms binauenehmen. DE 
ure Diiethe wird von Jahr zu SYabz t 

— Sa u jest fe ieth rk — 

ure edes 
Jahr du werden. — — 


— 


8. E. GROSS, 


S.O.⸗Ecke Dearborn und Raundolph Str. 
Nnn ziwu 


Zu verkaufen: Ecklotten, 80x128, zweiſtöckiges Haus 
32300; yweiftörfige Hauß, 81900, 3300 han Kett auf 
Abzahlung.» Beute die Häufer und Votten au vertan 
hen oder zu verlaufen haben, find erjugt, Dorzu« 

vechen. Ghas. 8. Rafoth, ©. €. Ede Aidland und 
Noble Ude. doja? 


Zu verkaufen: Zweiftöctg Haus und Lot, billig, bet 
Bm. Oblendorf, 262%. Huron Str. bofrfas 


Zu verfaufen: 240 Acer rm in Adam Gounty, 
Wis, Gute? Haus, Pferde, Bieh und Inventar. 82800 
2 Mıilmwanfee Ave. 0 


Müugberg, 
u verlaufen: Billigites Heim in Chicago. Schönes 
3 Flat-Haus mit großer Lot für $3200. Das Haus 
allein ift daS Geld werth. .$500 baar; Reit auf er 
Si an wende fich jchriftlich oder mändfid an ©., 
immer 32, 68 Sa Galle Str. 2 


Zu verlaufen: Bweiftöcdiges SFramehaus, in 208 Hu: 
ron Str. Nachzufragen 161 R. Wels! Str. midoꝰ 


Wer will eine ſichere Heimſtätte für ſich und ſeine 
Kinder erwerben? Eine kultivirte Farm im ſchon ſten 
Theil des füdlichen Dakotas, nahe einer größeren, 
raid aufblühenden Stadt ift bei geringer Anzahln 
auf monatlihe Abzahlung billig zu verkaufen. Bo 
güglihe Eifenbahn» Verbindungen. Schreibt an-B. 
00, „Abenbpojit*. n dimid 

Zu verkaufen: 320 Acker Farm, Wisconfin, nal, 
on Town, Haus 16 Zimmer, fonft gut Gebäude. 
Pferde, 24 Stüd Vieh, 40 weine, Futter- und Ges 
treide.Borrath, ale Maidhinen und zıngeräth, 


88000, Hälfte Anzahlung. Münzberg, Milmau 
de. . j moogjf 


825 für eine Baulot in Chicago, Spring BI: 
Addition. Keime weiteren Ausgaben. Mehr ala 
Kotten verkauft. I. U. Webb, 153 Slarf Gir. 


u verkaufen: Wegen Krankheit. und Bergiehung im 
wärmeres Alima, jhöne 5 Zimmer Gottageß und | 
(285x125). 482 Southport Ape. lämzi 


Zu verkaufen: Billig, Ihöne-4 Zimmer Gottages 
gegen Tleine Anzahlung und leichte Bedingungen, I 
wie ein zweiftöciges Bridhaus mit Bafement. Z. 
Boäte, Eigen bümer, 2955 Emerald Ave, 


Kauf: und Berfaufs: Ungebote. 


Zu verkaufen: Parlor- und Schlafftuben-Teppiche, 
Parlor- Möbel, Kokhofen, Spiegel, Piano und jonftige 
ee fehr billig, wegen Umzug von der 

tadt. Zu fehen von 2 bis 6 Uhr —— 38 
Grant Place. ofria? 


Zu verfaufen: Saloon-fFirtures, billig, bireft aus 
der Factory. 1504 Milwaufee Ave. midos 


Zu verkaufen: Sehr Preiswürdig, neue Feder ⸗Bet⸗ 
ten. Adr. F. Schmitz 375 33. Gtr., hinten. midoe 


Zu verfaufen: Möbel, wegen Abreife. deder, 
405 €. Divifiou Str. ! 8 mids 


Zu verkaufen: Eine Storefront. 861 N. Slart Str. 
midofrja? 


Zu verkaufen: Von einer Kleidermadherin, aivei der 
neueften „High Arm“-Majchinen, beinahe new für 
einen Spottpreid. Baar pder Zeit. Abdrefle: F. 20 


„Abendvoft“. mido9 


Zu verlaufen: Bollftändige, faft neue Schneider 
Einrichtung. 40 Dean Str. l4malım7 


u verfaufen: Ein guter Pooltif, billig. 47 Weft 
—— Ave. 12m3105 


N nn gaheihe nme 

Große Bargains: Hübihe Baby Earriage, 83; Eid« 
boz, 8; Gajoline-Ofen mit Badofen, 87.50; elegante 
Plüih- Jimmer-Einritung, jehs Stüde, $20; pradt- 
vofle Orgel, jhöne Brüffel Garpetd. Muß verlaufen. 
206 @. Adam? Str. 15,16,171m37 


Zu verkaufen: Gine Singer Nähmafine, ein Koch“ 
ofen, eine Hüngelampe; wegen Abreije billig. 110 
Elybourn Ude. dimidoo 


Zu verkaufen: Billig. Eine gute Gelegenheit. Ein 
gules. nur 4 Monate gebrauchtes Zur u. Ab⸗ 
reiſe nach Deutſchland. No. 581 Gedgwid Str., 3. 
Floor. 1Bmz1wu 


u verkaufen: Show Caſes alte und meue, aud) 
alte un 110 Sigel Str,, a — 





li gute neue d Arm Näbmaihine mis 
gint edubiagn, jint Sn Garantie. Domeflic 325 
w&ome 825, Ginger 810, Tüheeler & Billion SIG , 
ic Difice, 216 ©. 


Eld White $15.- Domeftic 


Alle Sorten Rä i tirt Jahre 
Breis von 310 DIR 335 248 6. Galped Bir. Gauting: 
aier & Sperbel. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1, 


Zu verkaufen: Ein Pferd, $1 b für 

ER Peddler. 305 W. Huren Str. des 
u verkaufen: Ein lerchtes Pferd, billig. 

ur 90 Simcofm Str. —— 


4 Brigham ran eg 8 


8* derkaufen: Zwei ſchwere Pferde LAumbes⸗ 


wagen und Geſchirr, niit Arbeit 
Divifion Str. — ums 


verkaufen: Billi : 19 
ER afotnburme hoc. “er wo ame 


verkaufen: 2 gejunbe Müfs 
BRD verfauft werben. 731 5— de im 
SFutter«Store. er 14mz1108 


Zu verlaufen: 


a ta fi a ’ 
—8 au I — — —— 


Ess 
haltener Earpenterwagen. eat Sr. gdfel 


verkaufen: Bill Ta 
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Senat. RED mr EEE. EEE. 7 ann. engen ET en Tee Terme 


Berfufstefen De Abendpo. 


Nord ſeite. 
Benrichs, 56 Ciybourn Av, 
John Dobler,. 144 Clybourn Ave, 
@. C. Putman, 9 Clybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn A& 
@: A. M. McComb, 635 N. Clark Stz. 
E. Heine, 590% N. Clark Btr. 
Reifenberger, 212 Center Str. ! 
Es. Trostensen, 278 E, Division Ste, 
8. E. Nelson, 34 E. Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 
A. W. Triediund, 2% E. Division Ste. 
A. Zimmer, 856 F. Division Str. 
H. Koll, 116 #ügenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernöw, 7% N. Halsted Str. 
Fred Beisswanger, 149 Iliinois Ste. 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
©. Weber. 195 Larrabee Str. 
W. Earnst, 583 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Yrau Keller, 316 N. Market Str., Boke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 
H. Schimpfky, 976 E. North Ave, 
Frau Petry, 566 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. 
Fran E. Glasser, 282 Sedgwick Ste, 
Frau Walting, 2% Scdgwick Ste, 
W. J. Meisler, 587 Sedgwick Ste, 
Miller, 29 Willow Str. 
d. Verhang,. Ecke Willow und Larrabes Sta 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros,, 149 Wells Stz, 
L. Stapleton, 190 Wells Str. 
‚d. Buckly, 811 Welle Stz, 
3. F. Holzapfel, 980 Wells Sta 
Frau Walker, 453 Wells Str, 
Frau A. Becker, 660 Wells Ste, 
€. Taubert, 667 Wells Str. 
©. Giese, 844 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave 
©. Peterson, 402 N, Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago AY®& 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

©. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 230 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F. ©. Browers, 455 W. Indiana Str, 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
©. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ava, 
Newestore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Are. 
Peter Cair, 829 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 1% Biue Island Ave. 

Math. Krollene, 137 Biue Island Are 
’ Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 

Ch. Stark, 306 Blue Isiand Ave. 

3. F. Peters, 533 Blue Island Ava, 

A. Brunner, 88 Canalport Ave. 

Newesstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmiät, 9 Canalport Ava, 

Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberte, 162 Canalport Ave 

Enghauge, 45 8. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 2128. Hälsted Str. 

Rosenburg, %2 3. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

d. Newmen. 3543. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 8. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 8. Halsted Str. 

Newsstore, 776 8. Halsted Str, 

Frau Bruhn, 851 8. Halsted Str, 

Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste, 

W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 

L.P. Ballin, 33 W. Lake Str. 

Aldworth, 54 W. Lake Sir, 

Perry, 198 W, Lake Str. 

O’Connor, 251 W. Lake Str. 

Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W, Lake Ste, 

Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 

Newestore, 1158 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Ste, 

Chamberlain, 256 W. Madison Str, 

Georg Holt, 3674 W. Madison Sta 

Fash, 516 W. Madison Str. 

8mith, 10S. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

©. Enghauge, 213 W. Van Buren Sig 

JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schuizen, 1 W. 12. Str. 

Neutel, 630 W. 12. Str. ! 

HB. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 

J. Lässähn, 151 W. 18, Str. 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 8. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Aus 
Simms, 8916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 4080 Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 8. Halsted Str. 

W. NM. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos, Pietschmann, 3150 S. Halsted Sta 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 8. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 8. Halsted Str. 

€. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 $. State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
Thomss G. Virchler, 274 8. State Sta 
G. Kass, 2608 Southpark Ave, 

J. öneyder, 3908 8. State Str. 

Metz, 3950 $. State Str. 

Frank Wienold, 2%4 Wentworth Ava 
8. C. Smith, 2389 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Poyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str, 

Simms, 183 E, 22, Str. 

Bulton, 83 E. 32, Str, 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 %, Place, 


£afe Diem, 


alentin, 1313 Ashland Ave, 

. Coohrane, 835 Clybourn Ave, 
. Rolada, 485 Lincöln Ave, 

- Parkhurst, 549 Lincoln Ava, 
, Wehmboff, 724 Lincoln Avg 
. H. Ludewig, 759 Lincoln Ara, 
. Klinker, 789 Lincoln Ave. 
Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
C.&tepban, 1150 Lincoln Ave 
.8. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of £afe, 


ü, Rhein, 5234 Justine Str.) 

Kiäref, 601 Roct Str. 

Ch. Birk, 4410 $. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 V':u.nügm Am. 
E. Gross, W656 Wright St:. 


Dorftädte, 


Art.morox Huıeute, John Behbling. 
Außvex PARK, Sam. Ohudleigh. 
AURORA, Ww., Wolff, 10 N. Broadway. 
Avsrın, Emil Frage, 
AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
' mont Ave, 
Bıuve IsLasp, Wm. Vanderob. 
Co1zH0our, F.R. Miller, Avenus K, zwischen 
» 104. und 105. Str. 
Davexeont, Ia., Herm. Hask, 1085 W. 7. Sta 
DeapLiıres, Louis Fritz, 2 
Even, Lonis Mengeler, 104 Dundee Ava, 
Eisktrer, Wm. Meier, 
GENESEO, Br Lacher. 
PARK, B.J. Horder, 


u 
4 


4 


nr 
Q 


u 
En 


Dog“ 


> 


o u PARK, W. Bernhard, Ecke Milmwan- 
kce und Lawrence Ave. 
Kessinerön, Chas. Wohlfahrt. 
Lomsanp, John P. Weihler. 
Maywoon, Gust. Dettmering, 
Monrıs, R,. H. Hauk. 
Oax Pink, C. Zimmermann, Wi. Wosa 
Pararess, Bentier Bros. 
Parx Rıncz, David Mueller. 
Paxxsipe, Oscar Eckland, 
Puıııan, T. P. Struhsacker. 
Racpıs, Wis, Wm. Groenke, 1357 Mannd Ava, 
©. W. Clark. 
ROSENILL, (cc Weber W.E. Terwiligem, 
: 0. Weber; W. 
— nen 
— 
vos H —XRC 
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Wasien 


Roman von Iacgues Fincent, 
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(12. Yortfegung.) 
XV. 

Eine Woche war  verfloffen. Mit 
großem äußeren Pomp und aufrichtigem 
Bedauern hatte man die traurigenllebers 
reite des Conjuls der Erde übergeben. 

Snfolge der fchredligen Aufregung 
hatte die Wittwe das Bett hüten müfjen. 
Ein heftiges Fieber war ausgebrochen, 
ber arıne Kopf konnte feinen Gedanken 
mehr fafjen; ihren Dilirien folgte die 
Gritarrung und lUinempfinblicfeit eines 
gebrochnen Herzens. YhreBemwußtlofigkeit 
eriparte ihr wenigjtend den graujamen 
Schmerz der legten Vorbereitungen. 
Alles geihah ohne ihre Mithilfe und 
ohne dag fie etwas davon wußte. 
Tiomane pflegte ihre Pathe mit großer 
Aufopferung. Nur alle vierundzwan- 
zig Stunden gönnte fie fi etwas Ruhe, 
indem fie fih auf eine Chaijelongue in 
demjelben Zimmer legte. Das Yräu: 
lein hielt unter dem Vormwande, bie 
Nerven der zarten Marita "fchonen zu 
müfjen, die junge Dame in ihrem Zins: 
mer eingejchlofjen, mo man nichts von 
aller Unruhe merkte, und entzog jid 
dadurch der fchweren Aufgabe, Kranken: 
pflegerin zu fein. 

Am zehnten Tage nah der Beer: 
bigung erwadhte Frau von Gorgues, 
nachdem fie die ganze Naht rubig 
geihlafen hatte, mit vollem Bewußtfein. 
Ziomane jtand am SKopfende ihres 
Bettes, auf fie fiel der erfte Mare Blid. 
Aber mit Diefer Nüdkehr zum Bemußt: 
fein fam aud die Erinnerung an den 
großen Verluft, und fie brach in Thrä- 
nen aus, XTiomane ließ Marita holen, 
bie fich zärtlich in die Arme ihrer Mutter 
warf, und alle drei vereinigten ihre 
Thränen miteinander. 

Mittlerweile fam ein Brief von Wil: 
helm, ben man telegraphifh von dem 
Unglüd benahrichtigt hatte, Wie jhwer 
wurde e3 ihm, in foldhen Zeiten den 
Seinen fern zu fein. Was bätte er 
darum gegeben, ein legtes Mal den 
Tobten jehen zu tönnen, aber bei ber 
weiten Entfernung war das unmöglid 
gewejen und ber freund jeines Vaters 
hatte .ihn in ber Schule zurüdgehalten, 
wie um den legten Wunjc feines Vaterd 
zu erfüllen. 

Indeſſen fchritt Frau von Sorgues’ 
Genefung Tangjam fort. Sie ftand 
auf, dieß fich ankleiden, lernte wieder 
gehen, fing auch in ihren Trauerkleidern 
an zu leben und forderte wieder ihre 
Gigaretten. Sie empfing den Condo- 
lenzbefuch des Prinzen Haffan, der fi 
täglih hatte erkundigen lafjen, und 
Marita gewann ihr Lächeln wieder bei 
dem Befuch ihres Verlobten, der natür- 
lich nur ein furzer und ernjter war. 

Niemand gedahte jebt der Scenen, 
Die fich vor dem traurigen Ereigniß ab» 
aefpielt hatten. Selbjit das Yräulein 
fhien jeden onflitt vergefjen zu 
haben, denn fie war jehr froh, 
dag ein anderer Die  peinliche 
Pflicht zu tröften übernahm; zur rechten 
Zeit wollte fie jedoch das Verjäumte wies 
der nachholen. 

Eine neue Woche war vergangen. 
Marika Hatte ihren Verlobten nicht 
wiedergefehen. Am Tage, der feinem 
erſten Beſuch folgte, hatte er ihr in 
einem Briefe jeine plößliche Abreife nach 
Gonitantinopel angezeigt, wohin der 
Grofvezier ihn rufe, Das junge Mäd- 
chen erwartete ungeduldig feine Rüdtehr, 
die, wie fie dachte, bald erfolgen mußte. 

An einem Nacdmittage jaß Frau von 
Sorgued auf der Beranda vor ihrem 
Zimmer und plauderte traurig mit ben 
jungen Mädchen, während das Fräulein 
in einem Journal las, 

Da eridien Eli und meldete den 
Kanzler. Gleich darauf trat Herr von 
Riez ein, unter feinem Arm eine 
umfangreihe Mappe mit Papieren 
tragend. — Aus feiner Miene 
fprad) eine gewifje Befangenheit, die 
einen andern Grund, als den der Gene 
bei einem Condolenzbefuc haben mußte, 
denn er war jihon zu wiederholten Malen 
bei den Damen gemejen. 

Als er neben der Chaifelongue Plat 


‘genommen hatte, jhwieg er einige Au: 


genblide, als ob er zügere, den Zwed 
feines Bejuches zu nennen. Endlich 
jedoch entjchied er fid. 

„Berehrte Frau, ich habe fo lange, 
als es nur möglid war, Sie nit in 
ihrem Schmerz gejtört — jest aber 
fomme ich, um Ahre Aufmerkfamteit in 
materießen Fragen zu erbitten, die unter 
allen Umftänden peinlich find, und bejon- 
ber3 für Sie, — ih weiß das, — aber 
ich darf nicht Länger zögern, ih muß 
Ahnen alles darlegen. * 

Tiomane und das Fräulein, die die 
vertrauliche Unterredung nicht flören 
wollten, erhoben fich bisfret. 

„Rein, nein, bleiben Sie nur, * fagte 
die Wittwe, „ich habe feine Geheimniſſe 
vor |hnen, meine Lieben. * 

Der Kanzler unterftübte Diele Wotte 
durch einen ermuthigenden Blid, 

„Drau von Sorgues thut recht daran, * 
fügte er hinzu, „in dieler Stunde alle, 
die ihr ergeben find, um jich zu jammeln, 
denn fie wird Ihrer bedürfen, meine 
Damen, * 

Die Erzieherin und Tiomane nahmen 
ihren Plot wieder ein, Marika, von 
unmwilltürliher Furcht ergriffen, faßte 


die Hand ihrer Mutter. — Der Kanzler, 


fuhr fort. 

„Sie verftehen mich, nit wahr ? 
Es Handelt ih um Geſchäfte“ — Die 
Willwe unterbrach ihn mit einer müden 
Bewegang. „SG bitte Sie, verehrte 
Fran,” jagte er dringend, „Sie mülfen 
fi zwingen, mid anzuhören, um zu 
urtheilen und Ihre Entihlüffe zu fafen. 
Es it unbedingt nothwendig, es han⸗ 
delt fih um re dringenditen, wid: 
tigften Interefjen.“ 

Sie zudte gelangweilt die Schultern. 

„Nein, es if unnöthig, id bin un- 
fähig zu denfen umd — — 
Und dann willen Sie, da nichts 
davon verſtehe, abſolut gar nichts von 
Gefhäften verfiefe.r — 
x te 8. >) Er 3 = 


« 


| 
| 


| 


| Beruunftsgränden ungugängtid mar. | 


Trogdem verfuchte er e8 no einmal. 

„Alle die Dinge find jehr ernit und 
Sie willen noch nichts, Sehen Gie, 
gnädige Frau, von jept ab müjjen Sie 
ein wenig für Jhr Haus, für die Zus 
funft Ihrer Kinder Sorge tragen, * 

Bei diefer Erwähnung ihres Berluftes 
brad Frau von Sorgues in Thränen 

"aus. Herr von Riez bieft inne, um ihr 
Zeit zu laflen, fi) zu beruhigen. 

„Aber Sie quälen mid, Herr von 
Riez,* rief fie aus, „Sie jehen doch, wie 
fehr Sie mi quälen!“ ’ 

„Ah, gnädige Frau, begreifen Sie 
denn nicht, wie fchwer meine Auf: 
gabe ift! Und ich bin noch nicht zu 
Ende, — was ih Ahnen fagen muß, 
ift entfeßlih, ift graufam. * 

„Nah dem, was mir gefhehen ift?“ 
ergänzte fie, indem fie das Taſchentuch 
an ihre Lippen drüdte, um ihr Schlud: 
zen zu erjtiden. , 

Er blidte fie mit jo tiefem Mitleid 
an, daß fie zitterte, 

„Run wohl, was tjt e3?“ murmelte fie. 

„Zuerit, gmädige Frau, muß ih Sie 
in Kenntniß davon feßen, daß die fran- 
zöfifche Regierung in aller nädjiter Zeit 
— den Nachfolger — fenden wird. — 
Sie müfjen aljo ihre Vorbereitungen 
treffen, dies Huus zu verlajjen. * 

„Das ift wahr! Ach hatte noch nicht 
an den — Nachfolger — gedadt. Aber 
ea ijt jchredlich, mir mein Heim zu ents 
reißen. ” 

Große Thränen rannen über ihre 
blafjen Wangen. 

„Ob, unjer Haus verlafien! Iſt es 
möglich!” rief Marika aus, 

„Ah, Herr von Riez,“ nahın Frau 
Sorgues dad Wort, „gibt e3 denn fein 
Mittel — wenn Sie dafür forgen woll: 
ten — es ift ja alles, was mein bleibt, 
diefe armen Mauern, worin wir beide 
miteinander gelebt haben, — e3 gibt ja 
genug andere Häufer in Smyrna, andere 
Paläfte — id möchte dies Haus 
kaufen.“ 

Als die Wittwe dieſen Wunſch, der 
ihr ſo einfach ſchien, ausſprach, ſprang 
der Kanzler auf, und ſein Geſicht zeigte 
den Ausdruck ſchmerzlicher Beſtürzung. 

„Sie wiſſen ja nicht, gnädige Frau, 
Sie haben es niemals gewußt, Ihr armer 
Gemahl verbarg Ihnen alle ſeine Sor⸗ 
gen, wollte Sie vor allem Unangeneh— 
men bewahren. Er konnte ja auch die— 
ſes, in allen Beziehungen ſo verhäng— 
nißvolle Unglück nicht vorausſehen. — 
Ich ſelbſt, der die Wahrheit zu ahnen 
glaubte, war noch weit entfernt davon.“ 

„Was wollen Sie ſagen?“ ſtotterte 
die arme Frau, während die jungen 
Mädchen und die Erzieherin den Sprecher 
mit angſtvollen Blicken anſahen. 

„Es iſt beſſer, daß Sie alles wiſſen,“ 
antwortete dieſer, „die augenblickliche 
Lage verlangt beſtimmte Maßregeln, die 
ſo bald wie irgend möglich —“ 

„Aber ſo ſprechen Sie doch endlich!“ 
rief Frau von Sorgues erregt. 

„So erlauben Sie mir, daß ich ſoviel 
wie möglich die peinlichen Einzelheiten 
beiſeite laſſe. Die Hauptſache iſt fol— 
gende: Herr von Sorgues, ſehr erfah— 
ren in Geldſachen, hatte ſich in die 
gewagteſten Spekulationen eingelaſſen. 
Eine Zeit lang gewann er ſehr viel 
Geld, das aber von den luxuriöſen 
Lebensgewohnheiten ſeines Haushaltes 
bald verſchlungen wurde. Die letzten 
Jahre waren ſchlechte, unglückſelige, 
aber er gehörte zu denjenigen, die immer 
auf beſſere Tage hoffen. Kurz, um 
nichts in ſeinem Aufwand zu ändern, 
machte er ſeit zwei Jahren Schulden. 
Es iſt als ſicher anzunehmen, daß er ſich 
bald wieder herausgeriſſen hätte, wenn 
er am Leben geblieben wäre. Aber 
augenblidlih....“ 

Frau von Sorgues hörte zu, ohne 
die Tragweite de3 Gehörten ganz begrei- 
fen zu fönnen, nicht wagend, einen 
Blid in den Abgrund zu thun, der fi 
jo plöglich vor ihren Füßen öffnete. 

„Weiter!“ ftotterte fie. 

„Sie jehen, daß die Lage eine fehr 
ernjte ijt und geprüft werden muß. 
Jett da Sie eingeweiht find, würben 
Sie vielleicht mit mir die Einzelheiten 
der Angelegenheiten durchgehen, die ich 
übernehmen mußte, wozu ich ald Kanz— 
ler des Conjulats nad dem Gefeß ver: 
pflichtet bin, und als freund des theuren 
Berftorbenen. Sie haben meine freund: 
haft für ifn und meine Ergebenbeit 
gefannt. Ich möchte fortfahren, ihm zu 
dienen, indem ich meinen Eifer und 
meine Anhänglichfeit auf die Seinen 
übertrage. * 

„Kran von Sorgues gab Feine Ant- 
wort. Sie war betäubt und unfähig, 
die ganze Ausdehnung diejes Schlages 
zu ermeilen. 

„SG babe hier, * fuhr Herr von Riez 
fort, indem er auf die Papiere zeigte, 
bie er auf den Tiih- neben fich gelegt, 
„alle Dokumente, Contrafte und Ber: 
zeichniffe, Rechnungen, Alles was ih 
Yhnen vorlegen a — 

Er nahm einige Papiere auf und be— 
gann ſie auseinander zu falten, als 
Frau von Sorgues ihre Hand auf ſeinen 
Arm legte und mit ihrer klagenden 
Stimme ſagte: 

„Belter Bert von Riez — ih kann 
nigt — nein — id verjtehe nichts 
davon, — ih verlafie mid ganz 
auf Sie, — ih fchente Ihnen volljtes 
Vertrauen, — verjhonen Sie mich mit 
biefen fchredlichen Dingen. Sehen Sie,“ 
fuhr fie fort, indem fie auf die Erziehe: 
rin zeigte, „das ijt meine bejte Freun: 
din, und au die Flügfte aller Freuns 
dinnen, befpreden Sie alles mit ihr, 
und was Gie beide entfdeiden, — dem 
unterwerfe ich mi im voraus, * 

Das Fräulein aber, mit nahbenkli: 
chem Geſicht und mehr verdrieklich als 
betrübt, machte eine verneinende Bewes 
gung: 

„Ob, Frau von Sorgues, wie kön: 
nen Sie daran denfen, wie jollte id) dieje 
Verpflichtung übernehmen, — nein, ge: 
wiß, dieſe Verantwortlichkeit fann ich nicht 
übernehmen, folche Batiheihangen ftehen 
Ihnen zu, — Ihnen ganz allein. * 
. Klang ihrer Stimme - war 4 

t, daß Frau von Sorgues ganz 
fürzt war. Im felben Augenblid erhob 
fih Tioman.. Ban 
I (den Dep i Bathe, wollen Sie er: 
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- Der Rektor Ahlwardt inBerlin, nählt 
Etöder der hervorragendite Judenheger 
Deutichlands, hat fürzlich einen Ianaeır 
Prozeß zu beftehen gehabt, ‘der mit jei- 
ner Verurtheilung zu vier. Monaten 
Gefängnik endete. Er hatte eine Bro- 
Ihüre verfaßt, weldhe von den gröblic;- 
ften Beleidigungen einer groken Zahl 
bon Lehrern (und zwar Chriften) förın- 
lich ſtrotzte. Wupßerdem hatte er die 
Berliner Stadtverordneten beichuldigt, 
im Solde der Juden zu ftehen. Zu 
feiner Vertheidigung hatte Rector Ahl- 
mwardt, der von feinen Anhängern „der 
Cato von Berlin“ genannt wird, 
borzubringen: 

Daß er bei Abfaffung des Buches 
fehr erregt war, darüber daß „unſer 
DBaterland der Yudenberrichaft verfal- 
len, daß die Yuden die materiellen 
Güter der Nation an fi) gerifien und 
die unteren Stände forrumpirt, bie 
mittleren ruinirt und die oberen düpirt 
hätten.“ Cr fei aber aud) perjönlich 
erregt gemwejen, und zwar aus feinen 
eigenen trüben Qebenserfahrungen hei 
aus. Die ftäptiihe Echuldeputation 
fei von Anfang an fohroff und rüde 
fichtslog gegen ihn vorgegangen, er 
‚habe fih im der ffrhterlichiten Situa- 
tipn befunden, oft nicht gewußt, mo er 
Nahrung für feine Familie herbefom- 
men Sollte, während feine Wucherer in 
den feinften Villen wohnen. Er jei 
ber Meinung gewefen, daß unfer Ba- 
terland zu Grunde gehe, wenn es nicht 
bon diejen Fyremdlingen befreit werde, 
und deshalb habe er fih den Schmwur 
geleiftet, mit allen ihm zu Gebote ftehen- 
den Sräften gegen daS Ueberwudhern 
des Yudenthums zu kämpfen. lnge- 
fiht8 des gehäffigen Verhaltens de3 
Lehrercollegiums fei er außerordentlich 
erregt gemejen und habe mit dem Buche 
wi; den Zmed verfolgt, ich zu fhüßen, 
u.f. m. 

Dazu kamen no allerhand Ankla= 
gen gegen Ahlwardt megen fauler 
Transactionen in Orundeigenthum. 
55 war eim Riefenproceß, der Berlin 
wochenlang beichäftigte.e Wir citiren, 
aus der Rede des Staat3anwalts: Er 
wolle nicht unterfuhen, ob der Ange- 
Flagte fi) berechtigt glauben Eonnte, 
Angriffe gegen die ftädtifchen Behörden 
und einzelne Brivatverjonen zu richten; 
foviel ftehe aber feit, daß er fich zu 
gröblihen Ausschreitungen babe hin- 
reißen lafien. Diefe verwerflichen 
Grceffe enthalten grobe Beleidigungen, 
gleichzeitig aber au eine Gefährdung 
des Anfehens obrigkeitliher Organe 
und eine Bedrohung de3 öffentlichen 
Friedens verfchiedener Benölferungs- 
Haflen zu einander. Die Berhandlun- 
gen haben die Strafthaten, tie. fie die 
Anklage aufführt, in vollem Umfange 
erwiefen, zunädft, daß der Angeflagte 
über jene Lehrer gröbliche Beleidigun- 
gen in der Abficht verbreitet habe, um 
diefelben verächtlich zu machen. 

Möge man es nun als unjhön be= 
tradjten, daß die Lehrer heimlich eine 
Lifte im Conferenzzimmer durchjahen, 
fo viel müffe man’ doc) zugeben, daß 
nad; dem eidlichen Zeugniſſe des Leh— 
rers Berner und nach dem Verhalten 
des Angeklagten zu den Beſchuldigungen 
desſelben der Angeklagte in Bezug auf 
die Weihnachtsſammlung ein reines Ge⸗ 
wiſſen nicht gehabt zu haben ſcheine. 
Nehme man hinzu, daß es ſchon an und 
für ſich nicht ſchön iſt, wenn ein arg 
verſchuldeter Rector ſolche Sammlun— 
gen veranſtaltet, und daß der Ange— 
klagte dem Lehrer Klopſtech zweifellos 
einmal thatſächlich Gehalt unterſchlagen 
hat, ſo ſtehe der Angeklagte durchaus 
nicht ohne Weiteres außerhalb eines ge— 
wiſſen Verdachts u. ſ. w. 

Das Urtheil gegen Ahlwardt lautete, 
wie ſchon geſagt, auf vier Monate Ge— 
fängniß. Dieſer Ausgang des Pro— 
ceſſes iſt der härteſte Schlag, den die 
Antiſemiten in Berlin erhalten konnten. 
Er iſt wohl verdient. 

—— —— —ñ— — e — 


Ein Apachen⸗Stückchen. 


Die Krieger des Apachenſtammes 
ſind nicht nur wegen ihrer ** 
und Liſt, ſondern auch wegen ihrer faſt 
beiſpielloſen Geduld, Zahigkeit und 
Ausdauer im Ertragen von Mühſelig⸗ 
keiten und Strapazen berühmt. Ein 
Sergeant der Bundesarmee, welcher im 
Jahre 1887 an der Verfolgung des be— 
rüchtigten Apachenhäuptlings und Räu— 
berhauptmanns Geronimo thätigen An⸗ 
theil nahm, wußte davon folgendes 
Stückchen zu berichten: 

„Wir wußten wohl, als wir fünf— 
undzwanzig Mann, gut beritten und 
gut bewaffnet, eines Nachmittags im 
Spätiommer 1887 in Arizona über bie 
baumlofen Ebenen dahinritten, daß 
wir uns bor den Apadhen und ihren 
überrafchenden Kriegsliften jehr in Acht 
nehmen mußten. Mehr als eine bittere 
Erfahrung hatte ung vorſichtig gemacht. 
Aber an jenem Tage hatten wir nichts 
mehr zu befürdhten. Nur noch) wenige 
Meilen trennten uns von dem ſchützen— 
den Fort, dem unfer Ritt galt. Der 
natronhaltige Boden, aus weldem hier 
und dort das Mineral in weißen Kry— 
ftallen herauswitterte, Hauchte unter den 
Sluthbliden. der Sonne die Hige eines 
Schmelzofens aus, fo dab die zitternden 
Luftichichten die am Horizont Hchtbaren 
Unmrifle des Forts verwajchen und ver= 
zerrt erjcheinen ließen. 

Zu unferen Füßen nichts, als gelber 
Sand, fo heiß, daß man Eier drin 
hätte gar kocperi können, Unſere Ge— 
mwehrläufe waren jo heiß, daß mir fie 
mit der bloßen Hand nicht anfafjen 
konnten. Ningsherum tiefe Stille. 
Kein Iebendiges MWelen; „tein Baum, 
wicht einmal ein Sagebuih, ein Gras⸗ 
halm, der Abwechielung in dieje troft- 
lofe Einöde gebragit hätte. Zrüge und 
verdrofien jchlichen unfere müden Gäule 
durch dem entjeglichen glühenden Sand, 
der ihnen bis über die feileln reichte. 
Unjere Kavallade hatte ih aufgelöft; 

it ei Kameraden 
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Knall, dem glei) darauf indianifches 


Kriegsgeheul und das Gelnatter einer 
Gewehrjalve folgte, jhredte mid) plöß: 
li) aus meinem Hinbrüten auf; mein 
Bferd herummerfen und mein Gemehr 
an die Bade reißen, war eins. Da 
ftanden wahrhaftig etwa dreißig rothe 
Teufel, wie aus der Erde emporgemad;: 
jen, und fchofjen wie bejeffen auf unjere 
Nachhut ein. Bier der Unjrigen waren 
bereits gejtürzt; fie lagen todt in ihrem 
Blute, das den gelben Sand rot 
färbte. Als wir uns wandten, nahmen 
die Nothhäute Reißaus; doch hatten 
wir die Genugthuung, mwenigftens ein 
halbes Dugend Iendenlahm zu jchiehen. 
Eine Verfolgung Ichien nicht rathiam; 
nur zu leicht hätten wir vom ort ab: 
gejehnitten werden können. So luden 
wir unfere Todten auf die ledigen Pferde 
und trabten trübjelig unter heimlicher 
WFlüden auf den verd.... .. Geronime 
dem ort zu. 

Wo aber war die Bande hergefom- 
men? Sein Zweifel, fie hatten ganı 
genau gewußt, welchen Weg wir nehmen 
würden und hatten fih in Hinterhali 
gelegt. Aber wo und wie? Ohne jede 
Dedung, in einer baumlofen, nadten 
Sandmwüfte? Allerdings; das war's 
eben. Die Schufte Hatten fich in den 
Sand eingebuddelt, wie die auf Beute 
lauernden Flundern am Meeresgrunde, 
hatten ftundenlang die Qualen der 
brennenden Sonne und de3 glühend 
heißen Sandes über fi erduldet, um 
dann frifh und munter aufzufpringen, 
uns einen gepfefferten Willtomm zuzu- 
jenden und dann davonzulaufen, wie 
die MWiejel, mander von ihnen nod 
dazu mit einigen Kleinen Andenten 
von uns in Hüfte und Gefäß. Das 
jind Leiftungen, deren nur ein Apache 
räbig iftl“ 


Safenfühhen.> 


Die Furht vor dem Menichen, der 
fich jo gern den ftolzen Titel des „Herrn 
der Schöpfung” beilegt, ift jelbjt den 
ſchwächeren und kleineren Thieren kei— 
neswegs angeboren. Seefahrer, welche 
neue Inſeln entdeckten, wiſſen nicht ge— 
nug von der Zutraulichkeit der dort ein= 
heimiſchen Vogel und Säugethieren zu 
berichten, die ihnen natürlich als 
Dummheit erſcheint. Das iſt aber eben- 
ſowenig Dummheit, als das Beneh— 
men jenes Wilden, der eine gefundene 
Piſtole für eine Flöte hält, darauf ſpie— 
len will und ſich todtſchießt. Thiere, 
die den Menſchen noch nie geſehen, kön— 
nen nicht ahnen, daß er das blutdür 
ſtigſte und grauſamſte Raubthier der 
Welt iſt, daß er mit Luſt mordet, nur 
um alberne Modethorheiten zu befriedi— 
zen, ja ganze werthvolle Thieagattun— 
gen opfert, um der gefürchteten Con— 
zurrenz nichts übrig zu laſſen und für 
ſeinen armſeligen Vorrath die Markt— 
preiſe in die Höhe zu treiben. Selbſt 
diejenigen Thiere, denen ſonſt von 
Raubthieren nachgeſtellt wird, fürchten 
den Menſchen nicht, obwohl ihnen ſonſt 
die Furcht vor Feinden ein täglicher, ja 
ſtündlicher Gefährte iſt. Umgekehrt 
legen wieder unſere Hausthiere die 
Fürcht vor dem Menſchen völlig ab, 
während z. B. ein noch kaum als Punkt 
im Aether erſcheinender Habicht eine 
ganze Taubenkavalkade in paniſchen 
Schrecken jagt. Die wilden Thiere ler- 
nen aber bald genug durch bittere Er- 
fahrungen ihren ärgiten Feind fennen 
und fürchten. 

Unier einheimifches rothbraunes Eich» 
hörnchen — im Unterichied von feinen 
turopäifchen Verwandten au demktaien 
orort dadurd fenntlih, daß ed die 
buſchige Ruthe nicht wie diefer zierlich 
aufreht trägt, fondern hinten nad: 
ihleppt — ilt wohl eins der furdhtiam- 
iten Geihöpfe auf der Welt. Man 
muß e3 nur beobadhten, wie e3 blig- 
ihnell von feinem unterirdifhhen Bau 
— denn es niftet nicht wie das euro- 
päifche Eichhörnchen in hohlen Baum- 
tämmen, fondern fegt fi einen Bau 
an, der zwilthen Hamfter und Dachs 
die Mitte Hält — an einem benadhbar- 
ten Baumjtamm emporläuft — fo ge 
Ihwind, daß man nur einen rothbrau- 
nen Streifen in lang ausgezogener 
Spirale um den Ichiwärzliden Stamır 
ji) ringeln fieht, ohne die Geftalt des 
Hinten Thierhen erkennen zu können. 
Um Nahrung zu fuchen? Seinesmegs, 
jondern um Umihau nad eimaigen 
Feinden zu halten. Der Baum ilt 
d23 furdhtiamen Kleinen Hafenfühchens 
Wachtthurm. Wenn wir genau auf- 
pajien, jehen wir dort hinter dem rifli- 
gen Aſtanſatz die ſchwarzen Aeuglein 
hell hervorlugen. Da wir uns ganz 
regungslos verhalteu, ſcheint das Er— 
gebniß des Ausgucks befriedigend aus— 
zufallen. Blitzſchnell geht's jetzt mwie- 
der zum Bau zurück, und ſo — 
daß der Haufen von trockenen Blättern 
und Reifig, mit welchen das Hörnchen 
den Eingang zu verdeden gewußt hatte, 
auch nicht im Geringſten verſchoben 
vird. ünd jetzt ſchießt das Thierchen 
mit derſelben nervöſen Haſt wieder aus 
ſeinem Bau auf einen andern, dies— 
mal einen Nüſſe tragenden Baum zu, 
ſtopft ſich geſchwind einige Nüſſe in 
ſeine Backentaſchen, ohne ſich Zeit zu 
nehmen, dieſelben aufzuknacken, und 
eilt wieder damit ſeinem Bau zu. 

Das Eichhörnchen ſammelt bei uns 
keinen Vorrath für den Winter ein. 
Die nervöſe Unxruhe und ewige Angſi 
vor Feinden ſcheint es nicht dazu kom̃⸗ 
men zu laſſen. Als ob es ſich ſagte: 
„Weshalb joll ih Vorroih für morgen 
jammeln, wenn ic vieleicht heute 
Abend doc gefreffen werde?" Sagen 
und Schwarznattern find feine Haupt- 
feinde. Die Habe, die ihm im Slets 
tern night gewachjen ift, beichleiht es 
heimtüdifh; die Ratter macht es fi in 
dem unterirdiihen Bau bequem und 
rwürgt den rechtmäßigen Eigenthümer. 
In jherzhafter Weije vergleicht ein na= 
—— Feuilletoniſt das 
Eichhörn it feiner ewigen Angit 
bor wirklichen oder eingebildeten Yein- 
ben mit dem Zaren u end, ber 
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Sewandheit kaum nach, döch bekund 
Sdurch ſeine mehr de 
‚ die allmächtige Furcht nicht die 
alleinige Triebfeder feines Dafeinz ift. 
Denn e3 legt fich für den Winter einen 
anfehnlichen Borrath von Rüfien, Mais 
und Buchweizen in feinen unterirdijchen 
Bau an, mit dem e3 meilt bis zum April, 
menn wieder milde Lüfte wehen, völlig 
ausreiht. Dann bleibt der Chipmunt 
auch fein jäuberlih zu Haufe, wenn 
druußen der Blizzard tobt und die 
Baumrielen unter der Wucht des Luft- 
druds ftöhnen und’ ädhzen. 

Dies Gefühl der beftändigen Furcht, 
einer beftändigen Qual, welte das Ge 
müth peinigt, kann fi der Eultur- 
menſch kaum voritellen; in der That 
fönnte er aud mit einem jolchen fteti- 
gen Begleiter, wie “post equitem 
sedet atra curä”, faum jeine Lebens- 
aufgaben erfüllen. Vergleichen fann 
man damit nur die jede Energie läh- 
mende Gewiſſensangſt des Verbrechers, 
die Furcht der harmloſen und friedfer— 
tigen Negerſtämme Afrikas vor den 
graufamen Weberfällen der arabijchen 
SHavenjäger und Seelenverläufe, und 
die ftete Kampfbereitfchaft der eriten Anz 
itedler Nordamerifas vor den räuberi« 
ſchen Indianerhorden. 

Haſe und Kaninchen find gute Syn 
bole der Furdt. Das Wort Hafenfuk 
iſt wpiſch für Feigling geworden. 


Ihr könnt Geld 
|paren mit Dr. 
Vieree's Medizinen, 
wenu Ihr die ächten be⸗ 
fommt. Angenommen, 
fie find nicht die, welche 
am wenigſten Geld 
a Toften, — was macht 
das aus? Der Buntt, 
um den e8 ji) dabei 
handelt, tft ender: 
' | — fie find die billig» 
Ken Medizinen, die 
Shr zu irgend 
einem Preije kaufen fünnt, denn beim’ 
Kauf derfelben bezahlt Ihrnurfür 
das Gute, bas Ihr erhaltet, 
Ben in irgend einem Fall die erhoffte 
Birkung nad) ihrem Gebraud) ausbleibt, fo 
erhaltet Ihr Euer Geld zurüd! Kann man 
mehr verlangen ? 
„ Über es gibt nur ein Mittel, um biefe 
ähten,garantirten Medizinen zu 
erlangen. Zum Schu vor Täufhung und 
Betrug werden fie nr durch gehörig ale 
Agenten authortfirte Apothefer. und zwar 
ſtets zu nadhfoigenden, ſeit lange feft- 
ftehenden Breifen verkauft: 
r. Pierce’ 
Beben, Fink un) Sungen Re N ER 
T. Dierce’8 Favori . 
leiden und en 6 m u 
Dr. Bierce’8 Pleasant Pellets (für Reber, Magen 
und Eingeweibe), 25 Gents, 
Dan hüte fid) vor betrügeriichen Nad; 
ahmungen und Falfifitaten, dtezu billigeren, 
als den obigen Preijen offerirt werden. 


— 





Männer und Zünglinget 
Den einzigen Weg, berlorene 
B Manneötraitiwieder herzuitellen, 
fowie frijche, veraltete und felöt ans 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
gu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Meaunnbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sindernie derjelben und 
Seilung, zeigt das gediegene Bud: 
„Der Retsungd- Anker‘. 25. Aufs 
lage, 250 Eeiten, mit vielen Jehrreichen 
Bildern. Wird I deutfher Sprade J 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Poſt⸗ 
marfen, in einem unbebrudten Umfhlag Bi 
wohl verpadt, frei verfanbt. Abreffires 
9 DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
4 11 Clinton Place, New York, N. Y. # 


Der „„Rettungs: Unter‘ if au gu gu: in 
Shine, SL, bei Serm. Shimpitn, 27 Sen 


Die internationalen Aerzte, 
E83” 2rjührige Prazid in Europa und Amerila. 


Freie Behandlung bis 1. Zuli 1892. 
Ein Syudicat hervorragender Aerzte und YWund» 
zate hat amı 29. yebruar in No. 200% Wabaih 
Kde.. &de 20. Str., Ehieago, Difiees für Arztlıye 

und wunbürgtiide a erdffnet. Wlle, wel: 
ie Dogtoren por bem 1. Juli 1892 bejucen, erhalten 
toftenfreie Behandlung. und e8 wird Euch jreimüthia 
iigeihetit, ob Euer an beilbar iit oder urht. Ale 
nheiidaren Fülle werben zurüdgemielen. - eben 
nzelnen fyalle wird jpezielle Auimerffaniteit gemid: 
ut und alle Sprachen geſprochen. Sprechſtünden 
d bis 12uhr DBorm. unbe bis Uhr Rachm. Sonn: 
tags von iõ Uhr Borm. bis 4 Uhr Nachm. didoie 


DR. DANTS, 


—— 
© 166 W. Madison St., Chicago, DL, 


ver große Wurzel: und 
Sräuter:-Spezialiß, 


turirt alle Krankheiten de Blutes, der Haut, be® 
Gehirns, der Augen und Ohren, bes Halfes und ber 
Lunge, Katarrh, Herz: und LebersBeihwerben, jowie 
ale Kranipeiten bed Nernen-Spitemd, Gehächtuige 
ihwäche und Energielofigeit, ——— und 
alle empfindlichen, eruſten und hart 

werder ſchnell und dauernd geheilt. 

Soniultation auf brieflibem Wege oder in der 
Office frei. Eiat i0 Cts. in Briefmarten ein far 
den Gefundheus Wegweiſer. Officeſtunden von d Utzr 
Vornuttaas bis ↄ Ubr Abends. 


_ ER Deutic geivroden und geſchrieben. ' 


Frei⸗Kliniks 


im Deutihen Medicin Gollesg, 512 Roble 
@:r., an Milmautge Ape., weldhe alle von 11 bis 
12 Uhr abgehatten werden: 

Montag: Aligeineine mediziniiche Kiinit. Dienftag: 
Rindertrankkeiten. Donneriing: Wunbarzuei 
x töfranfheiten. SFreitag: Frauenfrankheiten. 

öhrerinnen werden urien ich aufgenninmeu und 

tubirende für Medizin oder nur für Beburtshil 
tönnen fid‘ melden. — Dafelbit werden jeden Nahmii 
* a de Rro atheiten, wo eine heiluug dentbar. gegen 
mäsiges DHonerar, ohne Beifein der Stubenten, hJo⸗ 
—— —* wa —— — bejonderd 
erdentrau n ieſes aus! 
— * 20jeb3m, jadibo2 


8 Aa ROSENBERG 
ftügt ih auf Sjährige Prariß in der Behgudlung ge 
mer Sr ufheiten. Yunge Leute, bie durch Tugend» 
inden und ————— geſchwãcht ſnd Dauen. 
die au gar onsftärungen und anderen fFrauentranfs 
heiten leiden, iwerbeit durch * angretiende Mittel 
zürdlic er 125 ©. Glerf Str, Offiee 
tunden 9 bis 11 Borm., 1bi8 3 und 6 ... 


Aheumalismus etc, heilbar! 


Bau ? Lebens x unb Del” 
aut ie mern Renee, re@ben a Dat 
ehlten. reinre: . ’ 
ter Str,, Slat 7.  2iblmtbobijas 


Fallſucht, heilbar! 
—— — 


. Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Baba Xoe. 


geſetzke n mei! er ’ 


igen Beiden . 


Hutı 


Einige Worte, gefunden Menjhenverftandes über 


% 


P, 


eines ber verbreitetiten und am Yenigften verftandeneg 
menföhligen Leiden find noch reht wohl am Pak = 


trogbem ganze Bünde doA badliber gefchrieben wurden _ 


und ärztlidde Theorien in Betreff deffelben- jo zablxeidg: 
vorhanden find, wie Sand am Mer. Man 

jest, da das fogenannte Wehielfieber in feuchten,“ 
niedrig men Gegenden dur das Eindringen dom 
niedrigen Organismen bervorgerufen wird, welch 
unter dem Namen Mikroben oder Barillen befannt 
find. Man weiß aber au, dab dieje Dralaria-yrofte 
anfähe und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
dur Uumäßigkeit im Giien oder Trinfen, 

ZTrägbeit der Veber oder Nieren, Derbauungsftörungen 
u. |. w. veruriacht werden, verunzeinigt oder ih 
ift. Sie Fünnen Leuten mit reinem Blut, gehe 
Zebern und kräftigen Nervenfpftemen nichts a 

Zor mehreren hundert Jahren, als die Gräflt bom 
Einchona die Behandlung von Fieber und Wechielfieber 
mit Shinarinde in Europa einführte, befant fig die 
Ärztlide Welt ob diejer großen Entderfung in inilber 
Aufreguug. Der wundervolle Erfolg ber alten SE 
Bernhardiner- Mönche bei der Behandlung jener Krants 
beiten war ebenfall3 lange Zeit ein Rah = 
Mönche heilten nicht nur die hartnädigften . Tone 
bern beugten auch) dem dor, daß Andere daran erfrank 
ten. Sie water, dag gute Verdannng, umge: 
binberte Girculation reinen Biuied und 
fernung abaeitorbener, verbraudier Stoffe 
aus dem Körper die drei weſentlichen — 
Bungee find, nnd niemals hatten bie auß bem 
beften mebieinifchen Kräutern und Wurzeln ber Hipen 
bergeftellten St. Beruhard- Pillen als Blutreinigungse 
und Spftemerneuerungsmittel einen Rivalen gehade, 
Niemand, der den Magen, die Leber und bie 


braudt Malaria zu befürchten 
tbete au 25 Gent3 per Schachtel au haben. 


I 
mit St. Bernard NKräuterpillen im Ordnung J 
IAn jeder guten 4 


— — 


wenn ein Huſten geheilt werden kann durch 
ben Gehrauh von Gieden Ar 

Huſten⸗Balſam. m 
„ Ein Yuften, welcher zuerft nur unbebeutenb 
if, wird oft vernachläfligt, da viele denken, 
—* en . ohne Mebizin befier 

a eich erleider nu ti 
ſucht ausartet. — 


Sieden Kräuler Huflen-Balfam 


{ft ber Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 
tern verfertigt, und ohne Zweifel bag befte bes 
Baunte Mittel gegen Huflen, Erfältun en, 

al3= und Lungenleiden, 

ittel nicht geholfen. Berjäumt e& ni 
fondern Holt eine Klafche 
Rräuter 
pothefer und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Cents, 


von Eden 


Dankbarer Palient 
RER EEE 
(Kein Arzt Tonnte ihm helfen) 
der feinen Namen nit ya baden will —* 


ine voliſt 
chweremn einer, tu einem Doktorbud 
—— nel verdaunkt, laht durch uns dae⸗ 
c koftenfret an ſeine leiden den Mitmenſchen ver⸗ 
— Dieſes grode Buch beſchreidt aus ſahrich aü⸗ 
Yung und Alt beiberiei 88—— 
ungun etberfe t 
uftcräffe über Altes, ehe va tön 
auferdem enthält daſſelbe eine reihe Anzahl 


Privat Klinik und 
28 West 11 Str., New York, N. T. 


+2 ugendfrenud‘‘ ift auf in ber Bud) er 
fung von Weile Schmidt, —8* 232 uitlwankee — 4 


Cpieago, JIL, zu haben. 


Dr. Slarte 


(Gtablixt 1851.) 


I Diejer alte und berühmte, feit 40 ° 
“U Sahren praltictrende * und 
8 undarzt, hehandelt no 


cervoſe, vrivoie 
JKrantheiten beider Geſchlechter. 
5; QWlle Nieren, Lungen, Leber ⸗Sls⸗ 
Be \en, Haut«, Blut: und 


jugendlicher Ansichweifungen, Mäuneri 

unnatürlidde Entleerungen, fchtvere Träume und ale 
Franen-Strankheiten werden unter abjoluter Garan- 
tie der Kur behandelt. Alle die fchon andere Heil- 


methoden, eleetriiche Gürtel, Maftdarm-Behandi B 
und Batent-Arzneien gebraucht haben, und doc mat :- 


turirt wurden, jollten fich fofort an den alten Doktor 


uften-Balfam von euere 


2* 
u 


ä 


#3 


beilend, mo andere 


uts 
abi ber — 
beiten Wecepte, melde in jeder Apothele 4 
werden Lumen Schickt a RE 


“3 


4 


2 Krantheiten, inte au Bi bataen e 


wenden. — 
Goniultetionen, periönlich ober brieflich, frei und , 


geheim. Medicinen werden überall bin, gut berp : 

verjandt. Beichreibet dem alten Doktor Eure trans 
eit, und er wird Euch jofort fein berühmtes Werk 
ber hronifche Krankheiten nebit einem 

frei auienden. Gprecitunden von 9-6, 


und Sonnabend von 9-8. Sonntags von 10 —— 


wird Deutſch geſprochen und geſchrieben. 


F. D. Clarke, M. Ds 
186 S. Elarf Straße, » 


Eihere Heilun nd 

- Nheumatismus, oder Belehrungi 

über das m m ſichere, leichte und 

ſchnelle Heilverfahren bei uma: 

tiemus und Gicht durch naturgemäße 

Wird gegen Einſendung von . ober berei 

Wert 9 Voſtm arten, in Deutſch oder Engliſ 
Deutsche Heilan 


sortofrei verfanbt. 
’ 521 Pine Street, St. Lonis, Mo. 


- — 


Trunkenheit 


Chicago, SE: ° 


und Gewohnheits-Trinfem ä 


Sn der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


” y ®. > \ 
Dr. Haines’ Golden Speeilie, 
„* ann en in eiswe Zafe Kaffee —5 Dr 
ır e 19. — 
SE ee | 
Keine 
Keine 
npPesinsiisk ; 
169 6. elart Bir. u 


Dr. C. SCHROEDER, 
N — 


e Garpenter Mn ® 3 Delay 2 
* u. En 1 et von oe. 


son. Glart nr 
50 North Qve., Ede Siybourn: 10-11 
ee Mac. 7- 8 Abende, dojadi2jadm 
Dr. ©. WELOKER, 
Augen: und Ohrenanzis 


Borm: 7O State Str., Zimmer 500 
Nadm: 449 Di Rorih Mine: srotbofazım 


Fapkung.| Dr, KEAN 4 





u Ware Se er en an re 


I 


ı 


7 
& 


5 


Seit feiner Kindheit⸗ vn. 
Columbus, Nebr, Non., ’88, 
: U. Czech fhreibt, das Herr M. Sizenet aus 
cam, Mebr., feit jeiner Kindheit an Epilepfie Iitt 
and Hatte beinahe jeben zweiten Tag folde Anfälle und 
Zonchma EEs iſt nun ern Jahr her, ſeit er 
Enigs Nerven-Stärfer krauchte and feitbem 
auch, keiste Anfälle mehr gefommen. 

s . Berbefierte ih wunderbar. 

i Newton, J.,1. Dez. k 
— Yahren babe ic außerordentliche Rerpofis 
Mi fee Kopfweh, Schlafisiigfeit. Herzklopfen 

mbigeß Erbeben nad dem tleinften Geräufh. 
Arzt founte mir nicht helfen, da gab mir unier 
tor eind von Ahren Büchern, Nachbem ich die erfte 
= de von ‚Bajtor Königs’s Nerven-Stärker“ ge 
— sommen, fühlte ih, daß er mir half, und mein Bes 
u finden verbefferte fi wunderbar. ch beabfichtige, 
mut der Medizin fortgufatren. 71. Ida F. Rufſh. 
En > ein werthoolles Bud) für Nervenleidende 
9 Te wird Jedem ber cs verlangt, zugefandt. 
Be: Arme erhalten auch die Medizin umfortft, 
Er - Medizin wurde jeit dem Sabre 1876 von dem 
How. PBaftor König, Fort Wanne, Znd. zubereitet 

md jegt unter feiner Antveiiung von der 


KOENIG MEDICINE CO,, 

8 Randolph St., CHICAGO,'ILL, 
, Bel Üpothelern zu haben für 

+00 die Flafche, ea 1 05.00 
aroße 81.75, 6 für 89.00. 





Eine Warnung. 


Es giebt wenige Dinge, die von einem 
ruiſchen Arzt ſo leicht entdedt werden, 
vie die Bor · 5ymptome der 


Schwindſucht 
3 und dennoch iſt es über⸗ 
raſchend, wenn man be⸗ 

denkt, wie viele Tauſende 

täglich getäufcht werden in 


Solge der verjtohlenen 
Weiſe, im welcher biefer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denlen, wir müſſen 
uns eine leichte Erkäl 
tung zugezogen haben. 
Dann kommt ein Huſten. 
Das ift der Anfang. 


Das Ende 


IR nidt weit entfernt. 
Weshalb follte man fid) 
nit vehtzeitig warnen 
faffen und fofort alfen 
Angriffen auf die £un- 
gen Einbaft thun durch 
die redhtzeitige Anwen- 
dung von 


ubs Honer 


Fe. 


EHonenounn ano Ihr 


Fi 


k Auem abfofut fideren Heilmittel für 
Pi Buften, Erkältungen und die vielen 
> Piormen von Sungen-Seiden, welde zur 


Shwindjudt führen. 


Wird von allen Apothekern verkauft. 


5SOAP 


e Waſch⸗Seife, rein u. geſund. 
Seſte für 


neit 1 Haus-Gebrand; 


\ 


Oausknecht und Scheuerfrau. 


Eine Zurze, aber {lichte Erzählung aus dem 
bürgerlichen Veben, 


Sie Fannten ficy erfr feit wenigen Wos 
hen, troßdem war er bereit3 übermäßig 
ftark in fie verliebt. Er, war ei 
wie dies bereit3 oben in dem Titel Tehr 
richtig angedeutet ift, Hausfnecht in einem 
feinen bürgerlihen Haufe und fie hatte 
fi) den die Seele überaus zufriedenftels 
Ienden Beruf einer Schederfrau erforen. 
Somweit war aljo Alles in Ordnung. 

Er machte, wie alle Hausknechte, gläns 
zende Gejchäfte, denn er muhte jeden 
Morgen dreiundzwanzig Paar Stiefel 
blank pugen. Dies befam ihm jehr gut. 
Sie aber fam nur ade Woche einmal, um 
Klarheit in die Berhältniffe der Fenſter⸗ 
fHeiben zu bringen. Das genügte! — 
Bei diejer Gelegenheit hatte erfie fernen, 
Yieben und achten gelerut, denn er mupte 
ihr immer bie Leiter halten, — 

Dies waren Stunden der reinften See: 
Ienglüdes für ihn fomohl, da er dabei 
weiter jonjt nichts zu thun brauchte, als 
auch für fie, Lie bei biejer Gelegenheit 
ihrem Mundwerk den Äußerjt freien Lauf 
Iajien Eonnte, ein Genuß, den fie jich nie 
entgehen ließ. ; 

Eines Tages aber hatte er fich mehr 
herausgenommen, als dies bei Haus: 
knechten ſonſt der Yall zu jein pflegt, er 
hatte ihr nämlich — die Schürzenbänder 
heimlih und von.binten aufgefnüpft! 
Dadurch gerieth- fie in einen derart 
merkwürdig aufgeregten jeeliihen Zu: 
itand, daf fie ihm den „quatjichnafen“ 
Scheuerlappen von oben herab mit Behe- 
menz auf den Kopf warf, eine Hand- 
lungsweife, welche er in richtiger Er: 
fenntniß der Sachlage für eine ausge: 
jprochene Sebeserflärung nahm. Und 
jo war e8 auch gemeint. Was fi 
liedt, nedt jih nämlih! — Nachdem er 
ſich nothdürftig wieder abgetrodnet 
hatte, fpradh ev daher zu ihr: „aYrau 
Schulzein,“ ſagte er, (demn fo hieß fie 
nänfih wit ihrem Wittwen-Namen) 
„Srau Schulze'n, wir pafjen eigentlich 
jehr gut zu'nander!“ 

„Deinen Sie, Friedrih?" war ihre 
zaghafte, echt weibliche Ermiderung, 
denn fie mußte immer noch nicht recht, 
worauf er hinaus wollte, 

„Ja, det meine id!“ entgegnete er 
mit der allen Hausfnechten eigenthümli= 
chen kühnen und furzen Kedheit. 

„Na,“ rückäußerte Frau Schulze'n, 
„dann fönnen wir und ja vod) man Hei: 
rathen, Friedrich!“ 

„Det können wir mahen, Schulze'n!* 
fprah er jekt, indem er den Anfangs: 
buchitaben „rau“ einfach wegliep. 

&o wurden dieje beiden jeltenen Dten: 
fhen auf die denkbar einfadhite Weife 
von der Welt, blos durdy die Bermitte- 
lung eines aufgelöften Schürzenbandes 
und eines an den Kopf gemorfenen 
quatichnajien Wajchlappens (pardon: 
Scheuerlappens) ein Paar. Es geht 
mandımal viel einfacher zu auf der Welt, 
als man fich dag denft, 

Das; fie jehr glüdlich mit einander Teb- 
ten, und eine zahlreiche Nachkomımenjchaft 
erzielten, darf uns unter jolchen Umjtän= 
ben wohl Faum Wunder nehmen, denn 
gerade die wenigft complicirten Xiebes- 
verhältniffe pflegen nahhes die glüdlich- 
jten Ehen zu zeitigen. 

Allerdings muRte er fpäterhin die 
Scheuerarbeiten für fiermit beforgen,' da 
fie dies al nunmehrige Hausfrau unter 
ihrer Würde hielt, aber das jchadete ihm 
weiter nichts. 

Das Verhältniß hatte fich eben geän- 
dert: Aus einem Hausfneht und einer 
Sceuerfrau waren eine Hausfrau und 
ein Sceuerfneht geworden! — 

Aber wer würde wohl darin etwa! 
Störendes finden ? 


—,— — — 
Abergrtaube. 


An der öſtlichen Grenze des deutſchen 
Reiches ſtand vor einiger Zeit ein Bauern⸗ 
burſche unter der Anklage vor Gericht, 
un der Leiche ſeines Vaters das Vergehen 
der Leichenſchändung verübt zu haben. 
das nad) $ 168 des deutichen Strafgefet- 
buches mit Gefängniß bis zu zwei Jahren 
bejtraft wird. Ein unjinniger Aber: 
glaube, dejjen Erijtenz man zu Ende des 
neunzehnten Jahrhunderts im deutichen 
Reiche für unmöglich halten jollte, hatte 
die abjtoßende That hervorgerufen. Es 
Fingt wie ein Märchen aus vergangenen 
trüben Zeiten, daß es in Deutichland 
heute nody Menjchen giebt, welche fteij 
und fejt an Vampyre glauben, und doch 
ijt dem jo. Der Wahn, daf der verftor: 
bene Vater ji in einen Vampyr ver: 
mwandle und als folder nach dem Blute 
feiner Kinder lechze, hatte den weit mehr 
des Mitleides und der Erziehung als der 
Strafe bedürftigen Angeklagten dazu ge: 
führt, von jeines Vaters Leiche das 
— zu trennen, um hierdurch den 

ampyr unſchädlich zu machen. In der 
Familie, welcher der Angeklagte ent⸗ 
ſtammte, war der geiſtige Zuſtand ein 
überaus unentwickelter; trotz Chriſten⸗ 
thums herrſchte in ihr noch der Glaube, 
daß verſtorbene Familienglieder zu Vam— 
pyren würden und, fo lange fie nicht un: 
Ihädlih gemacht wären, das Neben der 
Hinterbliebenen gefährden. Als die 
Dintter des Angeklagten ftarb und bald 
darauf zwei Kinder schwer erkrankten und 
ebenfalls ftarben, fchrieb ıman dies dem 
Umftande zu, daß jene zum Vampyr ges 
worden jer und im Grabe feine Nuhe 
finde. Der Bater jtand nicht minder 
unter dem Banne des finfteren Wahnes, 
wie die übrigen Mitglieder der Familie. 
Kurz vor jeinerm Ableben rief er den älte: 
jten Sohn zu fi, erklärte ihm, aud) er 


| werde nad) feinem Tode zum VBampyr 


F ſchändung ve 
wäre ja eine Undidigteit und, eie ftarre 


werden und das Leben der Kinder jo 
lange in Gefahr bringen, bis jein Haupt 
von den Numpfe getrennt jei. Durch) 
bieje Worte des jterbenden Vaters in jei: 
nem Aberglauben bejtärkt, wagte der 
unfelige Sohn, die Hand an den Leichnam 
zu legen: er wagte—e& ift faum zu den: 
ten — das Haupt von der Leiche zu trens 
nen ind zu befeitigen. 3 

.. &8 ift leicht begreiflich, daß das Ge- 
richt, dem ve —— dieſes Vor⸗ 


gene poblag, den von den Felleln bes 


glaubens Umjtridten nicht wegen 
! riheilen: fonnte, es 


geweſen, 


Nur für März. 


Einhundertundfünfundſechzig Eifenbahnwagenladungen Möbel zum 
halben Preife. Diefe Angabe erfcheint überrafchend und für manche Seute 


vielleicht unwahrfcheinlid. 
Wir erklären hiermit, daß dieje riefige 


Menge von Möbeln wirklich 


zu fünfzig Cents am Dollar von $Sabrifanten gefauft wurden, welche 


geruungen wa 


ven, zu verkaufen, und zwar an ein Möbelge- 
Ichäft, welches im Stande ift, fo viele Waaren zu übernehmen. 


Diefer Einkauf umfast eintaufend Antique Schlafzimmer-Einrid: 
tungen von drei Stücen zu $12.50, und alle Sorten bis zu den feiniten 
mafjiven Mahagoni-Suits, welche wir je verfauft haben. 

Bei diefem Derkauf findet man die berühmten Windfor und Welch 
Solding-Betten, Mefjing-Betten, Chiffoniers, Bücherfchränfe, Pulte, that: 
fächlich faft jedes bekannte Stüc? Möbel, und fämmtlich von einer Qualität 
und Arbeit, welche wir unfern Runden empfehlen fönnen. 

Während diefes Derfaufs werden wir Matraßen von abfolut reinem 
langem fchwarzem Haar, von unferen Arbeitern'gemadıt, für $12.50 verfaufen. 

Unfer Dorhänge-Departement ift mit diefem Derfauf verbunden und 
offerirt eine große Partie IDaaren zu halbem Dreife. 

Diefe Waaren werden zu diefem Preife nur unter der Bedingung 
verkauft, daß fie nicht zurütgebracht oder umgetaufcht werden, ob fie abge: 


liefert worden find oder nicht. 


anderen Bedingungen vertfaufen. 
Der Derfauf endet pofitiv mit diefem Monat. 


The Tobey Furniture Go.. 


Wir fönnen diefe Waaren unter feinen 


Wweaebashı Ave. und Washington Str. 


Departement eine alte Stau von ihren 
Enteln, welche jte für eine Here hielten, 
förmlich verbrannt wurde! Auch Heute ift 
der Bauer noch nicht von der Unmöglich- 
feit überzeugt, dei gemiffe Perjonen 
beren Tönnen; auch heute ijt er im 


Stillen no des Glaubens, daß bösar- 


tige Perjonen fein Vieh durch Beipre: 
Hungen und Blicke ſchädigen können. 
In kaum rg Umfange beherricht, 
wie ein Artifel in der „N. Frı Br.“ 
ausführt, der Aberglaube die auf die 
Liebe bezüglichen VBorjtellungen der Maj: 
ſen. 

Der Aberglaube, ſich durch Liebes— 
tränke, Beſprechung u. ſ. w. die Neigung 
der Geliebten verſchaffen zu können, hat 
häufig Handlungen hervorgerufen, die 
vor das Forum der Strafjuhiz gehören. 
Ein Fleines Beifpiel, welches der Verfaf- 
fer aus jeiner beruflichen Thätigfeit mit: 
theilt, wird die Wahrheit diejer Behaup: 
tung bejtätigen. Ein nicht unbegüterter 
Bauer in einem Kleinen jüddeutichen, ab: 
feits der Berfehrsjtraße gelegenen Dorfe 
erhob gegen feine frau die Chejchei: 
dungsflage. Das abergläubijche Weib, 
welches fich alle Mühe gab, den erzürn: 
ten Gatten von diefem Schritte abzuhal: 
ten, fann auf Mittel und Wege, jich die 
verjcherzte Liebe wiederzugewinnen. Eine 
jener Elugen Frauen, an denen es nir- 
gends fehlt, gab ihr den Rath, jich in 
den linfen Oberarm, zunächſt dem Her- 
zen, zu ftechen, zwölf Tropfen des aus 
der Wunde rinnenden Blutes aufzufan- 
gen und dasjelbe dem Manne in feinen 

affee zu gießen; Dies werde’bewirken, 
daß die alte Liebe wieder aufwache. Der 
Nath wurde befolgt, der Trank hatte 
aber nur eine ftarfe Exrfranfung des 
Mannes zur Folge, welche den Verdacht 
eines Mordverjuchs nahelegte, der aber 
ohne Mühe .aldbald bejeitigt werden 
donnte. Aber nicht alle Fälle diejer 
Art nehmen einen fol unfchuldigen 
Ausgang, Häufig ift der Liebestrant 
überaus nachtheilig, nicht felten verur: 
fat er tödtlide Erfrankfung, mitunter 
jelbjt den Tod, und ijt jo die Urfache 
ſchwerſter Verbrechen. 


It Hypöposphaten 


4 





Teppiche. 


Wir zeigen ein. Lager der neueften Erzeugnifje diefer Saifon 
in allen Qualitäten zu Preifen 


Nie vorher dagemelen . . 


200 Rollen 
Tapeftry Brüfjels, 
Reguläre 85c Qualität 


Reinnollene Ingrains 


are. Reguläre 75c Qualität, zu »......- 


100 Rollen Wil- 


ton Delvets, 
Reg. 61.25 Qualität zu 


150 Stüce Body 
Brüfjels, 


Reguläre 81.25 Qualität 


100 Stücde 
CTapeftry Brüflels, 


Reguläre 65c Qualität zu 


a 


Speciell . . 
>" Shuyrna NRugs 


18x36 zu Zixan zit 26x54 zu 80x60 zu 


ie S145 SI 82.75 88 


53.75 
4Fuß x7 if zu +74 Fuß x 9 Fuß zu 7.6x10.8 zu 
86.3 817.50 327.50 
o geß æi deh MFUbx 12 dutßz 12 SUR x 1 Fuß 
537.50 947.50 867.50 


unter 


| 
} 
! 
| 


I 


| Ueber Baltimore I 


Norddeulſcher Aoyd. 


Regelmözige Polt-:Dampfichifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
dur die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmndt, Dresden, SKarlörube, 
ENGEN, Dldenburg, 
don Bremen jeden ey 
tes Balrinore jeden Dlittwod, 2 Uhr Nachmittag. 
Srögtmögliite Sicherheit. Billige Preife, 
Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampiern ded Norddeutihen Bloyb wurden 
rebr ed 9,500,000 Baflagiere 
tcllich über See beförbert. 
&alons und Aujüten-Zimmer auf Ded. 


2” Die Einrichtung, für Zwiichendedspaffagtere | 


| Bereır Schlafiteien fi im Oberdefl und im zweiten 


| 


Ked befinden, find anerkannt bortrefflich. 
Glektriiche Beieuhtung in allen Räumen. 
Keitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


Bi. Shumaher & Co., Baltimore, Mp., 
3. 2. Eihenburg, Chicago, INS. 
oder deren Bertreier im Sinlanbe. 


Billig! Billig! Billig! 


Passı 


von und na 


Huropa 


in Gajüte und Siwifhended. 


Wer Geld fparen will, jpredhe vor bei ber alten 
bewährten Firma 


C. B. Richard &Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Elark Htr.. (Sherman Haus). 
EI” Sountags offen don 10 biß 12 Uhr. 


72 Dur TE EN“ 2 
7 m 
Schiffskatten 
— —— 
——— 
(Heldyendungen 
yıinhtlichouunDd billia.befsrnt 


NO TER RT N L7E. 


Narmien, 


PB Ya C ——— — 
UNION TICKET OFFICE 


—2 
ind 


x 'pon unb wach — — 
— — 


Weimar, | 


| 





| nen, daß fie wieder zu und fommen, ivenn 
' dere Anleihe zu maden wünjhen. Anleihen tönnen 
| auf beliebige Zeit audgebehnt unbZahlungen entineder 
| poll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemacht ers 
| ben,nach dem Belieben dereihenden und jede achte 

Rn vermindert die Ko 


Ketten 5238, 


— 


— — ——— 


EhnhurſEol 


F - 

175 bis &250, 
Bebingungen: $10 Anzahlung, Heft $1 per Mode. 
Keine Zinfen. Wbftract mit jeder Bot. 
Dieje Borftadt —— der Galena, Divifion der Chi 
cago & Rorthweitern-Eifenbayn. 

Freie täglihe Ercufion 1U:15 Bormittags. 
Freie Sonntagd:-Ercurfioh 2 Uhr Rahm. 
Nur 35 Minäten Fahrt von der Stadt. 

Gute Schulen, Kirten ıc. Seht Cu diejeß Eigene 
thum an und Yhr werdet eine Lot faufer. Wegen 
Zidets jpredt in unjerer Office vor, 

Delany & Salzman, alieinige Eigenthümer, 
Imzim? 115 Dearborn Str., Bimmer 4 und 3A 


* 
F 


Finanzielles. 


— j — — 
* — — 


'GEHIL. 


et, wer bei mir 
Baflageiäeine, Gejüte oder 
w — nad) oder von —— — kauft. 
Biene ur alagiere uag und von DBamburg, 
i Gars sepen, Roiterdam, Mnıiteedam, 
—5 ®, Stettin ze. via New 
0 os. Ballagiere Rad Europa Mi 
— Bord dez SDampfers MW 
andte vor Europa kommen Laffen will, 
Eutin ber panact 
ee ne tuntt er Paflagiere in 
— getan ee BER RG 


ANTZN, SOENERT 


EI Bollmadıid: und Erb 
@uropa, Gollettionen, 8 * 
drompt delorat. Comntags oiien bis 12 War 


‚Geld zu verleihen 


en ehrliche Leute, zu niedrigften Zinjen, ohne Torte 
MHaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Ptanos, 
Rferde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einrihtungen, 
Lagerhausfceine und erfter Alafie Werthpapiere. 


KB Das einzige Deutfche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNloN LOAN CO. 108 5th Ave, 


Zimmer 2. 
Zwijchen Madiſon und Walbington Ste, 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 
Keine Wegnahme, feine Oeffentlichfeit od: 
zung. Da wir unter allen ee in en 
Staaten da3 größte Kapital befigen, fo können wie 
Eud) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Uniere Geiellfchaft t 
organifirt und maht Gejhäfte nad dem Bengeir 
IHafts-Plane. Darlehen gegen leichte möchentlt 
zu — yet 2. Bequemlichkei 
vet ung, or Zr eine Anleihe m Brin 
Sun Weovelsftereipts mit Euch. Dr a 
| ET E83 wird deutih geiprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854 


— — 


— — 


Erſte Rortgages 
auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pro⸗ 
zent Zinſen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Spar⸗Einlagen bezahlt. Wechſel auf Dentichland, 
Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwaufee Ave. x. Carpenter Str. 


Montag und Sonnabend Ab:nditunder von 7—9 Uhr. 
20teb3m® 


Geld zu verleigen 
anf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Giherheiten. Keine Entfernung der Gegene 


Rände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEI, LOAN CO., LAKE VIEW. 


Bimmer 1, 503 Lincoln Ave., Cootö Halle. 
Abends ofien bis 9 Ahr. dwo 


Schußoerein der Ssausheftker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 


871 Larrabee Str. 
| Bm.ESicevert, 3204 Wentworths, 





Branch 
Offices: 


Beter Weber, 523 Milwaufce Ave, 
M. Weir, 614 Racine Ave. 
AUnt.F.6to0lte,35548.Halitea ste. 


Sichere Geldanlagen. 
Erxjte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ehicago Grundeigenthum, 


en 
Pallage:Scheine "Serisıma 
Billige Preife, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €. Naudolph Str. 
Gonntags offen von 10—12 Uhr. 2lapiiddfe 


Geld zu verleihen 


in großeren und kleineren Summen auf irgend welche 
ute Sicherheit, wie Sagerhansicheine, erjter Elaffe Ge« 
häftspaptere und beivegliche3 Eigenthbum, ' Grund« 


| — Hypotheken. Bauvereins⸗Aktien Pferde, 


gen, Pianos, Möbel ꝛc. Ich verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben, 
zablbar ratenmweife, auf monatlide Ubzahlung wenn 
ewünjcht und Zinfen bemgemäß verringert. le Se 
häfte unter Berichwiegenheit abgewickelt. Bitte befu- 
hei Sie mid oder jchreiben Sie wegen nüherer Auß« 
Zunft oder werden Gemand zu Ihnen ſchicken. 5 
94 SaSalleStr, Zimmer 35, Zelephon 1275. 


Division St.Bank 
319 ©. Divilion Sir. 

Binfen auf Spareinlagen, 4 Proc 

Bauft und verkauft 1. SOupotheken, 


Wechfel auf Guropa. Tjasmdis 
EHE” Paflage von und nah Guropa, ei | 


WW. ©. Steughton, Banfier. 
Der Cook County Ban- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundetgenthunt zu 5 und 6 Proz. 
Zinfen. Offie: 227 ©. NRorth Ave., Chicago, 
Täglich offen von 8 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends. 





Darlehen auf perfönt. Eigenthum., 


Gebrauqht Ihr Seld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis $10,00 p den möglichft niedr'gen Raten und 
tn fürzefter Zeit. Wenn ur Geld zu leihen wänjht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutj Ras 
gerhausiheine oder perlönliches Gigentbum irgend 


} Wwelger Art, jo verfäumt nicht, nad) unjeren Raten zu 


fragen, bevor JHr eine Anleihe madıt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die entlichkeit 
kommt und beitreben ung. unfere Kunden to zw bedies 
eine an 


der Anleihes 
Bien ekerat — 
u v 
m vollen Betrag des Darlehens. * * 
m Falle Ihr einen R tr i 
— ——— —— Tas 
rt jchulden jolite wir denjelben ab 
unb Cu 15 lange Bei geben. a ie 
Bir laffen das Eigenthum in Eure dat 
F den Gebrauch des Seldes ——— —5 5 
ns —* — ee Ka jeder zu 
ngen maden und dadu 
— vermindern könnt. 
Benn Jhr Geld gebrauden rolftet, fo wirb «8 3 
Eurem Bortheil jern, zuerft bei reihen, 
bevor Yhr eine — macht. a OT 
Chicago Mortgagr Ldan&o, 
8 Sa Salle Str... eriter Flre über der Straße. 


— 


Rechtsanwälte. 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Commerce Builbing 


— 


140 Washington Str 


‚JoLrus Geipzms. dJomxL Ropeeas. 
⸗ izie F 
u. En NT 


3 
— 


Pays, 





